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Englisclie Politik-i in Frauen.
 Von einem gelegentlichen Mitarbeiter.!

Wien,Ende September.
Die Wiener Herbstinesfe erfreute »sich auch im heutigen

Jahre eines lebhaften Zufpruches. Ein besonderes Geprage
erhielt diese Veranstaltung durch den Zustrom zahlreieher
Käufer aus recht entfernten Ländern, wie Kleinafien,
Perfiem Japan und Indien. Namentlich erregten mehrere
Induftrielle aus Oftindien die diesmal ihre Einkaufe in
Wien beforgten, großes Aufsehen. Durch die gütige» Ver-
mittlung eines Wiener Großkausinannes machten wir die
Bekanntschaft eines Maschinenfabrikanten »a»us Ealcuttcz
eines Vetters des berühmten indischen Politikers Eandhy
der kürzlich wegen seiner gegen England entfalteten
Propaganda Verhaftet wurde und nun einer»Abiirteiluiig
entgegensieht. Aus Gründen der Vorsicht sei es uns ge-
stattet, den wahren Namen unseres indischen Gewahrsw
mannes zu verschweigen ��-» ebenso »wie wir seinen Wohnsitz
wissentlich von der Wahrheit abweichend angegeben haben.
Wir wollen ihn M. A. Kumaon nennen.

Über die sogenannte Gandhi-Bewegung in Indien
ist in jüngster Zeit so viel geschrieben worden, daß wir von
einer eingehenden Erörterung ihrer Ziele absehen kennen.
Nur soviel mag hier gesagt werden, daß diese Bewegung
den Zweck verfolgt, nicht durch» gewaltsame Mittel, sondern
ausschließlich durch passive Refiftenz die englische Herrschaft
in Indien solange lahmzulegen, bis das Ziel �-» Erlangung
einer weitgehenden Autonomie», etwa nach irlandifchem
Muster � vollkommen erreicht ist.

Herr Kumaom der fließend englisch und auch ein wenig
deutfch spricht, ist ein Mann um die Mitte der Vierzig
von gewinnendem Äußeren und den »Besten Umgangssormen
Man würde ihn für einen Europaer halten, »denn seine
Gesichtsfarbe ift nur leicht gebrannt, wenn nicht derbe-
kannte weiße Turban der Hindus sein Haupt bedecken würde.

Autf meine erste
G and h is die von ihm eingeleitete revolutionäre Bewegung ins
Sitocben geraten M, erwiderte der Inder mit einem ironischen
Lächeslni »Gi«bt es bei« Ihnen in Europa eine Volksbewegun-g«,
laute-te die Gegen-frage, »die mit der Verhaftung eines ihrer
Führer ein Ende finden würde?« Gandhi hat ein-e ganze Schar
von Asposteln in allen Teilen« Indiens, die feine Tätigkeit mit dem
gleich-en Eis-er und dem größten- Erfolge fortsetzen. Ich« übertreibe
nicht, wenn ich deren Zahl mit etwa dreitausseiid angebe. Sie
�haben gewiß noch nicht erfahren � denn Emgland läßt nur solche
Depeschen aus Indien durch, di-e ihm. passen -. daß anläßlich de!
Verihaiftung Ganidshis an verschiedenen Orten Indiens Aufftände
ausbrach-en. Die englisch-e Regierung konimandierte ausschließlich
insdische Truppen zu ihrer Unterftützung.· Dies hatte zur Folge,
daß die aufgebotsensen Kontingsenite in die Luft fschvsssen Daß die
Aufstäncde gleichwohl »ein rasches Ende fanden» ist aus-schließlich das
Verdienst der Anhänger des verhasfteten Führers, die der Menge
di-e Überzeugung beizubringen verstanden, die Zeit zum Handeln
sei noch nicht gekommen. Dieses Argument wirkte. Aber wehe
den Englänsderin wenn sie Gandhi etwa zum Tsbe verurteilen
follt-en; dann wäre die Volbswut nicht mehr zu bändigen, denn
Gandhi wird heute in Indien wie Christus verehrt. Es ist sseihr
bezeichnend, daß es ihm gelungen ist, den Jahrhunderte alten
Antsagonismus zwischen Mohasmmsedanern und Hindus völlig zu
beseitigen. Es wird Ihnen zweifellos bekannt fein, daß die Eng-
länder diesen Antagonismuss klug zu nähren verstanden -- ber alte
Grundsatz des Divide -et Imperal betete ift dies nicht mehr
möglich. Sowohl die Mohainmedaney al-s auch die Hindus wissen
recht wohl, wo der Feind zu such-en ift, deingeigenübcr alle kon-
fseffionsellen Gegensätze zu schweigen haben. Aslle fühlen sich in
erfter Linie als Inder. Dies kommt auch äußerlich dadurch zum
Ausdruck, daß heute Abgesandte der Mohanrmedaner dein Gottes-
dienstie der Hindus beiwohnen und umgekehrt. Vor wenigen Jahren
wär-e dies noch vollkommen undenkbar gewesen«

Ich fragte Herrn Hubmann weiter, wie es denn bei der von
ihm gefchilsdserten eniglandfeindlichen Stimmung möglich« war, daß
im Weltkrieg insdische Truppen gegen Deutsch--
lau-d und auch g egen die Türken käm-pften.

»Unsere Truppen«, lautete die Antwort, �befan-ben sich meistens
in einer üblen Zwangslage. Sie waren immer zwischen andere
Truppenkörper eingeteilt, vielfach hatte man in ihrem »Rü"ckieii
Maschinengewehrse aufgestellt; wer sich zur Flucht wandte» oder
die Waffen wegwarf, wurde sofort niedergemsachh Sie kann-en
mir aber glauben, wenn ich Sie verstehen, daß während des
ganzen Krieges Tausende von Gebeten um »den Sieg der deutschen
Waffen bei uns gegen Himmel stiegen. Die Gewasltfrieden von
St. Germain unb Versailles werden bei uns zu Lande vielleicht
noch heftiger kritisiert als in Deutschland iind Ofterreich. Bei
den Mlohammsedansern hat namentlich die Zerstückelung der Türkei
eine tiefgehende Empörung ausgelöst. Die Bestrebungen »der
AngokipNegiseriing zur Wiederherftellung des türkifchen Reiches
werden mit der größten Sympathie verfolgt, vielfach auch
materiell unterftiiht. Unsere niohammedanifchen Mitbürger wissen
sich hierbei eines Sinnes mit den Afghanem Perfern und erinnern.
In diesen drei Ländern gärt es auch ununterbrochen und Sie
werde» ja � trotz der englischen Telegrammzensur �� wiederholt
in dieutschen Blättern Nachrichten über lokaslc Aufstäiid-e, nament-
lich in Ä-gt!pteii, aber mich in Msesopotamicii lesen. Bernhard Show
hat in seinen �Qictrachtungen zur Fi·icdeiiskoiifcsreiiz« niit tlbccht
hervorgehoben, daß der· englische Löwe altersschwach geworden 1e;
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unb in Vserfailles und St. Germain seinen letzten Sprung getan
habe. Dichter �- Seher!

Ich erlaubte mir den Einwand, daß England doch an den
Radfchas eine groste Stütze besitze. ,,Das ist längst vorbei,«
erwiderte mein Gewährsmann »Diese Fürsten find keine Macht-
faktoreii mehr. Ihre Gewalt reicht gerade so weit, wie der Schatten

Außer ihrein � sreilich recht
zahlreichen �· Hofstaat und ihren an Zahl geringen Söldnern
würde ihnen heute niemand mehr Folge leisten, wenn es zu einem
bewaffneten Ausstande gegen England käme. Sie sollten bloß die
 engsten Bannkreife ihrer Schlösser erscheinenden Zeitungen
e enl« «

,,Lefen denn die Engländer diese Zeitungen nicht auch?"
»Sie wissen, wie ungern und unvollkommen die Mehrzahl der

Engländer, selbst jene in den Rolonien, fremde Sprachen lernen.
Zudem dürfen Sie nicht vergessen, daß bei uns zu Lande weit über
50 Mundarten gesprochen werden. Wir wissen es schon so einzu-
richten, daß der jeweilige englische Zensurbeamte gerade die
M1indart nicht beherrscht, der sich die an feinem Amtsfitze er-
scheinende Zeitung bedient«

,,Welche Stellung nimmt Rabindranath Tagore
der öffentlichen Meinung der Inder ein?"

,,Rabiiidranath Tagore ist ein gelehrter, hochkultivierter Mann,
der im Lande als Philosoph und Dichter großes Ansehen genießt.
Politisch ist er dagegen ohne jeden Einfluß, namentlich weil er als
Anglophile gilt«

»Ist die nationale Bewegung in Indien nicht zum Teil auf
auswärtige Einflüsfe -� Sowjetrußland iind Iapan �-
zurückzuführen?«

,,Keineswegsl Die ruffische kommunistifche Bewegung und
die von ihr propagierten sozialen Ideen find von unseren politischen
Prinzipien völlig verschieden und würden vom Volke garnicht ver-
standen werden. Dcr Antagonismus zwischen dem heutigen Nuß-
land und England ift uns wohl sympathisch � aber das ist auch
alles. Zudem wiberftrebt uns die in Rußland geübte Gewaltherw
schaft. Lenirrgi in unseren Augen derselbe Despot wie der er-
mordete Bar M olaus. Anders steht es freilich mit Japan. Dieses
Land hat längst eingesehen, daß es im Weltkrieg auf die falsche
Karte gesetzt hat. Sein Platz wäre an der Seite der Mittelmächte
gewesen. Glauben Sie, die Japaner haben vergessen, daß England

in

-ihnen in Washington auf Wunsch Nordamerikas den Stuhl vor
die Türe gefetzt und das Bündnis gekündigt"«hat? c Allerdings geht
Iapan bei f einen Bestrebungen von ganz anderm Gefichtspunkten
aus als wir. Ich habe· erst kürzlich das Buch eines bekannten
modernen japanifchen Philofophen gelesen. Es heißt: »Die Ideale
des Ostens« und ist, wenn ich nicht irre, auch in deutscher über-
fetzung erschienen. Dieses Buch ist eine unverhüllte Propaganda-
fchrift für den Panasiatismus �- aber unter japanifcher Vorherr-
schaft. Und mit einer solchen würden wir uns in Indien niemals
einverstanden erklären. Wir wollen unser Haus in Unabhängig-
keit selbft bestellen.«

» Zum Schluß fragte ich Herrn Kumaom ob er eine baldige
Realifierung der indischen Unabhängigkeitsbestrebungen erwarte.

»Es ist fchwer, den Propheten zu fpielen,« erwiderte er. »Aber
seien Sie überzeugt: Entweder wir erlangen Homerule nach
irischem Muster, oder die englische Herrschaft in Indien ist in
längstens 10 Iahren zu Ende. Für uns gibt es kein Zurück mehr,
kann es auch keines mehr geben. Wir folgen deni Sprüche, den
einer Ihrer größten deutschen Dichter einst getan hat:

»Nichtswürdig ift die Nation, die nicht alles einsetzt für
ihre Ehre» Ä»

Wir bringen dieses Interviem das uns von vollkommen
vertrauenswürdiger Seite übermittelt wird, obwohl wir
Zweifel. hegen, daß die in demselben zum Ausdruck e-brachten Anschauungen wirklich von der Mehrheit der He-
völkeruug BritisclyIndiens geteilt werden. Man könnte
manchmal glauben, daß hier bloß die Meinungen und
Wünfche einer politisch und sozial allerdings hoch zu
wertenden Persönlichkeit eines Eigenbrödlers wiedergegeben
werden. England hat es in kritischen Zeiten immer ver-
standen, iiber feindfelige Strömungen in feinen Ländern
Herr zu werden.

Die Eskomvtieriiiig der deutschen Sihatzwechsct
w: Paris, 29. September.  Von unserem Sonderberi terfiatter.!

Der Brüsseler Tempskorrefpondent meldet: Die belgi che Regie-
rung führte die Operationen wegen Eskomptieriiiig der deutschen
Schatzwechfel glücklich zu Ende. Die 100 Millionen Goldmark für
die Zahliingen vom 15. August und 15. September, für die zehn
Schuhwechsel übergeben wurden, konnten in verschiedenen ameri-
kantfchen und Schweige: Privatbanken eskomptiert werden. Man
letzt »He Namen dieser Finanztnstitute sowie den Zinsfußno n t. «

Die Untersuchung des Summer  Srhlu�nnsunulüds.
il�ber 84. Reichstagsausfchuß betref end das Oppauer

Explosionsunglüch fegte am Donnerstag feine erhandlungen inLudwigshafen zuäammen mit dem bayerischen Unter-Ei: ch u n g s a u s El! u ort; die Deutsc nationale Partei warurch ANY» Dr. emm er vertreten. s wurden zunachst die
von dem usschu in einer seiner letzten Sitzungen ausgeworfenen
Fragen von den ach verftandigen beantwortet. Letztere er-
k»l»ärte»n: normal und anormal zuLainmengefetzte Stickstoffsalze die
sur die Versuche Verwendung fan en, lassen nicht erkennen, daß
�renbwelch Bin· «· d"Atd Et d E,l·geb? i» weredenekifitijifeifftr Vtxr Iäu ifirniflssfeehitfcjä e seit d wxeplgtgtif

r ei Herstellung der Sticksto fverbindungeii lassen sich ebenfallsnzclzt Uachwei en. Da das einstimmige Ur eil der Sachver-
ftciii»i en erst heu e vollkommen vorliegt, iiiuß der Ausschuß . fein
endgu tsges Urteil einer späteren Sitzun vorbehalten. Für Frei-in? »»ivar die Besichtigung des· Wiederaiif aus von Oppau vor-
ge e en,
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Annahme der liircheiioersiissiiiiii
Berlin, 29. September. In der heutigen letztenSihung der

versassunggebeiiden evangelischen Kirche der altprenßischen Union
wurde derVerfasfungsgesetzentwurss wie er in dcrEinzel-
Beratung der dritten Lesung gestaltet worden war, in namentlicher
Schliißabstimniung mit 126 gegen 77 Stimmen bei zwei
Enthal tungen angenommen, nachdem die Vertreter der
volkskirchlichen evangelischen Bcrein»i»»gung, der·Grnvpen der freien
Volkskirche und der Arbeitsgcmeins mit fiir kirihlikkien Aufl-an in
feierlichen Erklärungen dargelegt hatten, daß die durch Mehr-
heitsbeschlufz erzielte Annahme des Bekenntnisvorspriichcs ihnen
die Annahme des Licrfassiingsentwiirfes unmöglich mache.

Dei: Balsam-rund.
Die Lsaae an den Meeren-gen hat  für die» Esnaländer

noch ungünstiger gestaltet, da die Keinaliftsen Ietzt die» Belebung
der neutralen Zone am er der dsanellsen vollia durch·
geführt haben sollen. Die türkisfche Kasoallseria die bisher
allein vorgerückt war, ift durch Jpnfanterie verstärkt und wartet
die weiteren Befehle ab. Hamid Bei, der Vertreter »der Re-
giersusng von Anaora erklärte gestern den Vertretern der
alliierten Oberkonrmiission daß die gesamte Besetzunia durch�
geführt _ sei, bevor die alliierte Protestnote dem tiürkischcn
Bsefeblshasber zugegangen war. Trotz alledem hofft man noch
auf eine freunbfchaftli-che Regelung. Wie freute morgen schon
angedeutet wurde, hat der Sieg der Keinalissteii ein weiteres
Opfer gefordert. Der 1918 von der Entente eingiefetite Sultan
ällinbgmeb VI. hat feime Dimiission gegeben� Der Großwesir
verstanidiizcite hiervon den Vertreter Miistsassa Rentals in Kon-
st.antinopsel. Dies-er forderte. von dem Kabinett. die Abdsanikuiig
für den Augenblick nicht anzimehimen aber den Ereianissen
Genau zu folgen, um beurteilen zu können, ob  Albdankiing
durchaus nsotwendsia sei. Aus Athen liegen eine Reihe von
Mse"l«sdusn«aeii·» vor, die aber bei der strengen Zeit-sur, die von den
Revsoltutionaren ausgeübt wird, mit Vorsicht aufzunehmen
find» tin-sei: Pariser Sonideizbericliterstastter meldet auf Grund
Pariser Zeiitimasiiackiricliten ukber die Lage in Athen folgendes:

König Konstantin wird nicht mehr gefangen gehalten.
Er befindet» ich im königlichen Li?alais. Das Revolutionskomiteegirakhsich u er gerne Abrei e noch nicht aus. Es wird ihn, die

Famil en der Prinzen Nikolaus unbönigin unb
Andreas ausserdem, Athen zu verlaf en. Es wird

amit sie sich insihnen ein Schiff zur Verfügung gestellt werden,
Revolutionskomitee richtete anAusland begeben können. Das

W e n i e l o s »ein Telegramm, die V e r t r e tu n g der nationalen
Interefen bei der Entente zu überne men und Grie en-
land bei der Friedenskonferenz zu vertreten. ournalisten erklarte
Wenifelosy erst dann nach Grie enland pu kommen, wenn der Aus-
ftaiid beendet sei, damit man nickt »sageii könne, er habe daran teil-
genommen. In griechischen poatifchen Kreisen herrscht die Au-
fchauung vor»,daß der neue Konxg ni lange ainRuder
bleiben wird. Man» ie t die Einführung der Republik
vor. Aller Wahrfcheini keit nach wird Alex an d er C ask.-
panos der neue Minifterpräfideiit fein. Der Kronprinz leistete
den Gib noch unter bem letzten Kabinett. Die Stadtwar abends
festlich beleuchtet. Die Ruhe scheint »nicht gestört zu sein. Die Re-
volutioncire beherrschen die Lage. Die Truppen betra en die Haupt-
stadt» ohne Z»tvifchenfall. Man weiß noch nicht, wann das neue
Kabinett gebildet werden wird. Die Liberalen, die noch unter der
Regierung Konstantins verhaftet worden waren, wurden in Frei-
Zeit gesetzt. »Sie waren des Hochverrats beschuldigt Man be-
aiiptet aber m wenifelistischen Kreisen, daß» dies ein Vorwand ge-

wesen sei, »Um die offentliche Aufmerksamkeit ab ulenken.fruhere Minister Gunaris Stra es, Pro odapada is,
G o n b a s und T h e o t o k i s wurden heute verhafte . _ Die öffent-
liche Meinung forderte ihre Abiirteiliing, weil sie die Schuld an den
Ereignissen in Kleinafien tragen sollen. Eine Militärkomnii fion,
von» den Obersten Pl a »ft ir a s unb G on at as geleitet, h die
Regierung proviforzfch übernommen. Sie setzten sich mit dem
Führer derKWlexiifekiften {an Verbindun »Ohne alzer über die» Bildunges neuen a ine s is er zu einem inverne men zu ge angen.

Die Unruhe, die über die Ereignisse auf dem Balkan
herrscht, bat naturgemäß auf die anderen Staaten. Serbien
und Bulaarien iibergeariffen, wo man sich vor allen Dingen
mit der Haltung der Rufs en beschäftigt. In Vulkan-eben, wo
man eben erst die während des Krieges amtierenden Minister
Verhaftet hat, wodurch eine starke innere Krisis hervorgerufen
war, wird allgemein »der Wunsch geäußert, alle inneren
Zwiiftiakeiten vor der Gefahr der äußeren Politik nach
Möglichkeit zurückzustellem

Lohnerhöhung im Rnhrlohlenbergbain
Berlin, 29. September. Im Reichsarbeitsminifterium haben

unter Vorfitz des preußischen Staatsmiiiifters Severing Schieds-
verhandlungen über die Lohnregelung für den rheinischuvests
fälischen Steinkohlenbezirk stattgefunden. Der S lichtungsauss
schuß fcillte einen einstimmigen Schiedsfpruch, der ·r die Berg-
arbeiter des Ruhrbergbaues eine Lohnerhöhung von durchschnittlich
150 Mark je Mannund Schicht mit Wirkung ab I. Oktober vor·
sieht. In dieser Lohnzulage ist die Erhöhung der sozialen Zul e
auf je 20 Mark einbegriffen. über die Annahme des» Schied .
fpruches haben sich die Parteien bis zum 6. Oktober zu erklären, «,

Das oftgalizische Antonomieproiekt
Wa. Marsch-in, 29. September. Das ostgiail«" ischie Autvsnomleeprosjekt wurde »vom Sejm verabschiedet. M« Aynnahsine Ihn denicht» der R«e3ier1iiigscncttwurf, der ismmer eini e Wünfkx gar

itkrsaiiiischen stgalizier nach nationaler und kul eller elbft.
Fsttvtgtlmxsd wie bkfxtsedä es» k»e3iiäeen,  �über stark ver-unn un un er eim i u tion &#39; n  I�vereinbarte Kommiss?oiisenttviirf. Diese: wir? t erst nach ad d?
Ial,ren» eingeführt, lehnt u. a. die von der Regierung tsorgesehdclffe
Amme-site sur politische Usergchen ab uiid beschränkt die ukraiiiischen
Selbstverwaltungsrechtc auf ein Miuiiiiuiir Das Ganze ift
kaum mehr als eine schön: Glcfte, die die Entente veranlassen soll«
Ostgalizien Polen« endgültig zu überaiittvortetiz

iinf «



Verfassiiiiggelieiide skircheiiversaiiiiiiliiiisp
D. H. Berlin, 28. September. Die 22. Vollsihung am

Donnerstag, den 28. September begann mit der dritten
Lesung des {Entwurfes Der letzten hochbedeutsamen Ent-
scheidungen. Die ver·einigte Rechte beantragte mit einer
von Gras von Seydlitz abgegebenen kurzen Erklärung fol-
gende neue Fassung der Praambel:

» � betten dem Erbe der Väter steht die Eh. Landes-
kirche der alten Provinzen Preußens auf dem in der
Hi. Sihrift gegebenen Evangelium von Jesus Christus,
dem Sohne des lebendigen Gottes, dem für uns Ge-
kreuzigten und·Auferstandenen, dem Herrn der Kirche,
und erkennt die fortdauernde Geltung ihrer Bekennt-
reifte an, des Apoftolischen und der anderen altkirch-
lidien, ferner der Augsburger Konfessiow der Apologie
der Augsv Kjonfessiom der Schmalkaldischen Artikel
und des Zlleinen und Großen Fkatechismus Luthers in
deii lutheriichen Gemeinden, des Heidelberger Katechismus
i»n den reformierten sowie ·der soiistigen Bekeiintnissa wo solche
in Kraft stehen. Das in diesen Belenntnifsen bezeugte Evan-
geliuin ist die unantastbare Grundlage für Lehn, Arbeit iind
Gemeinschaft der Kirche» Die Kirche führt hinfort die Bezeichnung:
Ev. Kirche der altpreußischen Union« usw.
»Die·Volkok. Eh. Vereinigung beantragte durch D. Stahl:

,,Die slirctienversammliing einig« in dem Bekenntnist �Einen
andereaGriind kann· niemand legen, außer dem, der gelegt ist,
welcher iit Jesus Qihriftus�, gibt kraft ihrer gesetzlichen Vollmacht
der Kirche fitr ihre ·außere Ordnung nachstehende Verfassiing
Bekenntnis Bekenntnisstand n_nD_11ni0n werden dadurch nicht
bernhrt". D. Stahl gibt eine ausführliche Erklärung ab, worin
die schweren Bedenken gegen die Aufzählung der· Bekenntnisfe
geltend gemacht werden, die den Schein lehrgesetzlicher Bindung
erweike, wenn auch die neue Fassung an bestininiten Punkten
Entgegenlommen gegen Wünsche· der V. .V. zeige. Auch die
Eh· Gift? kenne kein anderes Heil als das durch den lebendigen
« !ri ii .

Svn. Gerß und Genossen, die ihren Austritt aus der Ver-
einigten Rechten bei Beginn der Sitzung kundgegeben haben, be-
antragen Wiederherstellung der Formel des Versassuiigsaiisschiisseth
die Llrbeitsgeineinschaft für· kirchlichen Ausbau  Prof.
Schuiitz-tlli�iinster! beantragt Verzicht auf jede· Einleitiingsformel
unter Voranstelliing eines Schriftwortes und gibt eine Erklärung
gegen jede Majorisierung durch das weltliche Machtmittel eines
Tlltelirheiisbefchliisses. ·�- Präsident Möller·» erklärt iin Namen des
E. O. St» daß dieser jede Verantwortung sur jeden Vorspruch ab«
lohne. der die Befugnisse der Kircbenveriammlung überichreite.
Das Bekenntnis sei die unantastbare Grundlage aber auch die un-
iiberschreiibare Grenze für die Verfassung. Past. Luther-Berlin
vertritt den ablehnenden Standpunkt der Freien Vereinigung.

»» S; llllmcllllElchlZ !Abstiinmung wird zuncåichst der An-trags ahl  V.  . mit 125 gegen 80 stimmen, der
Eveutualaiitrag der V. E. V» die· Vorlage des Ent-
wurfs des E. O. K. nnd G. S. V. wiederherzustellen, mit
l::33··gegeii 77 Stinimcn abgelehnt, dagegen, wie schon kurz
ermahnt, der Antrag der Vereinigten Rechten mit 127
gegeii 81 Stimmen angenommen.

Shn Dr. Halle nslebeiuBerlin verliest eine Erklärung der Freien
Vereinigung gegen den soeben gefaßten Beschluß, gegen die über-
fchreiiung der der Shnode gezogenen Grenzen iind bedauert die,
die ihr  Macht dazu gebrauchen, zu schrecken anstatt zu sammeln.
Syn. Gerß begründet seinen Austritt aiis der Rechten und den
von zivei Freunden, weil die neue Belenntniseinleitung der Rechten
die klare Beziehung des Verfaffungsentiviirfs zwischen Kleinem
Kateasismus iind christologischen Aussagen aufgegeben habe.

Die Shnode geht danach zu den einzelnen Artikelir des

Fntwullrfs Zbevr · seit. 6 häictb enagßnagl! hält! Tntwug wiedärsergeste t. n r . wer n ie or e. te ein emein e-
kircheiirat ein Aufsichtsrecht über die Verkündigung des
göttlichen Wortes geben, gestrichen. Jn Art. 28 wird der vier-
jährige Wechsel der Geistlichen im Vorsitz Der Ge-
meinde kö rpe rs chaften beibehalten. Der Wechsel tritt
jeweils nach der Neuwahl der Körperschaften mit Beginn
des folgenden Rechnungsjahres ein.
Vorsiv ist mit Genehmigung des

. A-...�9?1.�"�tv-I-�x-mv."w �.&#39;.

Ein Verzicht auf den

·«tz ..-.·,«··»H0·-«s.-«·« ·« Hztza ««

ltatteiialtiaiier.
Von unserem Pariser Korrespondenteiu

Paris, 27. September 1022.
Am lebten Sonntag war in Paris selbst um schweres Geld

kein Abendblatt auszutreiben. Die Gamelots, die sich sonst
die Stiniine heiser schreien müssen, um ein paar armselige
Exemplare des »Jntransigeant«, er ,,Liberte« oder der ,,Presse«
aiizukbrinsgen -�� Die �vornehmen Blätter«, »Temps« und »Debats«,
werden nicht auf den Straßen ausgerufen ��� hatten größte Mühe,
sich der Anstürnienden zu erwehren, die iklstletl �bis Vläkksk 41115
Den Händen rissen. Ein Fieber von kaum glaublicher Gewalt
schüttelte Paris. Von 4 Ushir nachmittags an merkte man, daß
etwas »los sei«. Die Leute blickten einander angstvoll fragend und
doch wie-der zusversichtlich an. ,,Er wird es machen.�  wurde
schon mit anderen fertig.« »Es gibt niemanden, der ihm ge-
wachsen wäre.� ,-Aber«, entgegneten andere, »der Gegner ist stark.
Berg-ehrst darf er nicht werden. Es handelt sich um einen Titel,
den Frankreich besitzt«

man diesen unid ähnlichen Gesprächen früher gelauscht·,
als Flteincare, Lord Curzon und Gvasf Sforza auf dem Qual
sdDrssah die retten-de Formel für den Orientkonflikt suchten, so
hätte man glauben können, daß das Pariser Publikum wegen des
Lliisganges des »Viatchs« ztoischen dem sMUöösischeZl Wiiuisters
prspcisideiiten und dem englischen Staatsfekretär für Äujzeres besorgt
sei. Aber es kann versichert werden, daß dies als die gleich·
gültig-sie Sache der Welt erschien. Aber am Sonntag! Die
Boulevards waren überfüllt. Selbst die blinder, »die man hierzulande
frühzeitig an Den Kaffeehausbesucls gewohnt, tote-herholten
iuechanisch zwei Namen: .,,Carpentier« und ,,Battlin-g Siki«.

Um fiinf Uhr wurde es unheimlich. Dunipfe Gesrüchte durch-
ei� Die Stadt. Man sah allfeitig verstört-e Mienen. Die
sta n Zweite  wurden laut. Die Telephoiizellen in dirrCasös
trat-en unilagtert Jedermann wollte eine ..,Verbi·ndiiing»«s mit irgend-
einer Qtedaktion herstellen. Man läfterte die Zeitungen, die
niemals pünktlich erscheinen können. Endlich Laute, durchdringende
Schreie, Den im Eilschritt daherftürmensden Zeitnngsaustragern
iiusgestoßem ,,Carpentier bat-tu« � Carpentier geschlagen.
Erst lähmende Stille �- Dann gellende Rufe. ,,Nein·l« »Nicht
how« ,,«»»l,usgeschlossens« »Unmöglichl«· Wer ein Zeituugsblsatt
errasft hatte, der lief Gefahr, daß· es Ihm OUkkIsseU NUM- P«
eine Sicgcstropxlsäe trug man die ·noch ·· von Dsruckerschwarze
feuchten Blätter davon und barg im! TM fchUPEUVM SchIUVlWIUYVT
eines Haus-takes, um Der fchickialsschtverm Wahrheit» entgegenzu-
starren: ,,Carpentier in »der sechste« Rund? hoc-Mk« »

Ein Boxkainpf hatte nämlich stattgefunden, iind Frankreichs
zsjeros George Garpeniier, Der bestimmt berühmter ist, als alle
Msars-chälle, Kinostars und Biiishnenlheldem toar von einem Senegals
ii.eger Battling Siki in den Sand gestreift· worden. 60000 Pariser
hatten dem Ereignis beigewohnt und Eintrittsgelder von 10 bis
200 sFrancs bezahlt. Um diese Bedeutung derNiederlage und Der
Nicsdersgeschlagsenheih die sie in Paris hervorrief, 90116 ZU VII«
stehen, muß man reifte�. �MB CWLPOUMV WFTETMTIIPTVU P«
meiticlgcioichic war. Viel« hatten ichcm versucht. ihm dieses! TM!
streitig zu machen; niemandem gelang es. Aber: der Senegalnager

Konsistoriums zulässig. Der auch in Kreisen des Zentrums

New-York,29. September. CFiiiikdienstJ Wechsel auf
Berlin Sihlnßkiirs 100 &#39; Mark 0,06 �,06!
Dollan Das bedeutet umgerechnet ein Dollar

gleich 1666,666 �666,666! Mark.

Schlußsatz: »Die Rechte der jetzigen Inhaber des Vorsitzes
bleiben unberührt« wird gestrichen. Zu Art. 29 wird beschlossen,
daß der Stellvertreter Des Vorsitzenden der ihm im Vorsitz voran-
gegangene Geistliche fein toll. «�- ein Antrag Graf Pückler zu

56a: ,,Au·c»h in den ordentlichen Gottesdiensten ist es nickt iin-
atthaft; männliche  -bcmeindeglieder, sie mögen beanitet oder

nicht beamtet··sein. gelegentlich zii Wortverkiindigung zu ver-ftatten, teornber Pfarrer und Geineindekirchenrat zireiämmeii be-
finden sollen« wird abgelehnt. �- Der Präsident t t mit, daß
das Mitglied des E. O. K. Geh-Rat Dr. Ehrhsolli gestorben
ist ·und widiii·et ihm ehrenvolle Erinnerungsivorte auch im Hinblick
auf seine Mitarbeit am Verfassungswerb Die Shnode ehrt sein
Andenken Durch Erheben von den Plätzen.
· Nach· der Mittagspause fegen Die Verhandlungen mit Art. 64

ein. Bei Art. 82 teilt Der Vertreter des E. O. K. Dis. v. Garmin
mit, daßdie ·F»·iost·en des einzuietzenden Provinzialkircheiirats für
ede Provinz jährlich ungefähr 250000 Mk. betragen würden, etwa
as Doppelte derbisherigen Kosten der Provinzialshnodalnorstände.

Zu Art. 68 wird bestimmt, daß außer den von den Gemeinde-
körperschctfteii Gewählten der Kreisshnode als Mitglieder ange-
horen sollen 5 Vertreter aus den Reli ionslehren der drei ver-
schiedenen Schulgattiingem den Organi ten und Kircheiichorleiterm
den sonstigen hauptamtlichen Gemeindebeamten sowie der freien
kirchl Lievestätigkein Grögere Kreisihnoden dürfen diese Zahl
uber sechs hinaus bis zii W· der von den Gemeinden gewählten
Mitglieder erhöhen. Der skreissynodtilvorstaiid beriift Den letzt-
genannten Vertreter, die iibrigen werden von den Vertretern ihres
Faches unter dem Vorsitz des Superintendenten gewählt.

Bei Art. 86 hat die Vereinigie Rechte beantragt, den Entwurf
wieder herzustellen. Mit 114 gegen 97 Stimmen wird, wie schon
gemeldet, beschlossen:
Kreis- und Provinzialsynode, die Provinzialsynode
wählt zur Generalshnode Damit ist das in zweiter Lesung
den Gemeindekörperschaften zugebilligte Recht der Wahl zur
Generalsrsuode wieder aufgehoben und das sog. System des
organischen Aiifbaus iSiebfhstems wieder in erhöhtem Maße zur
Geltung gebracht.

Um 7% Uhr werden die Verhandlungen vor Beginn des Ab-
schnitte« ,,.il«ii-chensenal« abgebrochen. Sltiichste Sitzung Freitag vor-
mittag 9 Uhr.

Isreiihilciier giiiidtncr
» §§ Berlin, 29. September. Jim Landtage gelangte Zunäckist

ein Antrag zur Annahme, durch den den Landesbehörden schleunigst
Gelder überwiesen werden fallen zur Durchfiüihrsung des dies-
jährigen W oh n u ng s b a u!: r e g r a ni m s. Dann kam die
große Anfraige und die Antrage der Sozialdemokraten und der
ubrigen Parteien zur Beratung, Die fich mit der

Tciierung
befassen. Vterbiiirdeii hiermit sind die zahlreichen Uranträge, iii
denen Maßnahmen zur Linderun-g Der Kreditnot von
Handel, Gewerbe und Landwirtschaft sowie der
Notlage de: Kleinrentner iind der Sqzialrentner
gefordert werden. Nachdem der Sozialdemokrat Liniberv die große
Austriae begründet hatte und Die Schuld an Der jetzigen schweren
Notlage de: Politik der friisher herrschenden Klasse auaeichrieben
�hatte, sprach der Albgeordnete Metzinger �.!. Er g se

Die Schuld an der Notlage dem Versailler

unerhörte Preistreiberei in Deutschland ent-
dem Bestreben des Groß-handele, in aus-
eher Währung auch im Jnlasnde zu ver-
. überlange Maßnahmen gegen die Rare

el eetulatien. Wenn »die landwirtschaftlichen
dukte gesteigert wer-den soll-eii, dann müsse auch der

Umlagepreis erhöht werden, obwohl diese Notwendigkeit
vielfach nicht verstanden würde.

�-«-.- -H--.----. �o ·--- ALL-

Battling Siki nährte, was bei seiner Hautfarbe wenig ver-
wundern kann, schwarze Gedanken. Und forderte Frankreichs
Liebling heraus. Es scheint, daß es nicht ganz bequem ist, Welt-
meister zu sein. Denn man muß jeden Augenblick darauf gefaßt
sein, idaß einer kommt und diesen Titel bestreiten will. Und
solchen Aufforderungen muß man Folge leisten. Carpentier wußte,
was er seinem Titel schaltet, und nahm die Herausforderung des
Siegers an, was ihm um so leichter fallcn konnte, als er fiir
diesen Kanipf 200000 Franks bezahlt erhielt, was als ein achteiis-
wertes Schnierzensgeld für den Verlust selbst eines Weltruhtiies
betrachtet werden kann.

Aber diesen Ruhm verlor Frankreichs Nationalheld jetzt.
{in 18 Minuten war er «erleidi.gt«. Ein paar feste» Hiebe uiid
Rippenstsöße genügten, um den Stolz eines Landes  das ist keine
Übertreibung! zu Grabe zu tragen. ».5ILissens-ch-aftli-ch« soll Gar:
peiitier zwar der Bessere sein, aber die rohe Gewalt fcheint auf
seiten des Schwarzen zu sein. Leicht fiel es diesem übrigens nicht,
sich seines im Boxlanipif erworbenen Titels zu versichern Deiiii
Der Kanrpfrichter ,,»disqu«alifizierte« ihn zunächst, weil er Carpentier
ein Bein geftellt haben soll.  Au-ch beiin Boxen muß anscheinend
eine getoisse Feinsüihligkeit herrschen; man darf dem Gegner, wie
dies Carpentier tatsächlich geschah, Den Kiefer unD ein Auge ein-
schlagen, aber man darf ihm kein Bein stellen.! Die Zeitungen
berichten, daß es ob dieser Entscheidung des Kampfleitcrs fast zu
einein Aufruhr gekommen wäre. Die 60000 Zuschauer wollten
den Kauipfleiter ihn-eben; dieser zog es vor, unauffällig zu ver-
schwinden. Ein Richlerkollegium aus drei Bdännern bestehend,
untersuchte den Fall und stellte fest, daß Der Sieg einwandfrci
gewonnen war. Battling Siki wurde zuini Wcltmeister ernannt.
 «Fragen mußte man freilich vorher, ob diese »Weltiiieister« bereits
mit einein Deutschen aufammengerieten.! Das Volk jubelte und
wandte feine Gunst dem neuen Heros zu. Denn Carpenticr hatte
zu schiwer eiiitäiischi. Schon vor einem Jahre hatte er der fran-
zöfkscheii Eitelkeit einen schlimmen Streich gespielt. Damals
gelang es ihm nicht, den wahren Boxiveltmeistieu Den Neger
Denipsietx irgendwo i-m wilden Westen an Fall zu bringen. Paris
hatte mit einem sicheren Siege gerechnet. Nie fuirktionierte Der
Yiachrichtettdienst zstoisclsen neuer und alter Welt besser. 20Minutcii
vergingen nach dein Siege Denrpsehsz und die Funkfprüiche waren
bereits in den Psariser Reduktionen eingetroffen. Sofort stiegen
Flugzseuge auf, die über ganz Paris grüne Raketen aibbranntem
das vereinbarte Zeichen, daß der amerikanische Neger gesiegt habe,
während für Carpentier hätten weiße absgebvannt werden sollen.
Der Schmerz in Paris war kaum zu beschreiben, und die Zeitungen
trösteten das entmutigte Volk allen Ernstes damit, daß man
schließlich an der Marne gesiegt habe und sich infolgedessen über
Earpentiers Niederlage trösten könne.

Heute zieht nian so schwerwiegende Dinge wie den Weltkrieg
nicht heran, um die Enttäuschung über Carpentiers neuer Nie-der-
streckung zu mildern. Denn kaum hatte sich »das erste Entsetzen
darüber gelegt, daß ein Neger Der Weltmeister für Miltelsgewichte
sein solle, als man entdeckte, daß es ein Scnegalnegey also auch
ein Franzose sei. In Deutschland weiß man es ja seit langem,
daß zwischen weißen und schwarzen Franzosen kein Unterschied
besteht.

Genieindekörperschaften wälilen zur-

Das Baiigeiverbe solle mehr Wohnun en schaffen, k�? Um!
einmal über 8 Stunden gearbeitet wer n mnffe.

Abg. Vetter-Berlin  Dtn.!: Alle Parteien müssen zustehen,
dass, Die Ursache unserer Not das Versailler
Fsrieidensdiktat ist. Eine Ursache Der Not ist auch die.
Tatsache, daß

unsere Produktion Die JIMUsitiit man ineltr erreicht»
Die in der Vsorkriegszeit liest-and. » Unruhe bei den Sind! Dann ist
die pstschologische Einwirkung des Marxismus
auf Die Arbeiter nicht» unfchulbig.  ·Widerspruch
bei »den Soz.! Bisher haben foaialiferte Betriebe» noch
nie besser iind billicieovroduziert als kapitalistische.
Der Kampf der Sozialdemokratie gegen eine gerechte Erdohiing
des Getrczideiinilagepreifes i·st ungerechtfertigt Uns, perwerflicbc
Echte Agitation gegen die �Berechnung Des Wi eher-be-
fcls a f fit n-g s b r e i f e s wird um w» livltlvseih als der Sozial-
demokrat Dr. August Müller seinem Kdnsiinijrerein geratenhat, gleichfalls »den Wtsdekbeschmsiuiinspxets emaulialinlieren.
Hört, hört! rechts! Der Redner protestierte dann gegen

die verschiedenen Verbote rrchtssteltrnder Blätter
iind erklärte. daß die Deutschnatioiialen bereit seMh mit iedcr
Partei zusammenzuavbeiteiy aber nur auf Grund der völligen
Gleichberechtigung. Die Ursache der Not» sei die politische »Hier»
rüttung des deutschen Volkes, und nur ein starkes Preußen Henne
uns retten. sBeifall rechts!

Auch der Lltbsgeoitdiiete Dr. Stulle sD». VII-l erblicke die U r a
fache unserer großen Not in dem Druck der
Entente auf unfer armes Volk. »Es werde uns geh-en
wie ksterreicls und Polen, wenn nicht endlich- die R e v a r a tr on s-
be d i ngu ngen g e ä n de rt würd-en. An der· Stickstofp
faibrikation wende fast nichts berbicnt. Die hoben Dividenden der
chemischen Fabrik-en stammen ausschließlich aus den aus-
ländischen Kiiiifeiu ·

Zur Beantwortung der Dlnfrsacten machte Larrdwirtickstvsise
ininister Dr. Wendorff folgende Aussushrungem Die furchtbare
Not unseres Volkes legt uns die Pflicht aus. zur Lindersuiia diezer
Not alles zu tun, was möglich ist. Die Ursache der N ot is?
Der Friedens-vertrag von Versailles »der uns
iinerträglickse Lasten auferlegt. Wir müssen Der allem dafiur sorgen,

ß die »rsorlsandenen Idahriinasmittel in· die Hunde» de! Bev-
braiiclter kommen unD daß Dis; l« U VII! I k B s»-cks ctlfklt ch e P t Z!-
duktion gefördert wird. Es muss. eine Sicherheit Dafür
geschaffen werden. daß die Getreiideumlaae in vollem Umfanges.
der Bevölkerung angeführt wird. Leider haben »die preußischen
Landswirtschastslamniern an der Vorarbeit dazu fiicki iiizht in den:
Maß-e beteiligt. wie ich es für ihreYPtflicht gehalten hatte»  H0kt,
hört! links! Die Roagenernte ift wesentlich aerinaer
als im Vor f ah r e, weil die Ansbauflache um etwa
100 000 Hektar verringert wurde. Der aesanitr Ernteertrag
an Brotgetreide ist um 1,9 Millionrn Staunen
oder 17,6 Prozent geringer, als im Voriabrr. Die Ein-
brinaiing »der Getreisdeiimliage toir.d um so schwieriger sein, als
Der Umlasgepreis für das er»ste Dritt·e·l durchaus
ii nz u r eicli e n d ist. Bei einer Vsevvierfackiiing wurden die»Land-
ivirte noch keinen großen gelblichen Nuhen haben» Die Preise Des
künstlich en Dü ng e r s sind ganz enorm gestiegen. Die Land-
wirte brauchen jetzt das notwendige Kapital, damit» die nachst-
iiihrige Ernte besser war-bereitet werden kann. Kredithilfse soll man
nur Den Lan.d«wirten, sondern auch den Konsumvereinen der Ver-
braucher gewährt werden. Wie im Vorjabre, so darf auch Diesmal
nur ein Drittel des Brennrechts a»n Knrtrifieln
ciusgenutzt wer-den. Vom Reichsernctbrsungszministser ist eine Vor-
lage vorbereitet, die d-er Bwölkerung die notige Zu d? er m e n ge
sichern soll, ohne den» ganzen Apparat der sriibeken Zwanass
wirtschaft deswegen wieder herzustellen. Dauernde Hilfe kann nur
geschaffen werden. »wenn wir die landwirtjchaftliche Produktion durch
Urbarinachung weiter ibdlandereien erhöhen.

Ein Vertreter Des Handelsminifteriunis stellte
fest, dass. Spakutlaiiten im Jn- uiid Auslande sich die En t-
wertung der Markwrunsiive gemacht» haben. Dadurch
werde die deutsche Wirtssch t sehr gieschadisgi. Die Einschränkung
der zum Devisenhandel zugelafsenen Personen aus einen kleinen
zuverlässigen Kreis sei immer Das Bestreben der Regierung. Der
Fakturierung in ausländiscber Währung bei Jsnlandsgescbccften soll

v.--«"·-

entigegengetreten werden, ebenso dem Handel mit ausländischen
Werten. -� Weiterberatung morgen.

. Theater.
Lobetheaten Zum 1. Male: »Tai: und Teufekz sodann

»Fräulein �Suite�. Es schien eine Zeitlang. als sei so
etwas wie ein-e Wedeikinddsdäinnierung über das deutsche Theater
hereingeibrechen; man begegnete den Stücke: Des beliebten
Satanisten nur mehr selten. �Seht wird er aber in Berlin bereits
wieder heftig gespielt, und auch Direktor Barnah glaubte an Den
Anfang seiner eigentlichen Wiiitsersaison einen Wedekind sehen zu
miiffen, die hier noch nicht gegebenen drei Szenen ,,Tod und
Teusel«. Ein Spätwerk des Dichters, aus dem Abfall früherer
zusammensgeleimt Schaum-ad: ein Boitdell. Dorthin hat sich ein
adeligies »fpätes NkirspdchcnE Mitglied des Vereins zur Bekiämpfung
des �liäDchenhan-Dcls, begeben, um ihre gefallene Zofe za retten.
Wobei sie in ein lau-ges Gespräch mit dem Chef des Hauses gerät.
Dieser, Marquis Easti Piani, ein Fliüchtliiig aus der ,,iBü-chse
der Pandora«, schleudert ihr eine solche Fülle von Paradoxen aber
Die sexuelle Frage an Den Kopf, daß sie ihn schließlich au feinem
Entsetzen Iiitt-et, fie zu �- heirat-eii. Folgt ein dein Ort der
Handlung entsprechendes Zwischenspiel Dies fühlt Den Ellitäfoihens
hänDIer Derart ab, dasz er sich eine Kugel in den Leib« jagt,
während die Dame vom Sittlichkeitsverein noch immer in Ekstafe
schwclgt Es ist urlemifch, wie krampfhaft sich die Wedekiiidfreunbe
bemühen, auch aus diesem dramatisierten Mistihaufen noch irgend«
welche tiefe Weisheiten oder Ndoralitäten herasuszudestillierew
��Jiancher trübte sein Wasser, damit es tief fcheine�, sagte Ilietzschsp
Wollen wir es aufgeben, im Drüben� zu fischen. Gespielt wurd
unter Arnfelds Regie besser, als das Werk es verdiente. Das
vielfarbige Bühnenbild gab einen guten Rahmen, nur die Ge-
stalteii der vier Heinidenmädcheii in Oder Sterbeszene fielen aus
Dem Stil dies übrigen. Herr Arnfeld
Wedekinly sprach seine unssinnigen Sätze ini-t unerschütterlicheiii
Ernst. Frl. Versen niachte wenigstens �Den Versuch, aus Der
unmöglichen �belchrten� Sittlichkeitsfanatikerin einen Menschen zu
gestalten. Ein wenig auf die Nerven fiel das Gekreiscls der
Lisiska des Fsrl Fenn i. �Der Beifall des schcwachbesctzten Haiises
klang lau.

Jst Strindsbergs berühmter und auch hier schon wiederholt
aufgessiihrter Einakter oFräuleiii Falte« auch keineswegs
ein feelifches Labsal für den Hörer, so steht er doch, ein Muster-
beifpiel angewansdter Pshchoanalhtih künstlerifch turmhoch über

«. gegenüber.

Wedekinds sverworreneii und schxlen Tircrdem unerbittlich vollzieht
fkch b�? Sckllckscl dieser hhfterischen jun-gen Grasfentochtey dahinter
aber reckt sich -�� teeit beDeutun-gsbeller noch -�� Das ewige Problem
auf: Herr und Diener, gute. Rasse, schlechte Rasse. Der Spielleiter
 Herr Sich tenb erg! unD Die Vertreter der bei-den Hauptrollen
kamen dem Sinne der ganzen Tragödie in jeder Beziehung nahe,
Den Diener Jean hat der Untcrzeichnete noch nie f0 echt, als f0
leibhaftigen Lakai spielen sehen, wie diesmal durch Herrn
Böhm e: das war in Sprache, Haltung, Maske, innerem
Anteil iind Temperament eine ganz außergewöhnliche Leistung,
hoffentlich auch ein großes Versprechen für die Zukunft. Als
lecienDe, lauernde Julie rankte sich Frl. Versen an ihn, etwas
reifer vielleicht, als der Dichter sie gedacht, aber in Der ganzen
kaleidoskopartigen Dämonie ihrer erblichen Belastung. Beiden
stMd die Ghtistine der Fr. H abel-Reiiners ziemlich hilflos

A.

in Der Maske des alten·
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stach den im Æbcklsciiiirviofterium m. G: »« nnd Land«
wiriifchrr vorli ndsew Nachrichten find seitens» Landes-
vefgierungen arknotierungskonimrlffionaai ein:Notiermig der Karslvffolldveicfse entsprechend de« WMUMM 5
Neichvsminifteviinnis für  NO! Sanitär! chafst· · Vertreter umher i
FKZTIIWHTTPUM das, i» Iinzkimxsrokzcxnp m Oerfchisedeven
Gsrundfäden Prei e notiert werden» hat im Reichismsisiifteritrm fütmälhkutskk :m.h Lawdcvirlkfchiifck eine Befprcchung mit bei�! Mk«
kxzfikm d» wichtigftm Notßqkuugsbozirke stattgefunden. in betten
für di« Gku �a� her Ilsotilerimgen Richtlinien »vor-ei rtwurden. Hitfiüyi ich by: Akt bei: Votierimgseir wurde ber &#39; ari.
daß die Notierungskonimiffsioneir die Erzeugerprseif e zuisolieren haben, d.  diejenigen! Preise, E ie » Erzeuger its!
Vmaidasmtion  Vv sbahnkfmtionsl au zahlen« sind. Ist! denjenigenBezirken, in dewen bisher mirGCbtoißihandMplzTifedod»s» b. gis M s

«. . mengen!� t - en« les ro -Zsezsk IN« is« «« Komm, soaovfskäiusehiugewjkkt werden,
sodaß zurmülernie mig wsn Verwirrung-ins  » Vase-us-
w«. z» bis auf weites« uåixarbleiiliäm Dr: Näher? bis«« � . �&#39; s « e, o e u -
folllRfkf i« gg SHFUMFIK  Yflbitderser Notieruns für
Lieferungbvertragbkartoffssp dvtf Uichil stokks
inhen. Die notierten Preise gelte« von Tag und Stunde de.r
otieriuig ab bis zur Vorn-ahnte neuer Notierungew durch die

Notierungsskonnniss icon. In Preußen find· Notiiariizigsskoinmiffionen
gebildet in Kön-isgsbersg, All-gestern, Stettin, Berlin, Breslaup

· » E. i, s v , K"1, F. cmkfiirt a. M. undÆ ctlkbuiäyu erlag: sinkt:tmskxüdricngstkosnisiiiiffionen gebildet in
Schwarm, ihm-g, Dresden, Æisiiclxsen unh ötinditgnrt.

ll�ienmfetiiibaften.
Schleflfibe terminierte Use-thue: 8: Frahne 21.-03. Dem  Sao

fchäftsbericht ist zu entnehmen, daß» nach» Vornahine der Ab«
fchreibungen von 4 118 697.46.17 »ein Reingewinn von 26 23466623Jl
verbleibt, heilen Verteilung wie folgt vorgefchlagen wird: Be«
amtenWenfionsfondg booooo J6, Wvblfsahktsfvvds 500900 aß,
Fmjwg füzszgzjkpejnnutzkigc Zlbecke 2600m �H, 4% Proz. DWIDCFQC
auf 10 Mill. Jt Vorzugsaktien LitA 460000 all, 4 Proz. Divi-
dende auf 44 Will. alt Sstammaktien 1 iooooo �ü. Tantidme an
ed» Aufsichzzkkxst 1994240 M. 28 Proz. Superdividende auf
81 Will. .46 Siammsaktien 8680000 sit, 12 Pwz SUPOTVIVWOUVO
auf 13 Will. Jt Stasmmaktien 1660000 all, 10 Proz. Banns auf
44 Will. .47 �5tamntal&#39;tten_4400009  Vortrag auf neue Rock!-
ming 614041623 all.  Befchaftigiina und die dafür vor-
handen-s Rohfioffdeckuivg reicht noch fur Monsaste»aus. Die»Nach-Jrggekkxz den Erzeugnissen de: Gefellfchaft Ist Mel! wve WC
c r . .

sdarkortfclie Berawerle und chemifche subtilen AgG in Guido.
Der Aufifickjtsrat dar» Gefollfscluisft beschloß »in feiner Ssibimg vom
Zu, Skcptembez de: nur »den 28. November »in Aussicht» genommenen
Genceralverfasmsinliing die Ausfkbuttiing einer» Dividende von
50 Proz.  i  80 21m5.! und seines JubilaumMBonus von
109   um V. 50 PfrozJ aus» dem Erlös - » hab Werk
Sieben-bringen! auf die alten 9 Millionen Mark» Aktien und einer
Dsividsendse von 26 Proz. bezw. eines» JulnlaumOBoaius von
60 Panz. auf die neuen» zur Hälfte disvildiendienber tigten
12 Millionen Wart Aktien voozatificli agcn. Au etc-dein e bei»sch1offen, den Werksansgchörsgen eine sub-i äumsfpenodp
von irvögefamt 6 Millionen« Man! auszu eben,  indess,
in denen die Aderksang einen anfäffig find, einen Betrag von
ins-gesandt b Millioinen Zar! für gesnieinnlltzixzdscwseike querMusik: zu eilen unh »der Peiiionskaffe der

en Mit! zu überlaufen

bcoifctrtto�crnaa. Der Vor-based her ßrealancr Wirbel-iet-bbrfe hat be1chloffen, daß ab Dienstag, den 8. Oktober 1022. hic
Devise« W en, rag und« Budapeft an den Börfsentagen
amtlich notiert wer· en.

ZulaffuF zum ßörferrboxtbd. Die Tisilaffuiisgbfvelle für Wert«
� iere m reslau hat am 28. September auf den Antrag der

nkhäufert Direktion der DiscontanGefe Of? iale Breslam
Schlefifcher Bann-nein, ffiliale de: Deut-f en - , unh S.
wann, sämtlich zu Breslam die Zulaffuirg von nominal
60000000 «« neue Stammattien - eingeteilt in 60000 Stück über
je 1000.1! Nr. 60001-100000 - de: ,,Deutkcher Eisen«
handels -Aiktienaefellfchaft« zu Berin zum Haiwel
unh zur Notierung genehmigt.

iiäefettsnla�nnuen. Auf Beschluß der Zulassungsfielle find
zum Börfcnhandel zsigelaffeni 70000000 �lt Stammaktien der
Kaliwerke Salzdetfurih Aktiengesellschaft in
Salzdetfurth, Nr. 1 bis 70000 zu je 1000 �d, 84000000 ««
neue Stainmaktien Nr. 18167-46498 zu je 1200 El, Nr. 46499 zu
1600 d, 61000000 �A! bproz., zu 102 Proz. vom I. Januar 1927 ab
rückzahlbare Teilfchuldverfchreibungen der Braunf chweigii
schen Kohlen-Bergwerk zu Helmftedh 16000000 ««
neue Stammaktien der A.-G. Mix u. Geneft Telephon- und
Mark» neue Stammaktien der Mafchinenbau-A.-G. Balcke

&#39; � lfuk . · » , »antun. H JIOTSUH

We ganz.
Novelle von Hans Harmfenx

Die kleine Schaufpielerbande trabte über die Heide von Suffep
in zwei Tagen follte sie in London vor der Königin spielen. Der
Wind fuhr rauh und jagte di tgeballte Wolken über hic Weite,
die Luft war grau und wafferf wer, Regenböen trieben gegen die
drei Zeltwageiy in denen die rauen saßen. Dahinter trotteten die
Männer, schalten auf den di en Direktor, der in London faß und
auf sie wartete, schalten auf das Wetter und die Welt und die
Heide oder was ihnen gerade in den Sinn kam.

skitty Patterson faß vorn auf dem zweiten Wagen. Sie hatte
drinnen keinen Platz gefunden, war dicht in ihre Tücher ver-
schlungen und hatte doch Zeit, zu dem kleinen Bob hinunter zu
lächeln, der neben dem Wagen herftgpfte und fie durch allerlei Scherzö
aufzumuntern verfuchte Mitunter klimperte er auf feiner Laute,
die er unterm Mantel trug, ver uchte nach dem Gefühl ein Lied
zu greifen, unh schüttelte verzwei lt den Kopf, wenn es grell und

«. .-·---

mißtönig klang.
Sie spielten beide in dem neuen Stück, das Shakefpeare für

feine Truppe gcfchrieben hatte; Kitty die Olivia und Bob den
Liebhaber Sebastian. Uiid da war es wohl von selbst gekommen,
daß der junge Burfche, der kaum den erften Flaum trug, die fchöne
Patterfon liebgewanm mit jener raschen grenzenlofen Herrlichkeit,
in her nur die Jugend auflodern kann. Aber: Kitty Patterfon war
älter und erfahrener unh hatte ihn wohl gern, fowie man alles
aufbraufende Junge lieb hat. Aber fie blieb mütterlich in ihren
Worten und ihren Lachen, tat ernst und fürforglich unh hoch
göttlich unh zutraulich, wie eben eine Frau, die fich geliebt weiß
und ihr Herz nicht fragen mag und darf. Denn der hfde Jack
Patterfon, der ein trinkfefter Kumpan des Direktors war und»den
Junker Riilp spielte, war ein eifer üchtiger Bursche, her einen
schweren Degen führte. Und Kitty atterfon war ein gutes Ehe-
weib und hatte ihre Zuncigung für ihn, weil er ein kreuzwackerer
Geselle, und als Kitty ihn kennen lernte, der junge Held der
Truppc gewesen war.

»Geh zu Deddi«, fagte Kitty Patterfon spottend unh nidte
dein Jungen zu. Debdi war die Jüngste der Bande und ging auf
in heimlicher Liebe für ihren Bob. Aber der Bursche lachte nur,
schüttelte den Kopf, daß die Haare flogen und lachte ftorrifch »und
doch gkkisklicki hinauf. Du its-tit- Ritt�!. soll ich DE! mttnen
Mgtitxil nehm«

-e-«i-nlasgie 67 all

jin seltsam, m. 10001-21000, 0000000 I« neue Stammakeien
TTelegraphen-Werke, Berlin-Schöneberg, 11000000

her �Hnion� Fabrik chemifcher Produkte zu Stettin,
Nr. 13601-21000, 10 000 000 «« neue Stammaktien der V e r -
einigte Deutfche NickebWerke A.-G. vormals W est-
falifches Nickelwalzwerk Fleitmanm Witte u.
E o. zu S ch w e r t e a. Ruh r, Nr. 15oo1-·25ooo.

D« Ende der Ortes-Hinten. Wie die »ZT7-eczvvspoliia« mitteilt,
tvgtnhe bei den deutfclppolnischen Verhandlungen in Dresden end-
gültig festgestellt, weder die deutfche Regierung noch die

olnifche Landesdarle nskaffe die Verpflichtung habe, die Krisis-
oten in deutsche Mark umzutasiifchem

Stellung. Die gezogenen Nummern der Ebro-z. Teilfchullv
verfchreibungen von 1917 her G l e l t r i z i t ät s w e r k
»S ch l e f i e n A.-G., B r e s 1 a u, finh im Anzeigentcil ver-
offentlicht

Neue Kommiinal-Obligationen. Die P r e u f; i f eh e C e n t r a l-
Bolienkredit - Akliengefellfchaft hat die Zulaffiing
von 200 Millionen Sproß. mündelficheren Kommunab
O bl i g a t io n e n an der Berliner Börse beantragt. Die Gmiffison
it veranlaßt durch eine Reihe von Darlehnggefchäftem welche die

ellfchsaft mit gemifclztwirtfchaftliclien Glektrizitatsgefellfchaften
Abgseschlvffen hat. Für die Darlehne haften nicht »nur die» Gesell-
schalten, ·fondern daneben auch in felbftfchusldiierifchcr Burgfchzaft
die beteiligten Kreise und Gemeinden bezw. die Provinz
Sachsen selbst.

Ptktsktllöhungetn Der Ærbasnd Dmtfcher Dacht-appeti-
falbrikan ten hat »die folgend-en neuen Richtpkesilfse für Da ch-
p a p P e festgesetzt: Fu: Dsachipappc mit 8o er Rohpsappeneinslage
1»41 J1, mit 100 er 116 Mk, mit 160 er 83 all, mit 200er Rohpappeiv

für »den qm bei WiaggowBez _ auf den Bett-lade-
balxnlhof des» Verkäufers geliefert gegen« glei Bmszashlunisk ohneAbzug. Fur J f ol i er p a p p e mit 80er Rotølztpgzipeneinlage
172 �lt 100 er 167 Mk, Isbex Rohpappenseinlasge 142 r den qm

Besugßr�fm. Plcruenler Gardisnen 800 bz G» Sächfifche
Bodserlkoedit 54. Enziigesr Werke 1ooo bz. G·

Berlin, 29. September. Börse.  Schluß.! Jm weiteren Ver-
lauf der Börse schritten die Kursfteigeruiiaen ain Mon-
tanmarkte und in Spezialpapieren weiter fort.
Genannt wurden: Hapag 910, Llotid 6oo, Hanfa 646, Hainburip
Süid 1650, Oberbe da rf 1676, Phönix; 4000, Novddeutfclie Wolle
4400, Stöhsr 7700-7300, Llccumiilcitorenfabrik 2600, Rhcinftahl
2776, Its. Bergbau 2076, Glekirifckye Licht und Kraft 830 gesucht,
Schwarz·k-opff195o. Von ausländischen Stadtanleihengaben stzsproz Bukarefter von 1896 um 46 Proz. nach, während
ie Biber-z. Buksarefter von 1888 um 76 Proz. anzogz Von

Kolonialpapieren fchloffen Sloman 1875, Cöalttrera:
Shares 72 500, Deutsche KoloniabGefellfchaft 36000, SüdieesPhozphat 44oo, Pvmoua 7o ooo, Oiiaoi 7ooo. De: Do llar
chl 163o. -� 11m 2% Uhr wurden notiert: Berliner Handels-

Gefe fchaft 1600, Ofterreichifckye Staaisbahsn 6600, Baltimore 9000,
Canada 6876, Schantuna 6bo, A. G. G. 833, Bochumer 2600,
Buderus 1410, Deutsche Kaliwerke 2700, Deutscher Eisen«
handel 740, Sffener Steinkohlen 2700, Görlioer Waaaon
880, Hainmerfen 1280, sangen» 6400, Höfch 8060, Hobenlohe
19oo, Kölndsldeueffen 25oo, attowiver 1786, Laurahütte
3660, Lorenz 2876, Oberbedarf 1660, Cato 1130. Ober-
koks 2ooo, Orenftein 1800. Oftwerke 886. Rheiiifvalil 265o,
Nombacher 1116, Rückfosrth 65o, Schlefifche Rink 4336,
Siemens 1926, Neu-Guinea 1670.- Im freien Verkehr
wurden genannt: Beckerftahl 846-860, Benz 746-760, Ceres »860,
Chriftoph 82: U nm ad 770, Duxer Porzellsan 4600 G» Frifter
& Noßmann 9400, Honig-Mond 816,

M B» ju
1460  -14% .

Berlin, to. September. Annlandovechool. Damals« Zins» f6:
di ais- um Ist!

VauckfckpAktien 1100 G.,
Tisag 44-0, Ufa 886, R. Wolf 940. Stralauer Glas-

hüite 
a: h sle umtot im« um. Anzahlvorinutgn zum Briefkurs�.

Ost II. . _____ III II·
160,76 EZHIIIÄICIIT 80l Ob! 4,198 III! . I M.

63899 70l 66682 00 h.
81,-- 6 PUBS� Im. 1

u. 28060.05 a 28685 s5 I.
112,50 �llnubndllr 83.587.868 34406.90 a1.- sspssiu mm.

o« 2,oo s 34493.10: is.
111,50 1mm uns. mein» 43345.10 sue mahnen.! ,

n. w« 4,3964 so: n. u! s 2.17:
31,- wenn 3025.45 s 3145.307: sue s sc« 1mm: aoosxrou sauer«

is. se« so : ers; 1o: 5010.30: send«
o1.- e man u: us« 0331,35 n sog! 26 86,06 ais-i uns-s. 03,929 64,41!

. 6898,66!� n. sum esse»
30,4: tust« 1 nur 13:0.» : -.- lmdn sitt. In. -,-: rast! :

a: used» «. -- - � � 1
Buenos-Lira Oft« U, 681.86 B. Rio 187,70 G, Ists  B. So�a

988,76 G, 901.86 B. Japan 781.00 G. 783.00 B.
ask-m man: momentanen vom ro. September.  etc. zur.! Goal-Wie Roten

714o,ob�-71os,Vb, seanzbfifcbe Roten 12 36050-18 Bimbo, weißlich: Roten
11155520-1: 694,00, dollünvlfche �ohen 6867030-68 829,70, Ylmetßlanlltbt
acbelnotierungen 1882,96-1837,06� Scdweizer Roten 80 81206-80 887,96, Jtas
lienifcbe Roten 8871,40-6888�60, Stockholm« Roten 42 84630-42 063,70, Kopens
bageii ssZo8,so�-b8 891,70, Kriftiania 27 64014-27 709,16, Spanien 24 409,86
bis 24 630,06, Brag boo8,ob�-bo81,o5, sudapeft 00,0°..��61�08� Wien 2,08-2,l2.

w. Amsterdam, 29. September. Redner auf London 11,285tz, Berlin 0.16.
Paris 19,6255, Schweiz 48, zum 0.00.86, Stockholm 68,10, stimmte: this,
Mit-Vor! 258%, Stoffe! MAY-NO, Madtid 89,10, Italien 10,90.

�a

»Deine Laute wird naß, Bob, geh zu Deddi und gib fie ihr.�
»Wenn Du doch für mich fo forgen wollteft wie für meine

Mär, �fügte; her längere unl»!» fah entzügteäerzuxwsliagentthin»auf.« »m1"IÜQ�it&#39;CCÖ92�G nein» enerEifersucht recht hatte, daß Pie ihn nicht gern hatte ohne fein prel-
daß es zu dem Burschen gehörte wie ein Teil feiner selbst. Befreik
nickte fie ihm zu.

»Du felbft bift mir zn garstig und alt, Bob« G: fchüttelte
luftig den Kopf, wie er immer tat, wenn fie ihn neckte, unh Kikky
Patterfon dachte, daß es doch nicht die Laute, daß er das Frische,
Unberührte war, das man gern haben mochte an ihm. Jhr fiel
der lebte Abend ein, wo fie das tück von dem armen Grftochenen
gespielt hatten und Bob fo hinrei end vor ihr gesungen hatte. Da
hatte fie fich rein vergesscn und als fie ihn dreimal küssen sollte,
für fein Spiel, da waren es siebenmal geworden, fodaß die Leute
geklatfcht hatten vor Freuden und der wackere dicke Jack Patterfon
fie den ganzen Abend mißtrauifch verfolgt hatte. Aber esswar nur
das Spiel gewesen, denn als der Junge nachher zu ihr kam und
in feiner wilden, brausenden Art ihre Hand nahm, da hat sie ihm
abgewehrt, als dürfe fie nie: daran denken, als könnte er etwas
meinen. Unberührtes trüben, das sie in feiner Gegenwart wie ein
Trost überkain

Der Regen hatte aufgehört, der Wind trocknete hic braune
Heide und fuhr durch die gelbe Ginfter, daß fie in goldener Sehn-
fucht rafchelte und blitzte. Bob riß ein paar Blüten ab unh reichte
fie der Fahrenden hinauf. So gelb wie fein Haar, dachte fie.
Aber dann sahen ihre Gedanken den jungen Jack Patterfon wie er
vor fünfzehn Jahren vor ihr gestanden hatte, fein starkes Manns-
tum mit all der wilden derben Kraft und fie scheute fich und
lächelte über den jungen Burschen an ihrer Seite, der ihr ein
lustiges Spielzeug erschien.

,,Geh zu Deddi, Bob, mahnte fie und winkte ihm mütterlich zu.
Der Wind fuhr kalt, fie fchauerte auf in den kalten Tücheriy fühlte
einen Schmerz über dem Herzen und strich« über hcn Mantel, als
wäre er mit dem Wind gekommen und fie könnte ihm wehren. Da
machte Bob neben ihr feine Laute frei, ftimmte die Saiten und
begann ein luftiges Lied gegen den Wind zu fingen, hell und
furchtloß, als wäre die Welt allein für ihn und feine Jugend ge«
schaffen. Und Kitty Patterfon horchte und die Frauen im Wagen
lauschten und die kleine Deddi fing ganz plötzlich an leife vor fich
hinznschlitchzeir weil fie« wußte, daß er für eine andere fang.

l5
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v. 80803068011. R. September. Grünbach! auf London 21,46, neu-vor! 400,
Hamburg 0.82, Paris 37,26, Aniwerpen 36, Sittich 91,26, Amsterdam 190, Grad-
bolm 128,75, Krifttanla 83,30, Helflngfors 10,80, Prag 16,60.

w. Stockholm, 20. September. Sichlwechfel auf London 16,70, vorn« 0.26,
Paris 28.85, Brüffel 27,80, fcbtoeia, Plähe 71, Amsterdam 147,36, nopenbagen
78,25, Iiristiaiiia 66,26, Washington 380%. Helfingfors 8,38, Prag 11,86.

w. Rriftianin, 29. September. Sichtwechfel auf London 26,68, Hamburg 0,40,
Paris 44.25, Newport 587, Amsterdam 227, Züricb 109,60, Helftngfors 18, Ani-
werpen 42, Sloclholm154,75, Kopenbagen 120,50, Prag 18,60.

w. London, 28. September. Wechfel auf Paris 68,04%, Belgien 61,62%.
Schweiz 23,66%. Holland 11,83%. Neid-York 489%, Spanien 20,0655, malten
108,87, Deutschland 77,37.

WTB. Wien, Do. September. Schlußkurse.
29 28 28 26___�_____ J» . »» z» 39 W.

IV? « "i1: �äiääiii�:&#39;i&#39;1:"��33°°�°°8°°"i�i�5&#39; it« f; «·an m s . . o :� o : 74 00820 00 l: -::: 2 0 Boot!
0mm. man 42800 44300 1:13: Ihltlrn TM 000 2312000 Numh . 10790 0 10mm
lllllr. Iin�ii 236000261000 bestritt. t 20700 24800 Um. mahnt. 690000610000
iilxiiagbäk .  von. Bon 360000 800000 türmen: Lm 692230� Todnun a . . L: riufna - - solicit« 2
Slamhhl . . 1278 VII 1259080 Paidy-l��l . 69200 50000 ehster-senkt 57 6700
Südhahn . . . 270500 280000 Praucr Elan . i 295 Wiss 1 4001100 ocnlromnnh 220 �-
dtt. Prloritiicn 609000608000 sehn! Kohlen H00 M 190000 « Goldman . M! 29000Slmcnsmltlsk 89960 40000 cltuhjuml - I Injpliolclkssttlooooo 106000
 Im: sonst« 64700 570500 Ii�ß�-flhlik 38000 88000 - lmcmn NO 87605

kaute 1290000.

WTB. Nov-York. W. September. Printdiotont -92
270 "HP , 29c   m; m;

ums-Im . . . w. sitz« ums. s. ou« 71173 "73·s-7, man . . . 7097. 7337}
mltrlln�l�u. TM 0,06 lhiulllmsif." Mk« 8059801161811 Pulli: 98% 93%
I. Paris Sieht . 7,68 Abs! oiav.llobk.sktf. - � Union Pulli: .. 147V. US
l.l:nd..50 79.3.3650 4,818 Jlllnl: ceolnl 118 111% samt« tm. 49% 51%
lebt« Transfers. 439.00 4:10,6 Ltulsn-liasbv. . I84 186 ilnlidtsttorp. 101%�101Vn
AMLTuLISLFi. 1035!, 108% iL-Hcninll. 96&#39;/- 86V, - um pnf.121&#39;.<�&#39;121%Bal�m. I. am« day, 537/. rasen: sen-J um, link, ins« ists-s.  996,3! 995/.
tannd: Pacltlt. lässt» 143% Pannsyivania. 47 47 �r�: · mm . so I 69%

Wechsel out Ameterdam 88.88. do.nut Beladen 7,16, do. tut die Schweiz!
18,64, do_. au! Madrid 16,12 no. auf Rom 4 8.

ömelttnx S: Kalium».- 49%. Marcattule Manne U.

w. Berlin, 29. September. Produkte-winke. Um Produkten-sicut! war vi-
batman fdmädver, ha fich zu den gemauerten im aispreifeu bis Kauflufi zurück«
gezogen hatte und vermehrtes Angebot beraubkaou Die Ermäfzigung ver De«
vifenpreife trug dazu bei. Für blogges waren hic qeftrigen Greif« nicht
mehr zu erzielen. Für Septembetlleferung bestand aber für alle Artikel noch
Nachfrage. Wetzen wurde zu etwas ermäßigten Preisen nur wenig umgelegt.
Von G erste behaupteten fich gute Qualitäten. H afer baue stiller-es Geschäft.
Das Julanvsangebot blieb febr mäßig. Mehl war febr ruhig. Für Erbfen
unh blfaaten if: das Gefcbäft stille: geworden. Die Preise für Taster-
artikel neigen zur Abfchioüchunm ·

Amtliche kskptierungen  für 60 kg ab Siatioms
. 29. I 28. to

Weis It «« Malo La Plato
mar ifcher . . 3350·�34bo loko Berlin . .

av Hamburg .medlenburg. .
oqgen WEMeDUoOAIIIIIp

markifcher .» �30003060 tllumgurzoo/�tnug
mecklenburaifch 3025 Maipmehtfaooii
weitvreußtfchst 50-9975 Weizentleie . . .

Wiyiergerfie Rsggentleie . . .
. AdooäVoomarkifche . . . Ssbosrobo Raps alter . . « .

Sommer erfte dto neu . . . .
3200-32503950-3350 Rübsen . . ... .

34002-83500 Leinfaat
5700- 5900

B.--.---1-· «

3400-3350 3400» 3500
3300 3400
NO� 100m
7500- 8200

1900
1900- 1950
4200- 4.500

- 33503400 
EIN« 10000
7600-8200

1ooo
1901190! 
4:00

3100-8060 
3100-3000

inrk.u.f l. neue
Hafer maritim. II«
VittoriasGrbfen
R1. Spei e- . «
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vs. Berlin, II. September. Metalle. Elekttolvtkripfbr  lßirebarä!, prompt,
df Windung, Examen ober motterhant b! 418, biaffinavekupfer 00199395 425 bis
486, Drloittal-bnttentoamhlei 106-176, Driginal-o�trcnrobainl, Preis im freien
Verkehr 280-290, ho. um: h. sknkbuueiiverbaiides 240.02, sinnlich-Blauen-
zink von batmlsubticher Beschaffenheit 210-220, Drioüral-oattounlnmtnlum
98799 X in einmal getarnten Human: bis, do. in mala- o»: Drabtvacreu ist-W«
Zins!  baute. Strauß, Iuftraf! u. Wahl d. Käufirs 1180-1190, oattrnalnn.
nrhtheftnß MS 1186-1160, skeitmickel 9810096 1000-1088, Intitttonssiegukus
170-176, Silber-Harren  m. Vol! fein! 86 600-87 000.

v. Hamburg 20. September. Metalle. Silbe:  ca. 000 fein! prompt, ho.
pee Gebt» Ost. 870 Be. 866 ad» Nov. sosxs m. 887% Ob. 800 bis» Zins
 h�theuoob! prompt Lob Dr. 286 Ob» do. per Gebt. 296 Ihr. 285 Bd. 285 bog»
Ost. 200 sc. 286 II« Nov. 806 sc. 205 C» ho. imigefchmolzeti 280 m. 200 Ob»
Blei Cdrlginalscurtetuvelcbblei how. ruft.! ßacerioato. do. Original ab Hütte
180 Ihr. lob m... do. tselchblei hopp. raff. los Or. 160 Ob» Zinn Gattin!
prompt 1210 Ihr. 1180 Ob. 1186 des» ho. Lieferung 4 Wochen 1210 Be. 1180 Ob»
ho. prompt, ho. per Gebt» Ort. 1180 Be. 1140 Gib» Nov. 1280 Be. 1230 Ob»
Kupfer  greifbare Carhohan! 600 m. 486 Eh» ho. Rafflnade 460 or. 480 Ob»
ho. Wlrebats 540 for. 616 Ob» Quecksilber 27-28, Etektrolvrlupfer 62 760
zburdilibniti. Gold 1060-4080, Maus: 4Soo«�b2oo.

w. London, 20. September. Manne. Rupie: per staff- o8�ls, ver 8 Monate
64%, Electrolhiic 713F�72I-5, Sinn per Kniffe 183%, per 8 Monate 164%, Blei
nahe siebten 2471g, entfernte Sichten Mk, Zink nahe Sichten 821,5, entfernte
sichten 8:1/8. Quecksilber Ulyß-USE, milde! für Inland 144., Silber loko Abstu-
ho. auf Lieferung 86%.

jDie Vorstellungwar zu Ende. Man hatte den D· ter gepriesen
und die Königin hatte die Schaufpieler zu einem Mahl eingeladen,
unten in der Küche beim Gefinde Kitty Patterfon hatte fich mit
Mühe aufrecht gehalten, hatte einen rasenden Schnierz in der Brust
gefühlt, der feit dem kalten Tage in her Hslde aufgefprungen war
und fie nicht wieder verlaffen wollte unh war schließlich zufammen-
gebrochen als die Königin gegangen war. De: hide Jack Patterfoii
war sehr traurig geworden, denn er hatte feine Frau aufrichtig
lieb. Leid war es ihm auch, daß er nicht zum Gaftmahl konnte,
wo doch der dicke Direktor auf ihn wartete. Er versuchte zuerft
feinem Weib mit starken Getränken zu helfen, dann mit hundert
Hausmittelm die ihm die besorgte Quartierwirtin einflüftertcy aber
das Fieber wurde hitziger, flackcrte schwerer auf, die Schmerzen
wurden unerträglich und gegen Abend wußte man, daß das Ende
kommen würde, und daß der Tod die fchöne Gräfin Olivia und
die arme kleine Kitty Patterfon begehrte.

Die ruhte troftlos auf ihrem Lager und fuchte vergeblich, die
hundert jagenden Gestalten zu ordnen, die im Fieber unter ihrer
Stirn wogten. Erst gegen Mitternacht, als der Lärm vom Schloß
geringer wurde, wurden ihre Gedanken einfältiger und klarer.
Sie wußte, daß fie Abschied nehmen mußte, taftete nach der Hand
Jack Patterfons und war ihm dankbar für die Jahre, die fie an
feiner Seite gelebt hatte. Und doch blieb eine Unruhe, ein Wunsch
nach einer Befreiung, die fich nicht erfüllte und die ihr der Andere
nicht geben konnte.

Auf her Heide von Sussex war es, der junge Bob fang an
ihrer Seite, und fie war ·fo niütterlich froh über fein Spiel und
horchte auf feine luftige ausgelaffene Weise, fang leise mit. Jack
Patterfon fah die Qual in ihren Zügen, griff zur Laute, als ahnte
er ihre Gedanken und fühlte doch, wie schwer feine Töne fielen.

Die Kranke winkte ihm plötzlich und er beugte fich herab.
»Ich hatte Dich fünfzehn Jahre lieb, Dich allein, Jacl.« Sie

dachte einen Augenblick nach und wußte bestimmt, daß fie die Wahr-
heit sagte. Aber dann war ihr, als klänge Jack Patterfons Lied
an der Himmelstür vorbei-als müsse etwas Unfaßlichcs, Süßes,
beizukommen, das er nicht verstand, eine wunderliche Weise, die ihr
den Weg zur Seligkeit wies und nicht erlöfchen durfte.

»Laß Bob kommen«
Jack Patterson richtete fich drohend auf unh griff nach ihren

Armen. Aber fie lächelte überirdifch, als sei fie auf einem Pfad
jenseits der Erde. ,,Laß ihn spielen?

Da verstand er nicht, was fie wollte, mochte ihr doch den
Wunfch nicht versagen und wandte sich fchnser und bitter zur Tür,

· um do: Jungen zu holen»
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790,00 b:
720.00 b:

1090,00b:
2900,001!G 
574,00 B

4000,00 b:
708,00 b:
701.001¬.

2700.001!G 
530,00 b:
24480011! 
500�001!G 
810,00bG

5300,00bz 
1425,00 b:
848.00bG 
762,00 b:
700,00 b:

1350,00 B
740,00 b:
880.001!: 
725,00 b:

7000,00bB
6000,00 b:

3500001!!! 
1325,00 bz
571,001!:
400,00b0

1190,00 b:
8 15,00%
540,001!G

3000,00 b:

800001.0 
140,00 b:
749�00b:

BREACH! b:
4000,00 b:
899,00 B
739,00 b:
955,00 b:

1000.001!; 
1900,00»!;
3000�00b:
2470,00 h:

13701301!: 
520,00 b:
2740.001!: 
13504101!: 
725,001!;
1340.001!: 
325.00 B

625,001!: 
315,00 b:
725001.6 
515,001...

1549,90 n  s!,

1475.001!: G

, Sodom-s G

1310,001!G ·

Cm.iu.St.llllricl!

Crk zvted!. . . . .
Cr ang.Vw.-So.
Criietnann-Wk. .
Cizfhweiler Vom.Cis. Stein· _
GtzolduKießlin 
Gxcelsffsahrrx

zxahe»k,szzieisifvk. 
! ainierroerke . .

ahlb.,Liftu. Co.
salkenst.Gard. .

g ein-Jute-·Sp. .
«z?eldm.Paoierfb. 
selten u. Gaul.
kssxlt u.Braut. M.
Finkenhg Porti.
Jzlenden . . ·. , .

sylenshg.Scl·iifsh. 
Flother Maichm
,yrankf. Cbaussee

do. waskgei
Wangen. �Bcterf.Fraun. Kutten.Freund - form,
kisriedricbslnjkali
Isriedrichshiitte 
n�. FII c! »An-G.
-«-rochelnZ.-Fbr. 
.2« uchs Waggon

o. Vorzug

I» aggenaiier Eis
an.! . . . . . . .

656.3, Wolf. u. El.

Gehhd.F:Co.Weh. 
ebhardtFxKoen. 
ehenr. Bexgnr

· . Gzusiitahl
GustavGenichow

eorg-Mar.Bgw
Germ.Prtl.-Cem

Gr.·7Strehl.Cem. 
Grun FrBilf.AG.
Grufclurr Textil .
E. Gundlaizlp . .
Gutmantykllcasch

aberm. & Guck.
. ackethal Draht
agFlbera XII-G.
�um Mneuea e e a1 .amburq.�5I.-20. 
ammeri. A.-G.
andelsg.f.Grdh 
ann.«�smmohil. 
o. Ä aschizten

do. Wa gon-·hr.
Harlxs ienGm.

o. · jun e
Harb.Gis.-u. w.
ioarLBgmStPr

Zarpener 
artm. slldgsch b.
Hasper Eiienwk

Heckni·ann··A.-G. 
edwigshutte . .
. exltnann Jmm

exnr.Lehin.abg. 
eine F: Co. . .
eld F: Franck«!

do. neue
Hgmmoor 3ortl.Hildebu Buhl.
do. Holz .
ilgers Verzmt

- · e-Werk. . ..

HilpertMfchxihg 
soindr1chs- Amt.
Hirsch. Kiip
Hx,richbs2rg. Iedf.
Hoxtnteiz Farbm
57 nich Eis. u».»Si;.
ogfmanm Stkpno· enloheiverte

« litt. Holzmann
orcbtberfe. . . .
otelbetr.-Ges. .

do.5«X!V.·-Ll.k.106 
Hotel Difcb . . .
svowaldtswerke .

Hoxter-Gd.Ceni. 
douhertus Brkhi.
Humholdt ålftfctp

Humsboldtmiihle 
Ludw.Huvf.AG. 
0- Junge
Söuta. Breslau .

do. Loreiikk .
Hutt..?ii·yie·cFzC. 
do. Niedichonwn

11¬. �Bergbau
« nbuitrteb. AG

takohfen Thiel .

Vorzug . . . .
ZFs.!n,»gikt.-a!c5. .s . Jiioel F: Co.
zubagsxuH AG
ebrqsuiighatis 
do. neue

do,6··x.P.-A.Lzt.A
JulichZuckersab.

bG1000.00bz K

staat; Polytectnnikum.
Alma. f. Architettiitz Paul

und
ngenteurmefen, Musen» Bau.

Eletirotechnih
Staat]. Prnfungskommissar.

Semesterhe mn I. November.
Aufna niehediiigungen durch das

Beginn: Gelvstliriinke
lauft D. Armer,

Kupferschuitedeftraße 21.

Vorleiun gveiseichnis u.
est-Latini.

seht»
verkauft

Schulz, Dteumeftr. Bis!

Elsbach u. Co. . 1595,00 B
651,00bG

Crdmannsd So. Isoooodo
620,00 b:

Uäixoodo 
803,00 b:

2700,00 b:
2100001!!. 
12500010

1479.901.! 
645,00 b:
600,009:

1749299 1..

12051991.!
ksj 

I

l020,00bG

s

940,00i.o 
4ö0,00b: 
370,0i! b2
909001.1!

1975,00bz
2770,00 1!:
1070,00 1..
850.00 b:
1980.001!: 
1250,001.6

. 4100.009!!

. 720,00bG

. 3700,00 bz
2025.009! 
920001.6

. 168110096 
l800,00bG 
676,00 B

7500,00 b:
. 1975,00 b:
1100,00bG 
11550.01»!

.1400,001.6 
880,009!

.-1180,001!G 
799001.9

5000,00bG

.2750,G01!G 
1820.001!: 
255.009!
1195x001... 
900,00bG
955.00 b:
700,oou;

2500,00i!o

580,001!G 
650,00 1!:
664,001!:

bz 
9.59.00... 
209,90!.! 
1240:9919
1749,90!. 
1395,00 b7.
1999,09 1..

emfoou;
215999.9 
670,00 n

11.75.0016 
430,001...

1880,001!G 
6?. 5,0011!
10590096 
798,00 .3

25 ,001!G2158.009! 
1150.001!G
580,00 b:
623,00 b:

1375,00 b:

are-Joch-
1200.001!:

991,00 1...
1929,09.!! 
950,99...!
215.09 B

635.99.12
189999.6

1875,00b:
--1 

I
690,009!

21 50,00 1.6
700,00 o
·.---I

910,00bG 
500001.0 
310,001!". 
920,009!

1925,00 b:
2700,00 b:

1050.001... 
850,00 B

2200,00 u
1200,00bG
3850.09.13 
690,009!

2000,00 b:
890 00bG

1600,00bG 
1750.00 B
685.00 b:

7000,00bG
1360�001!G 
1050,00 b:
1075011011
1375.00&#39;bz
860,001!:

1170.001!:
820.00 b:

460000116
2740,00 b:
17 0,00 b:
2 0,00 b:
840,00 b:

1120,00 b:
775,00 bz
996,00bG 
660,00bG

2475.091.!

550,009! 
655,00 b:
630,009!
630.00 b:

450,001!G

4400,00�.!G 
774.00 b:

1602,00 b:
1540,00bz

299oIoo1..»314o,oo h:

2500,00b��k
748,00 b:

° 5270209!.. 
1135.119...
4000,00b�

13759096 
1325,00bG

1090,001!G

1299,00 b:
305000113
999,00 b:

190110090
720,00 b:
550,00bG

4101x001!: 
205,501:

2400,00 G
880,001!;
 b2

1750,00 B
765,001!:

1775,00 6
785,00 b:
745,00 b:
605,00!!;

17911001!; 
915,91! 1..
749,001!;

_ 2025,00bG
530,00 b:

385,001!:

220,00 bz

780,00b i 
640,00 B
595,001!: 
660,00 b:
640,00 6
199,259.�jOILs

«·  ·ck-.-.I-"-·-.T·s �z...« ngenievt-Aldmie F 01d an!  0.

4
CI· 4

5800,00 b:

1030,00bz 
700,00 b:
730,00 b:
640,00 bz

3200.00 b:
10 00,0011!

b 1 105,00 b:

68800141 
530,00 bz
620,00 b:

1990.09 1.7.1
1740,00bz

verkaufen.

gsoaookcisezooooiki
2200,00 b:
748,00 b:
880,00 B

5150,00b: 
1095,00 b:
3725.00 b:
5248,00 b:
1375,001!G

1300,001!G 
1048�00bz 
700,00bG 
745,00 b:
675.00b:

3275,00 b:
975,00oIJ

1145,00 b:

1040�00bG 
670,00 b:
514,00 1!:
650,00 b:
980,00 b:

1749.00do 
1294.00 b:
2 325,00 b:

1030001!: 
1960,00 b:
719,00 b:
520,00 b:
AUTOR-G 
207,001!G

220000126 
830,00 b:
923,00 b:
17090016 
770,001!:

1775,00 b:
765,00 b:
735,001!: 
590,007!:

Hutfcheiireuchex riechen; 1993,99.!!
1025.00 G
915,601!: 
710,00bG

1975,00bz
· Ö80,00bz
k 3.37,oo i»

Diesem! abg. . .132o�ou n 1309,99!...i
1 780,009!!

600,00 b:
575,009!
6411,00 b:

� IOQÜÜIJG
1240909 r-
1

ahla,Porz.-Fh. 1865,00bz��1898.00b:
ahlbaum . . . . ssooohxk 3750056

wand. a. vers.
Bohnhofftn 20, ptr..

Gemiilvelammlii
von H. Rohr, günstig zu

3916!:. unter
K 169  bcftbft. Schaf. Z.

1400,00 h: K

1304,00 b7. K

3400,00bB K

1035,00 b: C. L

soo,ooi.�2 N»

Koth-Keller A.-G.
Kaliw.rlicberslh. 
do. Vz.·«Llkt. L.A.

Kalt-er Nation-II.
Kammerichivertc 
Kandellp Auto. .
Kapler Mascbiir

KarlsrubMasckY 
Kaxtoffelfabrik .
Kanelfzkederstcihi 
KattomBergbau 
emve ·. . . .··..

FteulaEi enbutt.
Segnung sT om.

irchner F: · o. .
laufe!: Svinw

Kleinlu·:·g. Tern .
- r.A.KohkeF·x·Co.

qchsAdi.-Naizin.

KohlmannStark 
Kohlenjs.Dss.i.L. 
KolhGOcbuleBw
K"olliiiarFr;"s;ourd. 
Kolii-E!leueis.B1o. 
sfiolnsdliottioeil 
Korn. was u.Eikt.
Fsolschs ·alzengß.

on. Wilh. kund.
do. · do. St.-Pr.

.Koiiik;·sb.»Laii·z2rh. 
do. Uaizuixihle
bp._,�3eIl1toiT .

Swnigshorn

39332

K» · ··P«Biv..&#39; onigsze org.
Kontos. Llsxilialt
do. Elkt.Vlii»rnh.
do. Bo«.kz.-«Llkt. .
do. Waiserwrt

Korb·isdf. Zuckfkx
skortxnir Gehn .
Kortings El.-W.

Kostheim.Cellul. 
Kraufiör Co. Lok.
Kreield.Stalilio. 
Kresst Ll.- sj.g·83ev.
G. Kromscliroder
Kronvrz. Metall

ruczer F: Co. . .

Kruiclmiijzsuxkf. 
renne!. Trcihrur
Kupferio �Stirbt.

�Yäübberäbufdy . .
Khffhäitserhiitte

�12111511161181? u. Co.
Lauihhaxiiirr f1!.
Laurahutte

Leipz.Giimtziiiv. 
do» xnmohilien
bo.� ianof.Zim.
do. Werk seug m.

LeonhdA raunk.
Leopold. Grube
Leopoidsliall ·. .
do. St.-Pr.

Rudolf Letz  .
Lehkam-.Joiesst.

.Lichtenhrg.Terr. 
G·g. Liehermaiin
Lindes Cismasch
LindenlxStahlw
III« 19111116�»inge u r.
Lin ner Werke .
Lin e-Hofm.-W.
L.··Loewe u. Co.
Lohnert Brb. M.

orena A. G.
Lothr.Hu1tt. u.Bg
do. Port»l;,-Zem.

Luckau irepteffen
Lyidenschdt Wer.
Luneh Magd-Sol.
Luther Maichitx

Magdelr Allg. «55.
do. Läergtoert
do. Stani·»mpr.
do. · Mahlen

Ncagirukd
d0. VZHLLLIILA

Böalmedic u. Co.
åljlan·nesm.- Wke
AearxeJki.Bgobg 
ålldarienhKo en.

do. · Kappel .
tsljöaxinriliansau «
IJccchLselr Liud f
do. Sorau .««· ittau

do. 916!.;
. neue

AjöehltheiicrTiill 
Iljceinecke 171.69. ..
Mercur Wollio

Heruianiikllcehcri 
Dr. Paul Eigener�!
Fllceher«Kaiiitm. .
plöiknoia A.G.·. .
m!; u. Cskeneit ..
kllcotoreri Deutzl
TUcuhle 21111111111!.

D0
Slldiågutn

Zllssiilheimer Bg.«36oO,ooi.«2s8-10d,0Oi-o
Miiller Guinmgk
kllöuller Speisen!
BcunckrLchtJrKr 
neue

N atb sjlfutäzmohxtnat: . r. r.i.!.«.
Nektars. FJahrz. .
Neckargoerke . . .
Tliept S:liiissiv. .

Aceu-"«?i·nkenk·ru«i. 
do. Tåeitend i. L«
Tjnedgkschk Essen«
Nctritfabrit . .

do.Guirr·;iivii.u.ii.k 
dosutotssbkohizj 
VO.DO.Vk-«i.IVl.L..-Ej 
do. Lagcrhsk i. L.-

zdzcgderpaizkxs
do.:-teiuautfbr. 
do. Tricot··web..
do. Wollkamnk

z� �T9117 . 163L�
gr. u. tl.

7111111!.... «.

Ndpart Terr.i.L.
Sturm!. Hort-W«

I. «, " . r,� i!� Z· H«
- v

� .

l. Ib

40215.com!

Es.

I700.00bi3 
1760,00 bz

108,75 B

3020,00bG 
1450,00 b2
1021x0096

5250,09 b!
200000 B
1250.00 b:

1045,00 b:
150000110 
1&#39;400,00bG
15011001»!
205000113 
bZ
2500,00 B
1100,00 b:
359,00 b:

2470,00 b:

5500,00bz 
5800.00 G
460,001!:

1525.00 G

300Ü�001!G 
1 700.00 b:
1260,00 bz

501100121} 
520,001!:

3550.00 G
650,00 B

13215.com! 
749,00b2 
850,00 B
l375,00bG 
489.00 b:

1755,00 h:

1025,091.G 
1002,00 di;
9.25.0096

2650,00bG 
549001.6

475,00 b:

354o,oo1.e 
650,00 bz

2500.001. 
1212,00bG

neun-n...

495,00 b:

250,00b«
911�00bz 
795,00bG
56002011! 
950,001!G 
740,0%!!

1400,00 b!.
975,00 bz

1455,00h6 
2000,00 b:
835.009¬
2260901!: 
850�0ObG
450,001.G
835,001!G

5100�00bz
I

415,00 b:
3200,00 bG

1140,00 b:
525,00 b:
100,00b0

1975,00 b:
1925.00 bG
4550,00 b:
820,00 b:

I l990z00bz
h. 599,001!:

580,00do

Los-Tocht- 
560,00 B

2250,00bz 
1740,001!G
1120,00 b:
1105,00 b:
23101101!:
43Ü,001!G

125710096
123511096
675,00 b:
990,00 d:

2000.00 bz

540,001!: 
336,00 b:

1 799 9o 1..
IOOTOOIA 
572.00 b:
801.00b7

1095,00 bz_

625,00 bzi
2375.00 9G
475,00 bz

525,001!: 
95,001.!
360,001!: 
 VI;
700,�0 B
351001.6

375011096

ists

430,00 "u:

1297159 c!

1415299!.: 
870,00 b:

10219767!
I�! .

VI;

Verlang

SZZIZZ B1
1139.90.13, 

G

«

28.

1610,00 b:
1768.00 b:
109,00 b:

3150.00bG 
1400,00 b:

1300�00bG
I  b:
1580,00 b:
1730,00 b:
597.00 b:
790,00 b:

5100,00 b6
2000,00 b0
1345�00b:

970:001!G

149110008. 
1450,00 1.6

11000.com 
207900116 
2400�00bG 
1115.00 b:
350,00bG

2-150.00bG 
4500,00bG
4700,00 0
480,00bG

15 35.00 b:

1730,00 bz
1200,00 bG

460,00 b:
548,00 b:

3600.00bG 
602.00bG

1295,00 b:
749,00 b:
830,00 b2

1150,001!G 
489,00 b:

1760.00 b:
975,00 b:

1078,00 b:
950,00b i

oeossoohz 
soc-bohr-
500,00 B

1200,00 cis
2900,00 B
2550,00 b2
490,00 b:

270,00 b:
949,75 b:
798,00 b:

5400,00b�- 
945,00 b:
705,001!G

1375,00 b:

1000,00bG 
1480�00bG 
2000.001!: 
830�00b:

2005,001!G 
970,00bG
441,00bz 
851,001!:

5100,001!G 
1305.061!;
410.00bG

3000,00 o0

&#39;1100,00bG 
525,00 b:
100001.0

2100/001!: 
1940,00bG
4500,00 B
800,00 bz

I
1950.00 b:
591,00 b:
600,001!G
1800,00bG 
550�001!G

22745.00 b:
1675.00 b:
1050,00 b:
1110,00 b:
2100,00 b:
1005,00 bz
1150,001!G
1�75,00bG
645,00 b:

1000,00 I!:
1850,00bz 
59.0,00bz
401,00 bz
790,00 b:

1100,00bG 
580,00bG 
813110170

1070,00 b:

605,00 b:
2400.001!: 
460.00bG
1.1.

5000050 
85,0 ! b:

875,00b7 
300.00 G
701.0�! b:
350,00 B

3175,001!G
�7lxeberLs1oblzn. .«2I50-00-»-G-3000-00b��an

1 825,099!, 8753391...
�Jtbb. Eiswcxkc ·« BRAULA-G; 775.00bz

495,00 b:

1265:5115 G
xszsesoo v:
900,00 b:

2992x001!:

109551!...
«» V»

1100,00bG »O
1185.001!: O

Isiaoohz Pfe

Stoh

"�-�«-&#39;»O-"?..&#39;.,««-Q -· � &#39;
rre aller

Ohbayckz ubl.-Z«
Ob chiokshxBep
do. If.-«�t.lLar.-
OhidiL Irotstvr .
Odennx Huld-J,

eking Stahlwt
elkbr.·Gr.-Ger.

Ohle 8tnnw1ziv.

OPv.Portl.-Cem. 
Orenit.i·1·.Kovvel 
Osnahruck.Kiivf. 
OitlmDvdWollW 
Oitwerke ·. . . . .
Ottern. EisenwL

«·a»nzer.... ..
slzais agegB v. kouv
Pelp.·u.Co.«-Z·8lzg. 

�wie Sturm. .
PhonixBrgiv.-Ll. 
·d·o. BraunkohL
HintfchAkt.-G·es.�blauen,  Siarbm.
do.S·pitzeu abr.
d·o.Tul1-ii.  ,-W

Paar. Clektrictr
do. Vorz.-«Llkt.

Pvlhphonioerke .
Fxsongs Spinnen
sldopve u. Wirth

Xorta-Un.Wests. 
jrana.
Preßspanlliiteri 
Qsreftoiverke . . .
Preußengrube .

asqiiinFarhw. 
. neue . . .

äktathgeher Wird.
Raucl!w. Walter

Rapensb.SVinn. 
Reich.kllcetallscipr. 
Reinecker A.- 85. .
Reis-Holz« erst«
Reitz u. Jtartin
Rhexnfeld Kraft
Rhein. Vraunk..
do. Chamotte··.
do. Elektrizitai
do Vorzugs ..
do. Metollivaxr
0D.  BUT-A.
do. ·Mobelst.-W.

dKlieiikNassaii . .
do. Spiegelglas
do. Stghlwerke

L7j!«.-Weiif. Jud.
do. Kalt. . . ·;
do. · prengstoft
do. Zeui.-Jtid..

Rhenania . . . .
Uthehdt Elektrot
Da .Richter!7lLs3.
Rie eck2l1cont.W.
Jtiedel AktzGei.
Riebm S» Schrkr

GlrSZiitdWaschef 
dxiockitroh - Werke
2itoddszergruhsze·· .

Rombcxclzeryutt 
Rh.·g!io1enth.Pr.-k. 
ontzer Braunt
do. 8uckerfabr.

Votophot . . . . .
Jyerdaltuckforth .
tltufchewehh . . .
Rutgershx A.-G.

Sächs·.Car·t·.-M. .
do.G8st.DoW. sj. 
d·o.Kamm
SachfxThä tl.C.
do. Wagg.Werd.
do.Wch«-t.-"zsahr.

Salme Sol nun.
Zangetjhiiu . M.
ggarottn ChocoL
Yauerhreh Mich.

gaxoniciCement 
Ychaefåblechemh 
cgchedewitz Kam
Hgieidemcårzizec .e! ierin � . r.

ZJkeßåFc.-·;Fahä. 
« ei. r .u. .
do. dazu« r.
do. Cellulo e
do.Elektr.u.· i as
do. do. sit. B

do.L.Kr·ainit.abg. 
»du. 5?ciihl.eniv. .
erbt. ortl.-Cin.
do. Textilwerke

»Hm. neue. . . .
Ychlofzn Scliulte
Zd!·1·ieider.·.s;!u o
ecbodeg- Stt. So.
A. W.  erholten .
Schoiiipiioa F:
 geb!; Schondor n�
Jcboneheck Tlldet

SchoiiwaldPprz. 
Schott Akt-wes.
xjgchriftggeizsdiiisk 
Ychub.F:c-!alz.2d&#39;ö.
Schuckert.Elektr.
Scbulte Eisenhd

chulzjunyksritz 
chwaiiekr Gern.

« --.«hivel·t·ncrEiiiv.
« e« ·Mu»hlh·.Drs.

eeveckzpchiffsio.
egzllfeztruiiivp
H. « ejjiertFrCoMFICSVSKOIGYG

Fsieinens et. Bei.
egzxeiiiens  Sjlaäf.
Dem. F: Hiilstc
Lgiinoniiis 93:11, ·
zginner A -G.. .

sggondcriniestier 
Czpinn G Sohn ·
.2piii.Re1iii.F:Co.
gbrgngntßgcbt. .O  I ern-»Dir te

Stal!ls�»-Ni5lke-EZ. 
Ltahiisa Terr. .
gmnf. Chem F.
Cztetngrodobidi
LYtcZt.-BrD.«J,Z..C. 
Stett. Cham.-
do. Elektrizitui

do.Viilc.ahg.u.B. 
V. Stock F: Co. .
xsotodiek F: Co. . .

r Ftaininir .
. �d I ·« . .|&#39; «

en Sie bitte meine PrelSliftcS
teldinger. Eattlermarcnfabru.

Qieanib l. Ferntuf 1488.

29.

"S35E53; 
1575,00 b:
1130,00 b:
1950,00 b:

15992091... 
soosooio
1050,00 b0
1775,001!G 
150003196
Eis 
885,00 bz
690,00bG

1300,00 1!
2525,001!G

I

3775,00 b".
1400�00bG
3000,00 L;

2000001!: 
975,00 b:
8141/301!: 
570,00bG 
106,50 G
890,001!:
925,00 b:

1628.00 b:

1398,00 b:
23000090 
850.001,11

220031016

1675,00bf5
 "22�-
92-7500 b:

2500.00 bz
5775.00 G
2175.00b:
920,001:
650,001!G

1241x9050 
1090,00 b7.

3300,00bG 
415,001!: 
119,001�!

b:
19&#39;717.00 b:
2575,00 b:

249.3,00b: 
420,17Ü1
;

2225,00 i!:
700,00 di.

1180,00b». 
ABC-Hohe

slconsbho 
117611091�: 
1020,00 B

20,001!:
1650x1011!

. 2475,00 b2
1095,00 b:
2750,00bG 
1750,00 b:
1080,00 b:
640,00 b:
�30,00 b7.
55:11,00 b:
SIEBEL! b:

765,00bG
790,001!:

1852,00 b:

1050,00bG

1380,001!G 
1030,00bG 
911100110

2000,00 b:
1060,00 bz
950,00 b:

1048,00 b7
930,00 bG

3110,00 b7.
1650.00bG

43200019 
6700.001!: 
890,00 b:
873,00 b:

1000,00 bG
950,00 bG

1440,00 b:
970,00 b:
930,00 b:

4475.001!: 
869,00 b:

5900,00 b:

1690,09 b:
550,60 b:

2910,001!G 
1349.501!:
925109.5
15501701!: 
1285.00 b:
1499,00 b:
845,00-«6

650J,00bG 
1250,00bG 
945,0Übz

2150�00bG 
458,001!:

13010096 
Wir»
21.50,:�10bz 
3.900,00 o:

850,00bG 
599,001!: 
805.00 b:

3150,00 G

1953101!..! 
2511:9911!
3390001!: 
2345.991... 
14202001.! 
520/3919

2645.00 b:
448,00bG

«� g,
sengefchixäg ziciisasuhgesctjirre

Wollene Viert-klirrten, Regenwetter

7dzhsFbci
« « · " s  J« YQNUJJJJIHCI �yiw�: «?

Ihnen;
1� !mbr.� sehr gut

erhalten. verkauft
Paul Atimanu Nacht»

Born-erlitt. 9, Tei. Fig. 5995.

Durch Fernsprecher übermittelt,

357,00bz

1500.001!: 
1925,00 b:
1350.001!;

700,001»!
1025,00bG 
1750�00bG
1427x0011}
34.100,00 b:

875,001!: 
700.00 b:

1300.00 B
2475.00 b:
4050,00 b:

3300,001.G 
135000bG
3050x1011! 
1950,00 B
900.00 bz
825,00 b:

575.001!G 
106,50 G
916,00 b:
92 5,00 h:

1600,00 B
1200x3011! 
1410�G01!G
21.00.0011!
8 30.00 u

2150,001.G

165110011!
1500,00 b:
8J8,00 b:

2495,00 b:
5750.00 b:
2145,00 bz

90030011} 
67  b2

1.11515001:! 
1.303,00 bG
3225,00 bz

420,001!: 
119,00 b:
485,001!:

1 87 5.00 b:

2575,00bz 
2875,00 b:
435,00 bz

2320.00 b:
678,001!G

1150,00bz 
740,00 b:
960,00 b:

2375,00 b:

11Ö0,00bG 
IE-ÜLXOObG 
750001.6

155110011} 
2450.00 b:
1090,001!G

2725,00bG 
1650,001!G 
1150.006? 
610,00 b:
670.00 b:

563,00bz 
950,00 b:
725,00b: 
799�00b:

1400,00 B
3600,00 B

1000,00bG 
1380.00bz 
1,040,001!: 
924.00bz

1700,001.G 
985,00 b:
910,00 b:

1040.00bz 
910,00 b:

3150001!: 
164011096 
965,00 B

4300�00bG
6500,00bG 
905,001!:

335,QÜ1!� 
940,001!:

1000,00 b:
1399,00 b:
980,00b } 
950.00 b:

2475.001!: 
880,00 b:

6100,00 B

1690,00 b:
558,00 b:

210530019} 
1300,00 B
1390,00 1.6
850,00b1�!

1230,00b �! 
1478,00 b:
820,00IIG

5600,00»!;
l360,00bG 
125 0,00 b:
974,00 B

21.00.0011} 
470,00 bz
1285,00LG 
155201.6

2100.001!: 
1390,30 b:

.-- ««-

40S0,00 b:
2299,99 i;

Issojoo 1..
3635,00 bz
448,00 b:

.! m lg.,

«.- ,�I ·· «? ·.

« 2Ieorddtsch. Lloyd

5500100116 E

daher
»Ur«- «

Stoewer Nähm
STIM- Zkh neue

Stoll1oerckVz.-L1. 
Stralsd. Spielk
Stuhlk Gosseut
Sturm Likt.-Ges.
Sudd.Jmm.800J»

afsSSllLsSpglf
Tecklvg. SchgfsivTelephfbkds erl.
Zelten!. Canalt
Tetnpllx Fld.·:!l sj.
Terra Ll.-G.f.Sz.
Terr. Hoh.3.-Kan.
do. N. Bot. G··art.
do. 91b!: Sihoiilx
do. Nordost . . .
doåjispudirkskYohtbdo. S·1idwefti. L.
do. Witz-lehr i. L.

Teuron.·2i1cishra.

ThaleEisl!.St.P. 
T!»t z... · ohne
3hoi1iee28alz1vk.
gxhorps Ver. DE.
Thur.Bleiweikzs. 
do. Salineii . .
Leonh im! ·. . .
do.Vot;3.-·«·:!l.Lit.
TittxkxsskriiipWoll 
Traihhkr Zuckerf
TrxptisAct.-Gcf.
Tritonwerke . . .
Tuch .Aa·ch.ko·tiv.
Tull abrikFloha

nger  bebt. . .
Union BaugeL .
Uniomi em.Fab.
Union s erst-M.
Unionto · March.
Union-Gießerei.

arzin.Pavierf.
VerB

XXXXXX5XEX 
 e·- 
DIE.IX. 

Ei. 
H« 

Ei.

er. Pinfelfabru
Ptl.Sckiimisrh.

_ o. Vorzug-satt.
.S»climirg. u.·M.
.Sch.·Berneis .

V. SIti·ir1i.-Tepp.
V. Thon Metall
V. Ultramariixd
 Lamm. v. 9.1i
VictorikvWcrke ·
Vogel. Tote-Dr·
Vogtland.217kascl! 
do. neue .
do. KZsBorz.-A.
do. Lullfabrik

VolIstdt.Pi1r.4i.-ll. 
Lkornu Viel. So.
Vorn« Brit-Cur.
hs," anbererlnerfe

Wariteiik Grab.
Wassrip.Gelsenk.
Lsegclirn Tjtujsäflx
Ist-g. F- sfpiibn. M.
Wenderotlp . . .
WernskBK .-Sp.
Werschsaz . By.
Wejer Bitt-Dei.
We»1s�.Przz8:E-»t»ii.
Theil-M. �gutem
�l13e!tere.,;.,>2l1fa1! 
do. Vo·rz.-Llkt.

Weitk Eisenh .

Weitfsdrahonim 
do. Eis« u. Drin.
do. Kupferwke
do. neue

Wfu Bodeng i. L.
WelrslrKirfchlx 
Bitt«

CEXUHE

keine G cW

29.

DIE-Hist?
2590.09.13

I

136010.0 b:
2400,00bG 
320,000}

1500.001!G 
1250�00bG 
660,00b; 
266,00bG 
275,00 bz
1280,00bG 
ÖIÄOÜbG 
300,00bG 
245,00 G
184.00bz

1315,00b2 
690,00 G

115U,00bG

6800.001!: 
30G0�O01!G 
2745,00 b2
1425,00bG 
760001.6 
345,009?! 
107,00bG

1650,00 b:
1800,00bG 
1147.00 b:
440,00 b:
120110090 
9811001!.�!

920,001!: 
550,00bG

1247,00 Z
820,00bo
590,00bG 
7 50,001!G
980,00 b:
990,00 b:
487,001!G

I 1945,oois
W .2125.00bG

480,00 di;
. 200110096
4675,00b: 
815001.6
625,00bG

. 1350�0O1!G
1000,00bG

« l050,C0bG
. 16101101!:
1100,00b:

1100,001!G 
237011011! 
560,00 G
674,001!:
1850,001!G 
1245,00 B

800,001!G 
985,00 b:
590,00 B

403,001!: 
105,00 b:
760,009:
101312001!: 
930,00 G

15 50,00%

2300,001!G 
2;��C0�001!G 
401,00bG

1860�00bz 
749,00 b:

147 5,00 B
1675,00bG
4700,00 b:
900,00 b:

145ä.·,00b i 
935,001!:

2270,00 b:
124,00b:

2050.00 b:
740,00 b:

825,GO1!G 
950,C0bG 
880,00 b:

1750,00 bz
980,00 bz

C 1740,00 b:»ing.Prtl.-
Bjickrath Leder s.
»Viel. F: Hardtnr

Wieslocl!Thonw. 
Wilhelmsip EuL
Wxlke Dpfk.u. G.
Wtlmersd Rhg
H.·Wcs-.ner Alter.
Bitt. Gußjtahl .
Wittkop Tiefbau
Wrede ålltiilzerei
WunderlichåCo.

Zell to�ber. miß.
ZcllltoiTLWald
Lryosellitosf V.-A

Zinimcrm.Wr·t«z. 
Zwickau Maich
Kh!vllI!ll-W·ekte.

Dtich--Ojtair. G.
Kamer.C«b.-G.-Ll. 
do. 100 alt

Neu-Guinea.
YtavcMin. u.E·lz.
South-W.-Ahloi.

Sihiffahrtgstlktäeki 
gtrgmDainpfsclx 
Dt.-Aiiit.- do.
19min A in.-·Pack.
Konto. Rhcoerei

HhSdamDpjjcli 
vaniaDainpiiclp 
Fkophii.Dinpf.l.. -� 
Kosmos. .

0060

pjjoland-Liiii·e . .
Sau» Danips.-·C.
Here« Elbeicliifr
otkgßsttbklllklsfslkt
Allg. Dr. Kleintx
Alle« Lokal- und

Stratzenhahn .
Mehr; Doclibahri
Wiss. Eishslhktien
Scbantitiig-Ei·sb.

do» Geuu ich.
Votum. u. shio
- anada . .

H«

1300,001.G 
390,00bG 
779,00 B

3000,00bG 
245,0%:

3225,00 b:
42009911;
1210.001!:
2500x1011.� 
900,001!:

62 5,00 b:
945,00 b:
110,00 b:
435,001!:

I

719991.9 
302,001!G

J iooosoo 1..
7020,00bG 
705.00bG

2405,00bz 
929,00 b:
840,00 b:

1560,00 b7

610,009: 
780�001.6 
547,00!!! 
710,00 b:

1325.001!: 
1470,00 bz
328.009}

449,50 b:
243,00 b:

645,00 h:
2200,00 bzf
995

46O0,00bz1

1 70 5,001!G
2470,00 b:

III-II-

LZZZIZZ B
2398,00 b:
336,00 b:

1560,00bG

1250.00bG 
630,001.� 
270.001!G 
275,001!;
1315.001.e 
54531011! 
801,001!:
24200bG 
163,00bG

1400,00 B
690,00 G

1120.009:

6951x001!: 
3100�00bz 
2804 00 h:
I495-00 b:
798.001!:
335,00bG 
110,00 b:

1525.001!:

1801x0016 
11490011! 
470,001.!
1150,06»!; 
980,00 B
950,00 B
525,00 1.6

1294,00 B
755,00 b:
595,001.!
730,00 bz

988,00b: 
905,00bG 
437,00bz

1900,00b7.
2075,00bz 
470,00bG

1830,00 b:

4260�00b: 
810,001!G 
625,00bz

1283,00 B
1000�00bG
101011096 
1650,00 B
1130.00 bz
1090,00bz 
280.009:

2400,00bz 
540,00b7. 
707,00 B
1960,00bz 
1260,00bG 
799,00bz.
965,00 bz
550,00 b:

450,00b: 
103,00 G
772.009:

100511017.!
1980001!: 
1,385,001!:
2000,00 hG
1900,001!G 
4Ü0,001!Ü

1870,00 l!z
675�00bz

1485,00 b:

1550,00bG 
960,00 B

1300,00 ß
910,00 b:

2240,00 bG
120,00 b:

2000.00 b:

820,00 b:

950,001!G 
880,00 b:

1725,00 b:
950,001!G

1650,001!G 
1300,00bG 
718,00bG 
779,00bz

2900,00 B
234,00 B

3375,00 bz

36Ü0,001!G 
1200,00 b:
2325,00 bz
925.00 b:

4600,001!G 
625,00 bz
960,00 b:
1 l 1,00 h:
459,50 b:
720�00bz

675,009.! 
299,00 b:

1690209 1..
7000,00bG 
600,00b i

9513,55.!! 
780,00 i.-

issosoonx 
535,99...! 
soofoobz 
5.49.9919 
709,00 b:

13 10,00 b:
1470,00 b:

320,00bG

U448,00 B
248,50 b:

600,00 b:
l 090,00 b:

0,00 b: 10:00,00 b�:
6495,00 bzi6350.00 b:

Bxäaiä
311991
Absatz«

�m� 
s

Tuxiibezüge 
Spieltis t!c,

Weidciistr.5.«t«ilt. 
z;iit.-F-av.Sclplei.

[x 6111111111111!. ZEISS«
zu m!.  bartcnftr. 65, I.

--.-..

 9
11181111111211811111111110.
sit. H. Stenzel. Sßalmftxu.



« Nr. 459 sillkilkkBlfgclisz

» Vom Tage.
wa. Deifruhmlofe Untergangwder U. S. P. D. wirdihr von

befreundeter russischer Seite bestätigt. Aus Moskau wird über
den wahren Grund der Verschmelzung der beidendeiitfchen sozia-
liftischen Parteien halbamtlich gemeldet: »Die Leitung der unab-
hängigen sozialistischer: Partei Deutschlands wandte sich vor einiger
Zeit mit einem Hilferuf an die Moskauer {internationale worin
auf die verzweifelte finanzielle Lage der Partei
Breitscheid-Hilferding hingewiesen wurde und um eine regelinaßige
Unterstützung durch Moskaii gebeten wurde. NacluPrufung »der
innerpolitifchen Lage Deutschlands und der unabhängigen sozialisti-
schen Partei kamen die maßgebenden Organe der Moskauer Inter-
nationale zu der überzeugung daß die unabhangige Partei ihrer
Vergangenheit und ihrem Parteiprogramm nach n i ch t le b e n s-
fähig sei, da sie über keine festen Kadres von Anhängern, son-
dern nur über Zulauf aus verschiedenen Arbeitergruppen .verfugt.
Dennoch war die Moskauer Jnternationale im Interesse der· Ar-
beiterbewegung in Deutschland bereit, eine einmalige größere
Unterstützung den unabhängigen zu gewähren. Eine regelmäßige
zu zahlen wurde dagegen kategorifch �- trotz der Drohung der
Berliner unabhängigen, sich den Mehrheitsfozialisten anzu-
schließen � abgelehnt. Die Verhandlungen der beiden sozialistischen
Gruppen kommen also der 3. Jnterncrtionale nicht unerwartet. Es
handelt sich um einen Verzweiflungsschritt einer Sozia-
listengruppe die von dem Königsberger Advokaten Haase wahrend
des Weltkrieges geschaffen wurde. B e d e u t u n g s l o s in ihrem
Entstehen, charakterlos in ihrem Programm, unzuver-
lässig in« ihrer Politik, verfällt die unabhängige Griippe der
deutschen Sozialisten nunmehr einein ruhmlofen �Untergang!� -�-
Und-darob großer Jubel- von Scheidemann bis Breitfcheidl

S?

--� Dieutfchland rechtlos in der Welt. Der älkolsksbund
,,R-ettet die Ehre", Zentrale Meinen, rieb-teile- ism März
dielfieis Jahres an den- internationalen Gerichtshof
im Haag «eine motiwieriie Gingaxbe in der er eine Unter-
suthiing darüber  welche Einizelfälle die  Entente:
Regieriingen namihaift machen könnten, wo Dseiitfche den Kindern
ihrer Feinde Händ-e und« arge abhaclten, Franken die Brüste ab-
sfchnsitten und Greifen »die Augen mtsftcisehenk Der Volks-bund
begehrte, daß diese Angrisffe auf die deutsche Volks-
ehre entweder betwsisefen oder öffentlich zurückgenommen würden.
Dsarsciuf siist vom internationalen Gderichstshofe unter beim 8. Sep-
tember · b. J. die! begzesischsnende Llnttwo rt erteilt worden� ,,daß
nach Art. 14 des Völkserbundisvertrages umd nach
Art. 34 unh 85 des  Hertel! fsxhctfslk astutes »die Verhand-
lzung über �bei; Qltrtrag unziispläfsfsg seien, weil Deutsch-
Pfand nielfskkt » zu den Miächten gehört, die dem
Vsölkerbirn d e ang eschlossen find« Tier Vor-sitzend»
des Volsisbimdes »Re«t»tet die Ehre". Donibreidisger O« Hartwirh in
Brenieiit begleitet dsiieJMitteiluiiig dieser Tatfakcheiis mit! folgenden
Fragen: Wer hat die genannten Artikel gesnicischkts. durch die jedes
Volk rechtlos in  Welt werben kann, das  zum Vblkew
Hunde« gehört? um nennt nsarn den,  anbauen: dsiei Ehre ab-
 unh {H}, coeca« e!  lietvezisen soll,
Mir:  Wolke! drob-tatst, �er Isichl {erlitt
 dergmizeVVMerbundwirklichwirhtbQeMlaclxhvon

seinen eigenen« Mitglied-ern zu fordern, daß sie bis: ungeheuer-
Hüten, soffiziell vor der gesamten Welt dauernd wiederholten An-
fehsuldigitriicken gegen  auch betroffen! Weis; der Völker«
Qui-d etwa nicht, daß as- uirbetviiefeneii  einen
hier Gründe  warum Amerika mir! andere Völkter gegen
DFUETEPVOUD die mattiert erhoben und " die unevisüllbareii Be-
stimannriigen des Bersaillser Vertrages erlaubten?  ein
Gerichtshof unter oder übe: den Parteien? Wenn· eine Partei
ihn »zirviingt, under ihr zu« stehen. ist· er dann iiilierihauspt noch ein
GcTlchfIHVfszJU der Tat, hie Tivilsarishen »und Fragen dürften
jefdseiin beweisen, herb: Deiutfchland rechtlos in der Wselt ge-
worden ist.

Die Gefahr der Arbeitslosigkeit.
§§ Tiber· Vorbeuguiigssmiaßregeliii für iden Fall zuniieshiiiiseiider

Llrbaitslsosiakeit wird im Rkexcbisarbeitssininistesrimn erklärt, als
bestes Mittel gegen die Aiibeitslosfiscykeit sei die v r o d n -k t i h e
Esrwerbslofenfiirsorae anzusehen Um� diese ein-
fiihrzen zu »k�ciimien, wenn es nottut, find svom Reiicbsarbseitsn
mlisnifterium folgen-de Anordnung» getroffen wandten-z

» I; IRS-HAND- hier letzten Monate sind alle Maßnahmen der
ttrodxiiktiven Erwerbsloseiisiirforgie aufsgespart und für {näher
bereit gehalten» worden«. Nur die notcivsendisgsten Arbeiten werben
verrichtet, um die vorbandeiien Mittel nicht aimfsziisbraiichem

Vor länger-«; Zeit fchion ift an. die Länder· das Ersuchen
gerichtet worden, in möglich?!� großen  Umfange Maßregeln der
Fürsorge vorzubereiten imd die Frage zu prüfen, wieviel Kräfte
eingestellt werden! können. Ferner soll die Unterbringsiingsfrage
951061391139 gwvktst werden. Die Durchführung der Maßregeln ist
Garbe hier Ltänder und« Geineinideui Grgäiizend treten die Vor«
bereitimgen der Rieiiichsregieruiig hinzu, z. B. für Kanakbauten

3. Sie Cöachüietferungent, die sich aus der Reparatison ergeben
und die leizthin ergänzt worden find, werden- möglichst Gelegen-
heit zu eincir Reihe« von Akten der produktiven Fürsorge bieten.

Nitti über den Wiedcraiifbaa
· Stockholm, 28. September. Der Berichiiersftatter des ,,Svenska

Dagbladet« in Rom gibt ein Jnterview mit Nitti wieder,
in dem dieser die Überzeugung ausdrückt, daß eine Aktion d er
fka nsd in a v is ehe n Staate n für den Wiederaufbaii Europas
entscheidende Bedeutung haben könne. Es gäbe nichts Wichtigeres,
als den früher kriegfübreiiiden Nationen zu beweisen, daß di 
neirtralen Völker das �übrige zur W ellung Europas tun
wollen. Auf die Frage des Miste-Widders, was sur Rettung
Eitropas geschehen könne, antwortete Miit: Gerade d a s -G e g e n-
tseissl davon, was ietzt gefch»k·ekdt. Es trübt TIERE, die
Notwendigkeit des Friedens! zu verkünden, wem» man nicht m: den
Grundsätzen internationaler Gerechtigkeit
und Moral zurückkehrt man kann �am Sichadenerfaiz
verlangen und gleichzeitig die Bezahlung feiner» Schuldekx ver-
weigern M» kann nicht demokratische Grundsätze verkunden
und gleichzeitig Nie-get arm Rhein« halten, und auch nicht das
Nationpaslitätsprinzistx und gleichzeitig! Kants Geburtsstadt und
Schovenhaiters Geburtsstadt durch Einen« kiinftlichen Scktmt Unter
Kontrolle des Völkerbiindes unh durch Ost! Pvkviichen Kiorridor von-
einander trennen. man muß die Vol-le Wahrheit aus-
sprechen uiid Abscheu vor Gewaltmaßreaeln ver-
breiten. Von Schweden und Norm-eigen erwarte ich vor �allen
anderen die Verwirklichung dieser Axt-habe. Diese edlen Voller.
die &#39; dem« Gewimmel standen, YCIVM heute m} den »Fvlaen des
Kauf» i tes. sden sie nicht gewollt und san den! sie nicht teilgenommen
haben. Ebenso wie {ie gestern Abichelt vor »den! wilde« Sitten
fanden, müssen sie heute Entsetzen Gegenüber eine-m Frieden entre
iinben, ber nur die Versbereitung zu neuen Kriege« ists

F

szder Beamten sind am 29. September ·Tortghefetzt worden und werden am 2. Oktober«

it« �"9 I .
Verlmieiiene Mitteilungen.

§§» BEIDE! itstJiosn den Augeklagteii im RathbttaipPtvzkfz
nur Lrviift von Salomon der· der Beikylfe zum Piorde bes
sschuldigt ist, nach Bauhaus; iiberge�iührt worden: C; befinde: sich
in Gettvakirlwm der Leipziger Polizei. Als ii·i-esdimstirschser» Sach-
verständiger swird im {Srogieß der Geheime- Niedizisiialrat
Dr. Straßm ann aus Berlin fungieren. Alls Bieioessnisittel
werden die Kleidmnsgsiftücke des cyrmordefien Resichisministeirs
Rathenau eine hervorragende Rolle f iel-en. äu: dem oozeß sindgiftiges 30 Beugen geladen uoorhen, steigt - "e Zaihsl Zeugen
cng i ».

��Dcutfchcr »Auslandszuckcr«. Eine Lebensniiittelexinkauefæ
stelle im hier Umgebung von Ettlingen kaufte, wie berichtet,
von einer englisch-en Fir ma einen W a ggon A uslaii d s-z uck er. Lllcs die Sendu - eintraf, beH sich dieser Auslande--

uzucker in Originalsä en der erfabrik Wag-
hiäutfssel in her Pfalz

§§ HainburMV·Hafeuerweiterungslmutein Wie aus Hainibnrg
meldet wird, illigte der S en at m der geistigen Sitzung

BE;- Wsczziiobiåzkkierk Bürgerschaft für Haifeiiieiriwseitermiigsbautsens rar .

W »Um dew AUsVTEkkUUf Sachfsslts durch die Tfchechofloiisakei
zu verhindern, war eine verfchärfte Greiizzslierre an der sfsächssifsclp
bcöhmifckxen Grenze eingeführt und duuiljsgefiilxrt worden. Da·
Fsgenbat nun, wie aus Dresden gemeldet toirh. hie t{ check! i s ch e
t e g« vor u n g bei der sächsischen Regierung B o r st e l l u n g e n
Eil! bew- worüber jetzt noch Bserlsandliiiixxeii fehwerbea Die
60 deklmg tsicheichischer Kreise in El! e m n i tz , für ihre Kinder
t s eh; sei chi� i f eh· en U n t e r r i cht eisnsiuriclzsten, ist von der sszchlisilien

egiieriing mit: dsem Hinnvgesis abgelehnt worden, daß die
»dsei»ijttskchienBSbi»dchrt»ileii »in der cheichioflowcikei von aimtsivsegeii der
gsroz en« «» raiisgnis ausgefes seien.

� Die einzig richtige einigt-zart. Das. tief: ich o s r o w a k i s ch e
Konsulat in hemii itz hat sich an den Rat der Stadt mit der
Bitte» gewandt, zwei ticheclgoflowakåscheii Vereinen Schulräunie zur
Verfügung zu stellen, dami dort tf echoflowakifchen Kindern Unter-
ruht in der Mutterspracle erteilt werdeii könne. Der Rat hat nach
Ruclisprachemit dein fa fischen Kultusministeriuiii das Giesiich ab-
ele!nt mit dem Hinweis darauf, daß in d er Tsch e eh o-
lowakei Leit ihremjbestehen eine überaus große An-

zahl von eutfchen Schulen der Aufhebung durch
den Staat verfallen find.

»Polizei in Halle bat zwei franzcssische Werber für die
Fkcizideiclcgioii tzerlzaftct cils sie im Begriffe waren, zwei junge
Kaufleute mit Hilfe eines Automobils zu entführen. Bei der
Durihsuchiing der verhafteten Franzosen fand iiian 20000 Franks.

�7 Die Fostsetzuiizx des Seevcrkehrs von Stviiiemünde nach Oft-
preiißeu Will-an! über den 30. September lünciiis ist einstweilen
gesichert, niaichidein es dem Reischsverkehr Ministerium gelungen ist,
ein-e vorläufige Vereinbarung mit de: ma räsiinlich in
sgätetstiii zuftsan-dezsubringen.en «Ö.

��� Sie

Der nächste Diakknpfcr wird Dienstag,
Oktober, nach dcm bishcizigeii Falirplcin Swinseiiiiinsde ver-

lassen. Llieufsthrtvasscr wird auf dciii .s5in- und fliückjrscza angelaufen
lueuhawi, sobald der neue Lbinkcsrfahrxidixi der Reischsbsalhn in
Kraft tritt. ·

��- Sie Vcrhaiidliiiigeii über die Erhöhung des Griiiidgelialis
im Rcicbisfiiiciiizininifteriuin 

soormittags weiter-
gefü rt werden.

Die 27. Hanptverfainmlung des Bandes deutsche: Boden·
Marmor, an� de: sich· über 800 Personen aus alleii« Teilen Deutsch-
lands seingefuniiten haben, wurde am ffreitsazg mit einer Anfpvache
des Vorssitzentden«Dr. Dasmaschle eröffnet.

�-�»Ixnterfti·itkung Angchskicger der Rubinen-Gefangenen. Den
Angehorigm her am 1. August: 1022 noch nicht bedingt-kehrten fo-
eiiannten Aivii one-Gefangenen Fall, wie der �amtliche Preußifclse

esssedienst eilt, nach einer Verfügung des Minifters des
ern eine einmalige außerordentliche Unterstützung aus Reichs«

mitteln bewilligt werden im Betrage von 8000 bis 5000 Mark.
Ausspruch darauf  die bisher aus Reichsmitteln unterstützten
noch bedürftigen - ngeihsöri.gen. Die Unterstütziingsbeträac follen
möiglichfi bald ausbezahlt werden.

§§ Die Unentgeltlichkeit der Volksfchullebrmitteb Dem Ber-
nehmen nach hat das Reichsminifteriiim des Innern in den Ent-
wurf zum Reichshaushaltsplan für 1928 eine namhafte Summe als
Beitrag des Reiches zur Durchführung der Vorschrift des
Artikels 145 der Reicbsverfasfung eingestellt, wonach die Lernmittel
in den Volks- und Fsortbildungsfchulen unentgeltlstcli find. Die
Zuschüsse des Reiches follen solchen Ländern und Gemeinden
gewährt werden. hie auch aus eigenen Mitteln die völlige oder
teilweise Ugeiitgeltlichkeit der Lehr- und Lerniiiittel durchzuführen
qestrebt fin . s

� über das Sehickfal der Danziger Werft und der Danziger
Eisenbahnhaupttverkgätte weiß die ,,Vo f. Ztg.« zu betrübten, daß
die Werft und die » isenbahnhaiiptwerkf atte an eine zu gründende
A k t i e n g e f ellsch a ft übertragen werden sollen. Diese Ge-
fellfchaft soll die beiden Werke mit allen Aktiveii und Paffiveii auf

» 50 Jahre übernehmen. DassA.ktienk-a-pital, »das wie die Obligationen
l

f

in englischen Pfund ausgegeben werden foll, wird verteilt zu
80Pr Da. an vix-Wen. liscbe zu 80 Brei. an die franxöfifclie
und zu 1e rozent aii die Danziger un an die
polnif che Gruppe. Die Beschlüsse, die am Sonntag! gefaßt
worden fein sollen, o -n allerdings nur proviforifchen Charakteraben. Die eigentliche Entscheidung über die Eigentumsrcchte der

erft und der Ei enbahnhauptwerkstätte liegt laut Friedens-ver-
trag bei der Bots after onferenz

·» M Die neue russische Wirtschaftspolitit
Dur das ru ische Problem besteht ·

ertrag f eröffnsetisden Möglichkeiten machten eine
kritijsche Wsiiiudilgixiing der gzegentviärtiizgiisn
aus berufener Feder erforderlich. Dies ist nun durch eine unter
obigem Titel erfchienene Broschüre ge chehen,» welche der frühere
russische Professor  jetzt Wirtfchaftli !er Betrat am Osteurapm
Institut in Breslau! Dr. Fuckner, gefchrieben hat.  Verla»g
B. G. Teubner, Leipzig! Jn knapper Form wird· auf die fur »diedeutfschen Interessen wichtigsten Faktoren der russifchen Volkswirt-
schat eingegan en. Allgemeine Wirtscbaftsverfassung Eton:
jzesfioneiy Außen ndelspolitih gciiiifchte Gesellschaften, Drauf-a
de

Das Jntere e, das
und die durch den availa-

ion der Großindustrie, Trufte Llbsatzfchwierigkei en, Stau aft
r Bevölkerung, Eifenbahneip Bismnenfchiffahrh Sganhwege,

Außenhandeh Rußlands Exportmöglichkeiten u. a. m. bilden den
Hauptinhalt der Broschüre.

Hamburg, 29. September. Kremerkamp - Rennen.
50000 M. 1400 Meter. L Geftüt Röfielbergs Prinz  Olei»iiik!,
2. Stil-ab, 8. Kunftmart Tot: 33:10, Pl« 11, 10:10. Unplaziertt
Ra-iibgraf. Jugend ��tirbenrennen. 53000 ·Mark.
2800 Meter. 1. Herrn Sohfts Ou ee n H e nr i e t t e  Stielau!,
2. SDbacIyenf-cbaft, 3. Cresda Tot: 56:10, Pl: 22, 15:10. Unpl.:
Tristan. � Wellingsbütteler Ausgleich 50000 mit.
1600 Meter. 1. -A ti ella  Öanien!, 2. Rinalsdo, 3. Coiifettu
tot: 17:10, Pl.: 31, 31:10. Unpl».: Widerstand, Frau Helle, Rosia-
miin.de. -� Stiftung spreis 80000 Mark. 1200 Meter.
1. xM a nu e l a  sBroion!, 2. Säume nicht, 3. Bindung. Tot: 22:10,
-P1l.: 15, 17:10. Unpl.: Tor di Quinta �- Gimsbütteler
Ren n en. 53000 Mk. 2000 Meter. 1. Hm. C. Vraikvs Sama-
dan  Eintrag!, 2. Werwolf, 3. Katzbaclx Tot: 20:10, Pl.: 15,
17:10. 1In=1ol.: �lngelnä, �i-atrbgraf, Einwand. �- Witten t am p-
Asu ssg leich 50 000 Mk. 2850 Allem. 1. Herrn Hei; Sparjaiii
 Mannchen!, 2. Jlberftaski. 3. Tor-» Tot: 85:10. Drei liefen.
·�- St. G e o r g s- A u sg l c i eh. 53 000 Mit. 8200 �Dieter. l, isiesiut
Eichenhofs B l i n -d g ä n g e r  Ackermanii!, L. Hexenmeijter U.
3. Kuttnäse Tot: 47:10, Pl« 14, 14:10. Uuplazierh abarleys«
Cousiin Pax

j-
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auch eine feste Basis für Kre-di«te.

« I.� �x « 9 F/f�! �an .3 «« «·  �U�;

Schleifen.
Deutscher Groszhandelgiaxa

n. Als erster Redner in den am Freitag in Breslau
gepflogenen Verhandlungen des Zentralverbandes des
Deutschen Großhandels sprach dessen Präsident Geh.
Kommezienrat Dis. Ravene über die wirtschaftlichen Ge-
Lchehniffe des letzten Jahres und die Zukunftsaiisfichten

er deutschen Wirtfchaft
Er setzte auseinander, wie die deutsche Wirtschaft durch das

Marterinftrument des sogenannten Versailler
Fri esdsensvertrsag es aussgepreßt iin·d zugleich durch eine
ungesuiide Wirtschafts- und Fiiiaiizpolitik aus-
gehöhlt werde. Über die Vierderbliichkeit her Ententepolitik sei sich
jedernisasnn klar, aber die nicht minder gefährliche Aivszsehrung
un-serer Wirtschaft werde fast: überall übersehen. Unser Voll! lebe
nicht vom Grtrage sein-er Arbeit, »die in verfchsiedeiiien Pro-
duktionszwciigsen mit swenig über »der Hälfte der Friedensleiftung
auf einem ungeheuren Tiefpunkt angekommen sei, nicht vom
iiberschuß fein-es Gxportsy sondern von. dem Verkauf seines
Papiersgseldes uiid von d-em Verzehr seines eigenen
Kapitals in jeder Form. Die Aufgabe, dem Volke die
bittere Wahrheit wieder beizubringen, diasß nicht mehr verzehrt
cils erarbeitet werd-en kann, sei sch.iveir, aber angesichts dev
drohenden Gefahr sollte man ni�cht vergebens an� allse politischen
Parteien die Mahnung richten, die »Pasrteibefehdung einzustellen
und sieh zur gemseinfiasniien Abwehr des Äußersten zusammen-
zufchließen iVsoii alleii Berufsgriippen sei gerade der Handel am
nicisven von der Kapitalsauszehrunsg getroffen. aber mich das An-
lagekaipital von Industrie und Landwirtschaft sei arg; abgeschswäicht
worden. Die Wuih-ergef-etzg«e:bung, die kaufmännifch notwendige
Ksaslkiilationsigiriinsdlagens wie die Einsetzung des Wiederbessschcvffunsg.s-
Preises, nicht ern-erkenne, bedeute einen direkten Zwang zum
Kapitaslkonsiism des Handels, und die ständige  Selben s
bringe ebenfalls erhebliche kaufmännische Verluste. Notwendig sei«
eine Aufstselluiig »der Bilanzen in Goldwährung
die uns erft vollkomiiien klar machen werde, wie wenig wir in
Wirklichkeit noch besitzen, und eine »Steigerung des Ar-
beitsergebiiisses des ganzen Volkes. Ausf die Not-
wendigkeit der Produktionssteisgersung hätten auch uiasiiithciftie Poli-
tiker aus »der Sozialdemokratie in klarer Weise hingewiesen. Diesem
Ruf-e uiüsfe endlich Folge geleistet werden, »denn rund! die in
Deutschland immer schärfer aiiftretentde Kreditnot sei nichts
anderes asls eine Kapitalsno t, entstand-en uns dem jahre-
langen Rahitalberbrancb. Eine solche Kapitialiiot aber köniise nur
beseitigt werd-en durch« Neubildung von Kapital, durch
Arbeit, aber nsicht durch fortwährende Bermsehriing des Noten-
umlau-fs, sdiie nur das noch vorhanden-e Kapital immer noch: entt-
wertet und den Stparsimi tötet, weil ja bei fortschreitende:  eint:
wertung bes Geld-es ein Sparen- zwecklos wird. Der Redner Tschloß
mit einem Ausruf zur Ginigung in der Liebe zum Vaterlande,
Mit! zu Mergifchsr genieinisimier Wiedevaufbanarbeih nnd seinen
Ausführungen fügte awhalteiider lebhafter Beifall.

Sodann erstattete Reichstagsabgeordneter Keinatlp

H-·H-1-�--J--·H---T-H--H-

das eschäftsführende Präsidialmitglied den Geschäfts-bericgt des entralverbandes für 1921/22. und knüpfte
daran Ausfü rungen über die wirtschaftspolitische
Lage des deutschen Großhandels

Die wirkliche. Lage des Haridselis in unsere: erkrankt-m Wirt-
schaft {er aurh vielen Großhasiidelsbetriseben lange Zeit vseickbovgen
geblieben: der langsam-e Gnttoertungsprozeß des deutschen Geldes
ufntd dessen künstlich erhaltene Kaufkrsaft im �Seite uiid Auslasiisde
shätten auch so nrancben Graßshändler in idem Waihiise befangen. fein
lassen, als ob er vermögenider würde, während er in Wirklkchkett
immer mehr verarmte. In Verbindung mit dem auf die Preis«
bilduing ausgelebt-n; Zwange mache sich i-m Handel {Mangel an Be-
triebskapital unh Kreditnsot fühlbar, unh sogar die Substanz der
Betriebe sei gefährdet. Scharf wandte sich der Redner gegen
das »Ver«langsein der Gewerkschaften nach Wieder-
einführung der Zwasnsgswirtfchcisft Sie sollten
lieber, da sie jetzt mehr Macht hätten, an wirklich en Wieder-
aufbau heran-gehen unh für Zunahme der Produktion
sorgen: mit »der Mehrung des Angebotes werde auch der Wucher
aufhören. In Zeiten de: Konjunktur müffe man mit Über«
fchi chten für die Ausfuhr arbeiten, um möglichst viel Serbien
hereinaubctommen», uiisd zur Neubeletbiing des S p a rtriebes
müßte die Regierung den Sparern etwa in Form von Gso.ldfchatz-
nischfeln die Piögilichkeit geben, das Gelsd in festen deutsch en
W erten sain-zirlsesgsen. Als weitere »Notwendigkeit kseiinzeikchiiete
her Vortragende hie Wiedereinfübrunig des ruhigeren.�
n is fe s und die Aufhebung des Depotzwanges

Über die »Notwendigkeit der Goldmarkbasis für
die kaufmännische Bilanz« sprach Reichstagsabgeordneter
Walter Dauch aus Hamburg.

Eine Bilanzierung nach Mark bedeute ein Abwägen des Vor-
handensen mit seinem unsicher-en, schtoankkenden Gewicht uiid führe
zu falsch-en Bewertung-en. Deshalb sei eine sfefte Versteck!-
nung s wäh r ung nötig, und -er Redner schlug als solch-e eine
,,F-eftmark« im Werte von 1 0 C ts G osl d vor. Das gäbe sdasnn

Jedenfalls müsse man heraus
aus der Welt der Scheiitweriie in die Welt den-Werte«

Am Nachmittag behandelte Universitatsprofefsor
Dr. Beckerath aus Tübingen das Thema ,,Valutanot
und Kreditnot«.

Die Ursachen des Valutastiirzcs seien die ungünstige Gestal-
tung unserer Hansdelsbiliasnz und ein spekulsativses Moment: hie
übeikzengiing des Auslande-s, daß hie Riepsarationsleistungen für
die deutsche Volskxswirtsckmft überhaupt untragbar seien. Was die
vielfach befürwortete Zahlung uiid Berechnung in Dollasrs an«
lange, so erscheine sie gerechtfertigt im größeren Jinporthsandel und
in » , deren Preise wesfenitliich bedingt seien durch den
Geftehungspreis ausländifscher Roliftoffe Jsm übrigen aber sei» es
volkswirtfchaftlich unbedingt notwendig, den Dolla»rzai"hliings-
Verkehr: mQlicbft eng zu umgreiizen,» denn wer {alle hie Mark noch
nehmen wollen, wen-n wir selbst sise theoretisch durch«ftrei-chen?
Etwas anderes sei die Berechnung nach dem Dollarkiirse imd die
Zahlung nach Mark, aber ein-e allaeme in-e Orientierung am
Dollarkurfe würde die Exportprämie verschwinden machen, die
unser-e Aussfuhr stützt. Nur eine größere Billigkeit der Löhne uiid
der im Inland erhältlichen Rohftoffe könne verhindern, daß wir
bald lashmcgselegt wenden. Der Geldmangel und die Kresditnot
�beruhten darauf, daß wir fortwährend mehr verbrauchen, als wir
erzeugen. szu komme die -Ware»nk!amfterei, durch die»viiel Geld
unnötig festgelegt werde, und eine ebenfcills herb angntäs
v o lsle Vaslutaliam ster ei» Durchgreisiende Hseilsmittebgebe
es nicht. Aber von den zur Linderung vorgeschlagenen Mitteln
sei-en idem Buchkresdit die bei den Banken anbringbaren Ha nd e l s-
ivechsel vorzuziehem und ferner müßte man an«ftr-eben, die Zu-
lcisfsunq der Fialtusliation nach dem Wiesderbefchaffungsw
preise, der aber da. wo hauptsächlich Jnlandsrohftoffe und Jn-
landsarbeit in Betracht kommen, nicht am. Dollar orientiert {ein

»! dürfe. »Und vor allein, gelte. es, m e h r a u a rb.e_i_�t._e n als trüben.



end Ae tote Arbeit überfliifslger Anitssbellen und das waren-
verteuerride Treiben des illesgitimen Zwiischem und Kettenhandels
nach Möglichkeit abzuschaffen

ierouf wurde das Thema »Die Preispolitik im
Hirn cl« eingehend erörtert, und zwar zunächst durch Kauf·
mann Carl Grünhut aus Hamburg.

Disesser hob hervor, wie sehr die Schuld an »den unglücklichsen
Verhältnissen im Handel und am Aivfhörien der Bildung neuen
Kapitaleseiner Gesetzgebung zioziuschreiben sei. die dem Einfluß
einer kapitasls· uciid haiidellsfeindlichen Partei unterlag. Er
empfahl im Handel den uibergang zu einer Kalkulatison auf
fester Goldbasis, aber Zahlu in iermiarif. Der
Mitberischstevstsatten Rechtsamoalr W»as »er»mann aus München
wandte sich insbesondere gegen a
ztblltls lind forderte deren Reform, wahr-end santvalt

ero in einem Voriltraget ,,Presse und Wuscherbes
kämp ung" Ricktlinien für die in der Presse zu betreiben-de
Aufklärung des Publikums über Fragen der Preisbemessung gab.

Zu der Frage, wie der Gseschläftssmonn rechnen» iniüffe, um sich
dsie Erhaltung dG Betriebskapitals zu sichern, nahm auch Re-
gierungsrat Wodtke vom Reichstvirtsclisoftsministerium das
Wort, Er wandte sich gegen die Anwendung des Wiederbe-
sschaiffiungspreilses der eine vollständige Abwällzung des Run:
1unlturrifistoß auf den, Abnehmer bedeute. Jm Neichlswiisptschlaftw
ininisteriuon haltet man f-ür das natürlichste die Anwendung des
Marktpreises unt-er Berücksichtigung be-�r G5el:beii:troertung,
für die man als Maßstcrb die Resischssindeixzzisffer aiinohsrnen könne.
Der Eilngelfhandel halbe sich siür den Wiederbeschaffunsgss
p re i s entschieden, soweit dieser durch marktgängige Angebot-e
einwandfvei Mitteln. Voraussetzung für diese Fest«
stellung sei eine genügende Zahl von Angel-oben, die fit?! alusf un·
gefiiklyr gleicher Höll» hielten und das Fehlen einer Überlegenheit
des Velrläuisfers übe: den Käufen Das all-er bilde mild�; eine
Kennzeichen-ne; dies normalen Marktpreises

Zur Fvoge der Wuchergeisetzgebung wurde dann
�eine Eiits chliseßuna angenommen, die das aus de: Ringe:
zeist übernommene Wucheiroclxit als {überlebt und unhaltbar ver«
urteilt und wleiter sagt:

�unter auszdrkü lieber Ablehnung der vorliselgenden Anträge
auf eine gsvoßzoxgigies Ssollblstliilsfeaktion im Glvosiihmidel erklärt
die Mitgliederversammlung des Z. d. D. G. eine sofortige
Revision der Preistreibereisgesetzgebung ge·
mläß den dem Reichssllaig vorliegenden Anträgen slür unbe-
dingt erfordsorlich und ni tmehlr aufschiebban
Der Gsroßlhaindel erwartet von all endet-eigen, »die auf diile Er·
lholltung eines ehrbaren, « nn-
lstiandsels noch Gesviichkt legen, die SchaffuiK eines Wurli rechtes,

echmrirg trägt, ins·das den wirtfkhlcrflllsisclpen Forderungen
besondere den Marktpreis als entscheidenden Maßstab für
Angamesserlheit der Prkesissbesrecliniing gelten: lolßt Und jeden-falls
niemals als Wucher »denje·n-i·gen» Verlaufs-preis anlsielhih der den
Wisederbeschaiffungspreis nilchct übersteigt«

Den letzten Vortrag hieltRechtsanwalt Rohde  Berlin!
über Fragen der Steuerpolitid

Die Fdernipsunkille seiner Auls fübmisiigen legte er in einer
Entschließung nieder. die einmütige ten-ahnte »fsanid. Sie
protelstiert zlmäsclxlst gegen dile gelplante gesetzliche Erhöhung? derall-g»einesinsen Umsatzsteuer von 2 auf 2% Prozent und autek
wei er:

»so-mer wird darauf hingewiesen, dass; gegenwärtig ge bei
der Einkommen· und Gewerbesteuer angewandten Grund e bei
der Erfassung des Reinverindgens zu einer Besteuerung von
;Reingewinneii, die lediglich auf der Entwertung »der
sMarlkaufkraft beruhen, zur Aufnkbriung des Betriebs·
jksavitalssinid dazinit zu einer Notlage gefuhrt haben, die eine
sofort« e überprufung dieser Grundsätze notwendig markirt. Die
IHevanz ehinig der in» Geld unigeiixandelten Substanz des
Unternehmens als Einkommen muß� unbedingt vermieten
werden, wenn anders ni der deutschen Wirkfchsft VIII« der·
isteuerlicben Seite der der ulamkme drohen soll. Wie bei
der Sfiiduftrie die Erhaltung von Gebäuden unb Aioschjnen un-
abbünain von papiernen« Geldwerten eine Lebensnotlveiidigkett ist,
Eso muß osiich beim Handel die Erhaltung der Substanz, also ein
�eif ern-er Bestand des Wairenlagers fteuerrechtlich gewähr-
leistet werden· Wenn eine Zusammenschrmnpfling der Handels·
betriebe, eine Entlassung von Asdent-m» und Angestellten ver-
Winde« werden soll, so muß f of»ort hier durchgreifend durch
Anordnung der Finanzbehovdsen Hilfe geschaffen werden!

Gegen 6»Uhr nachmittags winde die Tagung geschlossen,
und die Teilnehnier begaben sich» zu dem» vorgesehenen
Festabend in der Schlesierbaude im Zoologischen Garten.

Der vrolllnnloelglau uno Vlierltlllelleii
n. Bei der Breslauer Tasmmn des Zentrcclvers

bondes des Deutschen Großhlanldeils am Fiseitag
wurde auch Obtejkfckllefietps aebaclwy ZU VMUM  Nack-
mittagssitziing rief Regiierungsprasideirt Braiiw eitler aus
{Einbein kurz, aber im berebcter Weise Pilz! Hilfeleistllslln fu«?
Westoberfsclllelsieii aufxidos geilen dlie poslnisckle PIJOWIAOUW JVIE
gegen dlie Gefahr eignes Ubergreifens des rsussisscklen Bosllches
wismus zu kätnpfen halbe, und bat zu diesem Zwecke vorolliem
um Unterstützung des »Osberschlesifchen Hilfs-
bundes«, in dem alle Arbeit »für Oberschlesisen zusammen·
geschlossen sei. Die Jndiistria die Bankwelt dir-e Landwirt-
{mit kxsjksen M, ksekejtg hsiikkfssbereit erwiefen.»«der B resla iier
Grofihandel habe schon früher erhebliche Hilfen und Unter·
stülziisngien geleistet. Einstimnmg wurde darauf folgen-de
Entfchließuna anoenoniinsein �

»Die auf ihrer Hauptversammlung in Brselslait anwesenden
Mitglieder des Zenllralverbandes des Deutschen
Großhansdels begrüßen dise im osfstksttlskwlvkfckvfiktchcv » UND
viaterlsändiischen Jnitiesresse liegende Gründung des Qlberfchliesischen
Hilfsbundes Sie vor-folgen mit lebhafter �llnbcilnalime den
sclkiwleren Konto-f, den in den! vvkoselctvkEnseN Vbkfschksftfcklsen Grenz-
mark unsere Volfksgenossen um ilhre wirsilschaftsllche Mld YIIUUFØUE
Existenz« zu führen haben Jmfiolgdessen halten sie es �ut I� v
vaterländisches Pflicht, die Bestrebungen bei?» Ober-
schlelsischen Hil»fsibundes, der die alleinige Scinimelserlaubnis
zur Linderung dieser Notlage in Oberskhlesien sowie! zur» Albdvchkt
im; poknischm Übergriffe besitzt auf jede ihlnen miiglsjche Art
imd Wleis e naschdrücklich und tot-kräftig finanziell! und isdeell zu
unterstützen Sie seichte-n daher an alle dein »Zenitrallverbande des
Deutsch-en Großhandels angseschlosssenen Einzellmitgliieder und
Vcrbände die herzlischie und eindringliche Bitte, dem �Über:
{clilefifcben Hilkfslbund E V.« asls Mitglieder benizutreieii unter
Betoillirsung grober Jalfresbeitväge sowie darüber hinaus auch
durch die Gsclwiilhriing namshnsfier einmaliger Spenden die
Gründung eines ,,Deutrscheu Fonds für Ober»sil!le-
sien« in gleicher Weise, w»ie dies von »den: Jndovfttte UND
Fisnicmzwselt Deutschlands bereits geschehen ist, sicherziistellen

die jetzge Wuchergesevl» Recht

Wogenmangel und �arioffeloerforgung.
w. Da bereits aus einzelnen» Landesteilen uber erheb-

lichen Wagenmongel Klagen vorliegen, hat sich dasReichss
ministeriiim für Ernährung und Landwirtschaft entschlossen,
zwecks glatter Durchführung der Winiereindeckung der Be·
völkerung mit Kartoffeln bei dem Reichsverkehrsminister
ein vorübergehende-s Bersandverbot für Fabrikkartoffeln zu
beantragen. Vom I. bis 15. Oktober einschließlich soll

der Versandron Kartoffeln» nach Stärkefabriken,
Flockenfabrikem Trocknereien und Brennereien
mittels Eisenbahn unterbleiben.

sonder Landesnetlltllerunssunlloll
Ist-l Der Vorstand der Landesversicherungsanstalt

Schlesien hat in seiner Sitzung vom 20. September d. J. an·
stelle des am 22. August d. J. verstorbenen Geheimen Sanitätsrats
Dr. Emmo Legal zum Ersten Vertrauensarzt der Landesversichæ
rimgsanstalt Schlesieii den Sanitätsrat Dr. Alfred Hohn, zum
zweiten Vertrauensarzt den Primärarzt der Ehirurgischen Station
des Krankenhauses der Landesverficherungsanstalt Dr. Ernst
Kohlmever und zum Primärarzt der Jnneren Station dieses
Krankenhauses den bisher nebenamtlich bei der Londesversichø
rungsanstalt beschäftigten Dr. nied. Paul Galley zu Breslau,
uiiter Anstellung desselben im Hauptamtg gewählt.

Drei Falle Tetllnllclle Mithilfe.
Mit dem 30. September beendet die Neichsorganisotion der

Technischen Nothilfe ihr drittes Geschäftsjahr. Wie in·,den voran-
gegangenen hat sie auch im lebten Jahre die breite Offentlichkeit
wiederholt beschäftigt, unb die Stimmen des Für und Wider sind
seitdem in unser Wirtschaftsleben tief einschneidenden Streits einer
Reichsbahnbeamtengruppe im Februar d. J. immer zahlreicher ge-
worden. Markaiite Punkte in der Entwickelung zur Verwirklichung
der genieinnützigen Begriffe ,,Notstandsarbeiten in
lebenswichtigen Betrieben« sind die verstärkten Versuche
innerhalb der freien Gewerkschaftem sie zum Gegenstand auch der
freigewerkschaaftlichen Disziplin zu machen, wie es in den Be-
schlussen des Leipziger Kongresses vom Juni und in Verbindung
hiermit in dem Aktionsprogramm der vereinigten sozialistifchen
Parteien vom September d. J. zum Ausdruck kommt. Der durch
die Technische Nothilfe gewiesene Weg ist damit vorgezeichnetz aller-dSingschxeden die Tatsachen zunächst noch eine wesentlich andere

ra e.
In den Gass Wasser· und Elektrizitätswerken

hielt fiel; mit 52 Einfügen die Einsatzzahl auf der gleichen Höhe
wie in den vorangegangenen Jahren, während sie in den Tr ans-·
Ports unb Verkehrsbetrieben von 98 Einsätzen im ersten
und 84 ini zweiten auf 347 im letzten Berichtsjahre heraufschnellto
Ähnlich liegen die Verhältnisse in der Landw irtf ch oft, wo die
Zahl von 48 im ersten und 256 im zweiten auf 844 im verflossenen
Jahre anschwoll Ausgenommen die Einsätze beim Februarstreih
wo allein im Reichsbahudireltionsbezirk Breslau
ein täglicher Durchschnitt von 15 512 Kilometer gefahren wurden,
wurden im Bereich des Landesbezirks Niederschlesien
ini lebten Jahre o Einsätze ausgeführt. Einen Anhalt über die
durch die Technische Nothilfe geretteten Werte ergibt eine Auf-
stellung der bisher genußfähig erhaltenen Nahrungsmittelmengen,
die an Flcisch, Fett und Zucker den Jahresbedarf von Breslaiy an
Kartoffeln den Jahres-bedarf von Liegnitz decken würde. Bemerkens-
wert ist auch die wesentliche Steigerung der Einsätze bei kata·
strovhaleii Ereignissen, wie im Frühjahr beim Treschener Damm-
brach. Jn 55 Fällen mußte hier bisher die Hilfsbereitschaft der
Technischen Nothilfe aufgeboten werden. Erhebliches Fortschritte
machte die äußere Organisation im Landesbezirt Nicderschlesiety
wo nunmehr 398 Dieiiststcllen mit 29006 Nothelfern vorhanden sind.

Ein Jahr« reich an Arbeit und Erfolgen ist zu Ende gegangen.
Noch ist die deutsche Not nicht gebannt und mancher Stein bleibt

»zum Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes herbei uschaffein
Eingedenl des Kanzlerwortes Einer für Alle, Alle für
ihr auf den Weg· gegeben wurde, wird die Technische Nothilfe
weiter an der Sammlung aller verantwortungsbewußten und
pflichtgetreuen Elemente iin deutschen Volke arbeiten im Sinne des
Wortes: »Im Anfang war die tat!�

600 Millionen la: llnterltllllunn tllllslaehärltiiei.
= De: Landtag hat am 1-1. Juli d. J. beschlossen, das Staats·

ministerimn zu ersuchem in Anbetracht der Unzulänglichkeit der
vom Reiche bisher auslgelvendeten Mittel zur schleunigen Lsinderung
der Not von Sozials und Klcinrentnern sowie von Unterstiitzungb
esmpfängern und wirtschaftlich gleich-gestellten Kreisen außer den
in den Sstawtshauishalt für das Riechnuligsjsohr 19B eingestellten
Beträgen und über den Rahmen der gegenwärtigen geistlichen
Hislfssinaßnahmen hinaus als einmalige außerordentliche Beihilfe
einen Betrag bis zu 600 Millionen Mark außerplanmäßig bereit
zu stellen und zur Verteilung zu bringen. Ihre Durchsfuhrung ist.
wie dise Kreuzzeitung jetzt erfährt, folgendermaßen gedacht:

Die Unterstützung soll den in größter Notlage befindlichen
Person-en als einmalige Beihilfe zur B e s cha f f u ng von V o r -
räte n für d en Winter  -F-eueruii-g, Kartoffeln u. a.! dienen.
Sie ist von Atntsivegen und mitgrößter Beschleunigung
durchzuführen. Nach Maßgabe der Bedürftigkeit sind gleichmäßig
zu behandeln Kleinrentney Empfänger von Renten
der Sozialvcrfichermixr Personen, die aus öffentlichen
tlltitteln unterstüdt werden, die sogenannten ver-
schämten Armen unb alle wirtschaftlich ähnlich gestellten
Kreise. Unter Berücksichtiigung der verhältnismäßig geringen Höhe
der zur Verfügung stehenden Mittel ist Bcldürftigkeit zu verneinen,
falls Einkünfte in Höhe der Sätze der Erwerbslosenunterstüvung
vorhanden sind. {in ben Orten der Klasse A und B kann für eisne
Familie von vier Personen eine Unterstützung von höchstens
1600 Mk» in den Ortsklassen 0 bis E vowhöchstens 1200 Mk. zur
Auszahluiig kommen. Besondere Berücksichtigung verdienen die
notlcidsensden alt-en Leute.

Fiir die Durchführung der Unterstützungsinaßiiahmen find
iiiöglichst einheitslich für alle Bedürftigen durch die bestehenden
Wohlfakhrtsämter usw. {Richtlinien aufzustellen. {Die Höhe »der
Unterstützung bestimmt grunldsätzlsisch die Ge mein de de s
W ohno rts des Hilfsbedürftigem shierbei ist zu erstreben, daß
erhebliche Abweichungen der Richvlinien benachbarter Kreise ver-
mieden werden und die Gemeinden sich untereinander über die
Durchführung der Unterstützungsmaßnahnien verständigen.

himmelserscheinungen im Oktober.
Mierkur ist in der zweiten Hälfte des Monats etwa eine

Stunde vor Sonnenaufgang am Ost-Himmel aufzufinden. Venus
ist noch Atbendsterm die Dauer ihrer Sichtbarkeit nimmt aber
schnell ab, und am Ende des Monats ist sie nicht»mcehr zu bes
ob:chten. M a r s bewegt sich im Sternbilde des Schixseiinlnd geht
während des ganzen Monats gegen 9% Uhr am Sudweithorizont
unter; am 2. wird er nur um eine Vollmondbreite »von einem
Stern zweiter« Größe im Schiiten entfernt sein. Jupiter» und
auch Sa t ur u bleiben unsichtbar, da sie etwa gleichzeitig mit» der
Sonne auf- und untergehen. Voll- und Neumond findet
statt am 5. unsd am 20. Oktober. R.

Izuhrrciilarteii auf der Eilcttballtnl Der Preis für» Jedwed·
{arten wird am 1. Oft-over von 3 Mk. auf 10 Mk, erhoht

- Seibenbcrg, 27. September. Zum Zwecke der Erforschung
der Vorgeschichte der alten Burg Seidenverg wurden unter
Leitung des Prof. Feherabend vom Götlitzer Verein fur Ambro-
pologie und Urgeschiclite an drei Stellen des Bucgberges Stils-
grabungen vorgenommen, die an einer Stelle die Grundinauer
der ehemaligen Burg freilegten. Sie war nach alter germanischer
Bouart in der Weise angelegt worden, daß man eine Schlcht Balken,
dann eine Schicdt Steine unb dann wieder Ballen iivereinaiideri
legte und mit Lehm verkittetr. An der Nordleite des Bergeskom
ein aus losen Steinen zusammengesetztes Mauerwerk zutage. das
nach Ansicht von Prof. Feveravend das Flindament der u»g·
drücke bildete, die die: die Burg nach der AltiSeidenberger reite
abriegeltc. Die Funde haben ergeben, daß die vormolige Burg

neu, baä

einst zur Zeit der deutschen Einwanderung in das Gebiet de:
späteren Overlausiv als deutscheSchuvwehr gegen slovische Angrisfe
erbaut worden ist, also etwa im 10. ober 11. Jahrhundert. Ihre
Zerstörung durch die Hussiten durfte im Jahre 1427 erfolgt sein.

§ Liegttkdz 26. September. In » der heutigen Stadtverq
ordnetensitziing entspannen sieh längere Aussprache« übe:
die unerhörtoErhöhiina der Sätze »für Wafserzins Straßemzzjnk
quoll. Mülliibrlkhr und FriedhofsaOb1lhren. Es war immer dasselbe
Lied, das der Magistrat sang: Riesige Erhöhung de: Beamtenge-
{faltet »und» Arbeiterlöhne und Erhohuiig der Materialien. Auch
über die ins unermeßliche gestiegenen Kohlen-preise entspmm {im
eine Aussprache; es sollte die Offentlichkeit einmal erfahren, ob
solch hohe Kohlenpreise gerechtfertigt sind, wie sie gegenwärtig ex-
haben werden. Im Winter wurden viele Leute frieren müssen,
weil die Preise nicht mehr zu bezahlen sind. Es wurde erwidern
nach den Mztteiliingen sdes Reickiswirtscliatsrates sei an den bis-
herigen Ptclsen nichts a·bzii.zlviacjen, man will aber einer schon
drohend gewordenen neuen Erhebung» endlich einmal ein qui»
fchiedenes Nein entgegenseveik Bezüglich der Wo h nungshgxsp
abgabe, zu welcher der Masgistrat neue Zuschlage stellt, wuxde
von dem Vorsitzenden des Grimdbesiververeins die Forderung m,
ftellt: Trennung von Blicke. und Steuern. Der Hauwesihex {orte
nicht der SteiierssErheber »für den Msclatstrat fein. �Der Piaciistrat
sei in der Wohnungsbaulfrage falsche Wege gegangen. Stahle-er-
ordiieter Dr. Sir u mbba or hat we en Übevbursdung mit andem
tlmtern sein Amt als Stadtvcrordne er noch Wfiihrislker Tätigkeit
niedergelegt. Es würde ihm der Dank ausgesprochen. -� Eine
stsädtischc Schweinemast soll errichtet werden, um die» Abfälle
im Alters- und Siecheiiheim zu verfütterii Dem Verein für Volks-
büscherei und Lesehallen wurde ein weiterer Beitrag von 55000 Mk· «
bewilligt, ba er in Not geraten ist.

Blitz, 19. September. Die hiesige Stadt hat in ihrem Tribünen
Stadien-old nach dem Entwurf dies Architekt-en Kurt Banger in
Breslaii ihren gefallenen Söhnen ein stimonmigssoolles Denkmal
gesetzt. Auf einem hoch-gelegenen freien Platz, der vor Jasbren
schon für ein Kaiser-W·i«lhelm-Denbnial bestimmt war, ftdht die
neue Krisegerehriong in Form ein-es geschlossenen, Rundtompesls mit
ruhiger Kusp-peslswöl«biiin-g. Neben »den Nasen-en der im Weltkrieig
Gefallenen sind auch die Opfer des oberschlefrschen Grenzschuves
in dcii Stein »aenieißelt. Die Ausführung erlfolgtse dusrch Steinmetzq
meiister Gdrlich in Frisedklaiid DE.

ksotiakerx
Klktllllclle Rumänien.

Gottesdiomtovvnung m: vle evangelischen Gemeinden Breslau am Sonntag,
l. Oktober  Grynebantfefi!. Un die mit « bezeichneten Goltesvlenfle schließt
sich Avenvmavlsseier an.  �Rollelte für besondere Notstilnve in bei: ev. Kirche.

Elisovctm 9W� Post. Klage. Chor: »Ja: Simonie-w« von Stieg. IM-Jlhvergizttesdieush Post. Klage. I Post. Sie. Aufl. Mtttwvch l ßibelnunbe.
at. an.

Mat-ka-Mogvotena. M« Post. Maetfchkr. Chor: ,. Iottvertroaien« von .d.
Schub. Its§ Kinvergottesviensh Post. print. Seibt. 5 Post. print. Geist. 8 abends
Drgelroiiacri. Dienstag abends S Misslonsgottesdlensh Post. beim. Geist.

Christi-blind. U« Militorgottesvlensh Garnisonpfarrer Mit. Dr. Wollen.
Donnerstag abends 8 mocbenanbacbt, Post, print. Seibt.

ileriiliarhtn. OF« Post. Meyerssrevricd Chor: �Sauna treue�, »Es steht
im Meer ein Felsen« von M. Ansoogg In�, mnbergottesbienlt, Post. Nagel.
Dienstag abends 8 Ptvelstunve km Genieinvefaah Post. Dcrtel. Donnerstag
nachm. 4% Hospltolanvacht weil. Geist!, Post. Nagel.

Ttinitatfs». 9%�: Post. Brüning. Chor: »Kommet h r u, lasset uns dem Herrnfrohlockeii« von A. Besser. til-z Kinvergottesviensy Nu. Provinz. 5* Post.
print. Sie. Konrad. Lolittwoch 6 Wochenan»dait!t, Post. r. Westen. -- Friedhof-s·
raren: Grill-schen. 9% malt. print. Sie. Konrad.

Ekftaiisend Situationen. 0%� Post. Schwebet  laerlin !. Chor: Terzett
..8u dir, o Herr« und »Pollenvet ist das große Werk« aus den ,,J«t1dreszelten·
von Los. Davon. 5° Post. Attlnanm Sonntag bis Sonnabend abends 8 Evan-
gelisationsvorträor. �- Eloasseirsches Slechenhous 0 Post. Fluge.

Bot-dato. 9%� Post. print. Heim. Chor: »Jauchzet beiii Herrn« von Men-
velssohiu 5 Konto. Kirsche. �- Begräbnlskircha 9 Raub. Mode. Chor des

sirngfvauenveralns 
Soldaten. 8 Abendmahl, Post. print. Müller. 9%� Post. Gottschlch Chor:
�Mann wo« von Menvelssovm 11 Rinbergotteebienft, Post. Zimmermann.
5 Post. print. Mutter. � schlossen. 91,4 Pttat Rmeler.

Sinnes. 9%� man. Tat-edel· Chor: »Ich will euch trösten« von J. Bruders.
Its  Klnvergottesdlenfh Post. Sauger. s Post.  Mangel.

Ohangatef. wildem. to« Pest. sendet. Uzs Kinderoottesvieufh vetselbh
--� Hofvltao Dienstag 6 ßlbemunbc.

Hetliggeist Broccia. 0%� Post. Menge. 111,6 Rinbengotteßbienft, derselbe.
Donnerstag 8 Plbelstuiive lot Mrcoaiivaiy Post. Dienste.

Erlöses. 9%� Post. onna. Chor: .30 wlll bir danken« von Strudel. 115g
mnbergottaebienft, Post. Hlschen v« Post.-0tso!er. � Maus. Schule in Nonsens.
9 Post. Hischer. .

Johannes. to« Post. Neinhardu Chor: »Lobe gen Herrn« von Poulllairq
»Viel-Z» und Anbetung« von Viert. Ilså Klndergottesdienfh Post. Relndardp
5* Post. Sie. loliiller. Mittwoch 8 �libelftunbe, Post. Relnhardh � stimuliert.
old« Post. Loiiicen

Paulus. III-s« Post. Sie. Dr. Hauch Chor: »Herr, dir {et Lob« von Po·
leftrina. 5 Sbirmenlonaert. Dienstag abends 717-1» ßlbenbanbaibt, Post. Bederle.
� GrofzsMochbern. 9* Post. Wille. �- Missionshous Pltpelwilz 9% Post. beim.
Bei-ekle. �� Stodtmtssionsgemeinschost Pvpelwlh Montag bis Sonntag abends
71,4  Evangelifationßbortrüge, Post. 8owell.

Königin·Suise·Gevoklitnls. 0W� 23cm. Sie. Mantua. Chor: »Psalm 100� von
Mendelssohtu 1114 nindergottesdiensh Post. Sie. Smoerlng. ��- min-Maritim.
4 Post, Sie. Smoerliig.

Allerheilkgen-.dosvltal. 10 Post. Viewald - Stildttsihe Nervenheilonstalh
8% Post. Biiewold. ��- Bürger-südlich. 9 Post. Biewalo

Belhonieir. lo Post. Zepter. 2 ltindergottesdiensy Post. set-let.
unb bl. Abendmahl, Post. set-let.
Zedler.

Lehmgruvcner DiakonisscnsMiitlerhqus. 91,�, Post. Funke. Kiudergottesdienst

findet statt. 
10* Post. Dr. Just.

Jolionneunu 
Brüvergcmcinr. 10 Post. Ball-un.

s Beichte
Donnerstag abends 8 mibelftunbe, Post.

111A �Rinbergotteebrienft, Post. Damm.
Simon. Vereinshous 10 Post. Steinwochsn Chor: zsinget dem Herrn ein

neues Lied« von Klein. 111,5 Rlnbergotteäbienft, Post. Schtlßlen
siirchlichc Schlsserfilrsorgr. Miisdachtsraum on der Pöpelwlver Umschlagstelleo

Vorm. 1o Gottesdiensy nachm. 4 Helmgartew
Ev.·attliith. Christusllrclir. Sonntag 8124 Beichte, o« Erntedanlsesh Kirchenrot

Sie. Dr. Steurer. 11 Gemeindeversamnilung. Nachnr 4 Verein de: Freunde
Israel, Forckenbeckstraße 7, Wiss. Johnlr. Nachnu 4 Palvelsches Svoeuuy Sohn·
straße 15, llirchenrat Sie. Dr. Ziemen

Ev.·altliith. St. Kothorliicnkirclir. Sonntag 81,5 S�eiibte, o« Post. Wottriclh
Mittwoch abends 6 Kaudidat Winllein

Alttotholische Kirche, Neue Sandslroße 12. Sonntag vorm. 91,4- Predigt unt!
Hochamt

Die Jubelfeier bes Johonneg-Gymnasiums.
Abend des ersten Tages nach dem Festakt und der Theater·

auffnhrung versammelte sich eine sehr große Zahl ehemaliger
Schiller mit densLehrerkollegiuni im Schweidnitzer Keller, wo Prof.
Dr. Habe! die Erschienenen mit historilchen Erinnerunaen an den
»Breslauer Schön?" begrüßte und Direktor Dr. Gabriel anregte,
eine »lose Vereinigung ehemaliger Schüler zu grünben. die Geld
aufbringen soll für notwendige Anschofsungeii für die Bibliothek
oder das yhysikalische Kabinett der Anstatt, die die Stadt nicht mehr
bezahlen kann. oder auch für Reisestipendien an Schüler Der Vor-
mittag des zweiten Tages war turnerischen und sporllichen Vor·
fullruiigen des Schilleitiirnvereins und der Schiiler-Riiderriege ge-
widmet. �auf dem schönen Platze des Vereins für Bewegungsspielqi
den dieser in anerkennenswerter Weise zur Verfügun gestellt hatte,
fand das Sportfest statt. Jn schniuckeny weißem Die marschierten
820 Turner zu Freiubungen auf. Es wurden Liegestüvübiingem

« Gerwerfen und Kugelftoßen als Massenübungen vorgeführt unb
daran anichließend Wett»l»äufe, die mit großem Eifer gelaufen
wurden und spannende Kampfe brachten. Im 75 Meter Wettlauf
furQuortaner waren Sieger 1. Steinbergen 2. Slioäbigalle. 3 Rodowski.
�in awcySctiwebenftaffcln waren Sieger im ersten Lauf: Richter I,
Borowskn Hoff-traun. Schäffen im zweiten Schule, I, Schule II.
BERLIN, Jllgutlh Lauf. �im der 6x100 Meter Staffel siegte Ollb
gegen OIla, in der 10x100 Meter Staffel Ul gegen OI. Die
nachften »Vorliihrungen zeigten den modernen Spielbetrieb.
Gleichzeitig wurden vorgeführt: Fußball, Stoffs-Wall, Wetts-
wanderboll, Borlauf, Jägerbolb ferner ein Hondballspiel
zwischen iwci kombinierten Viannschaftem das: unentschieden
endete» Den Schluß bildete ein Barrenturnem ausgeführt
von einer »»Altberren- » und zwölf Schülerriegein Namentlich
fielen» die glanzendcn Leistungen der Llltverrenriege auf. Die Preis-
verteilung F� die Preise waren von Schülern der Anstalt entworfen
und auggefuhrt � nahm Propst Decke vor. Darauf veranstaltete



ber Gihmerraberberein auf der Oder in» sieben Poeten, 1 Doppel-
dreier und 6  signieren, eine Eluffabrt bis nach» dem Oderschlößchen
Von dort Uhren die Boote in zwei  Sirup en, m altere und jüngere
Mannscha ten geschieden. nach dem Bie e, ben täbtifchen Boots-
hiiusern zurück. an einem daraiissol enden ewertun ssahren
wurden d e Leistungen de: Andere: au Einzel« und Zu aminens
arbeit gewettet. » » · »»

Am Nachmittag»»nahm ein gro er Teil ehemaliger Schule:
Gelegenheit. unter Fuhrung des Dire tors die alte Anstalt auf der
Paradiesstraße zu besuchen und Jugend-» und Schulerinnerungenaufzufrischen Als man bemerkte, disk» in der Aula ein Bild des
ehemaligen Direktor-Z Dr. Paul achte: neben denen von
C. F. W. Müller und Bernhard Laudien fehlte, »wiirde sofqrt bei
einer von einem Ehepaar» gelüfteten Ko eetafel im Lebrerziinmer
ein kleiner Grundstock fur die Anscha iing»eines solchen Bildes
gesammelt. Auch der Schulgarten in S eitnig wurde »besichtigt.

Am Abend bildete ein wohl eluugener Kummers im Vingenzs
hause den Abjchliiß der Feier. e»r große Saal und die Stzribxinen
waren dichtgefiillh Negierungssälsiesfor Dr. Pohlmann prafibierte.Prof. Dr. Schiff hielt die Festredin in der e: der heimgegangenen

ehre: gedachte. Lieder und Reden auf das Lehrerkol»legium, auf
Direktor Dr. Gabriel, auf das  Bhmnafium, auf alle, die zum Ge-
lingen des Festes beiget»:age»n, wech elten mit einander ab. Ein
in den verwegensten, teilweise»,,geschüttelten« Reimen verfaßtes
und vor üglicv dargestelltes ,,Bierdrama« der Gebriider Schaffererweckte fortgese t wahre Stürme von Teiterkeit und Beifall. »

Gleichzeitig eierte der Johannitev erein  Ve:ein ehemaliger
Schüler: des Johannes-Ghmuasiums! fein 35. Stiftungsfest

-�nr��

Kolilenliarteii und Wohnung-ideales.
pa. Für den bevorstehenden Umzvugsisermin wird erneut darauf

hingewiesen. daß bei Umzügen bie hlenbarten für die alte Woh-
nung von den Brotmarkensausgabestellen eingezogen werden, da
mit der Aufgabe der Wohnung auch das dafür bewilligte Bezuas-
recht erlischt. Bei der Meldung von Uinziigen auf den Brotmarksem
ausgabestellen ist also auch die Rückgabe der Ko len-
t arten erforderlich. Um Nachteile in der Zuweisuna von renn-
stoffen für die neue Wohnung zu vermeiden, ist es notwendig, so-
fort im Vüro für die Rohlenberforgung. An der Magdalenem
kirche &#39;10, unter Verlegung des Mietsvertrag-es eine neue Kohlen«
karte zu beantragen.

Weclisliiiliieceinigung Btegliiiier Metaltiiidustrieller.
Il- Nachidern vor einigen Jahren die LiinidæHofimaiimWcIlxl

ebne eigene Wserskfchxule ins Leben gezogen: �hatten, entsckxilkosfen sichMmåäahrieisfrist auch die übrigen ke der Breslaus� induktria ihre auf die ädtis ein Berufsfcbulen
vertoil en Lehrlinge ür Un errichte wecke zu
vereint n. Die ann 27. d. M. in der Werlksehaitle "folaiftr. 63
unter sorsitz des Prof. Tit; abgehaltene Gsessellseiuirüfum zeigte
bereits deutlich, daß die mit großen« finanziellen Opfern rrichtestleGeselle in Zusammenarbeit mit der Wahl-statt die« jun-gen Leute
r its gut in ihre Lebensliaaiifbailm hioieinukustellen bei-steht. Von
den 39 Prsüflsingien euhielten »12 die amtnote »Geh: gut�,
21 die Gscfamtnote ,.G�ut". An den mit Hand- unds Maschinen--
Werkzeugen heraestellten Gsefelleiistiicken war durchweg das Er-
fischen eines "haben Geniauigkeitsgrades errkenmbaoz Die theoretische
Prüfung zeigte andererseits, einen wie fcliweren Stand noch heute
»die Berufsfchsiile hat, wenn sie die Krieaisfchsäden die auch die
Volksfcluilen getroffen hat, gründlich beseitigen will. Es kann
garnicht oft genug allen jungen« Handwerkern give-sagt· werden,
daß» gerade sie zgscinz beisoiizdcirs erufen sind, am Wiedeoaufbaii
mittlerer" Voslkstvsirtsckloft mitzuarbeiten, dass, sie Esofort nach der
cW-er.k«scl«,-ul- und Berufssficluilzeitl giemeinnu ig wirkende Abend-
chulenz wie z, V. »die maschineute nisscheu Abend-
Ursein der Staatliehen Höheren Maschinenbau-

!s·"chs»«ii».le»- am Lehsmdasinin bewarben müssen, wenn sie ilm Lebensberuf
Bczsrsisedizgungs und Viorainsksommsen finden knallen. Dais Gebot de:
Zeivheißtx Qualitätsarbeiit Die kann aber nur von
geistig hochstsehendieni Handwerker-n geleistet werden.

Ein Opfer der Eintritte.
H De: Vkkfsausschuß des Kreislandbundes Breslau hat sol-

den Aufruf an die ackerbantreibende Bevölkerung des Land«
eises Breslau erlassen:

Not und Elend, unger und Krankheit nehmen in Breslaii
täglich zu. Ein un erer into: steht vor der Tür. Klein-
rentner, Altven ion re, Studenten und Kind er
drohen an Unterernährung gu verkümmern. Die Land·wir schaft in jede: Betriebsgrdße wir um biäe gebeten. Trotz der
exdriickenden »Sonderbeste»ueriin durch die etreibeumlage, trotz
täglich wa Lende: Betriebsun often, trotz aller sonstigen persön-
li» en Vers! ichtungen gegenüber der bedrängten sStadtbevölkeriing
will » die Landwirtschaft in selbstverständlichem Vertrauen auf
gleichzeitige Hilfe yon Handel und Industrie in
Stadt und Land helfen weil es Pflicht it, schwer» leidendeu Volks-genossen in ihrer Not beizustehen. Wir ringen in Vorschlack daß
jeder, der eine Scholle sein Eigentum nennt, oder m Pack! hat
gynfchdeåi PMorgen landwiritschaftlich genutzterz�  I e
opfert. Der Wohltätigkeit ist keine Schranke gesetzt»

Verschiedene Naclirichtein
--� Die erhöhten Schiilgcldslive treten nunmehr, nachdem die

Stadt-berorsdiietenversamnrluna den Vorschlsägen des Masgistrats
beigetreten ist und aioch de: Unterrichtsminifters seine Zustimmung
erteilt hat, am 1. Oktober in Kraft. Das gleiche gilt von
den Einfchreiboebiihrem die ebenfalls die Genehmigung
erlangt haben. »

-�� Die Anmeldung de»r zu Ostern 1923 schiilvflichtig werdenden
Kinde: muß unbedingt bis Ende September erfolgen.

n. Eine Rieseukcirtoffeh 18 entimeter lang, bis lIZ Zentimeter
breit und an der stärksten Ste e 7 Zentimeter dick, iit auf einem
Acker des Dominiums Schottgau bei Eanth erntet worden. Sie
wiegt fast enau 750  Stamm. Kartoffeln ähnliche: Große, vondenen man e gnug groteske Formen zeigen, find auch aus der
Pirfchamer Gegen in die Stadt gelan .

�- {für die Vreslaiier Voltsbühne findet am kommenden
Sonntag von 101X2 bis 12 Uhr im Lobetheater die erste Mit«
glieder-Versammlung statt. zu der die Mitglieder gegen Vor-
zeigeii de: Biitgliedskarten am Sonntag an der Theaierkafse
unentgeltlich Eintrittskarten erhalten. �n dieser Versammlung
werde» die Satzungen der Volksviihne be anntgegeben und sowohl
der Vorstand, als auch der Kiinftlerische Ausschuß, die Kassen-
prüfer und der Betrat gewählt. Diese: Versammlung geht von
IV, Uhr ab auf der Bühne des Lobetheaters eine Zusammen«
kunft der Ordnerscbaft voraus, bei der alle diejenigen er-
wartet werden, die am Etage ihrer Vorstellung für 3/4 Stunden die
überaus wichtigen Ordnerdienste mit übernehmen wollen. Am
Donnerstag, den 28., schließt abends »Um 8 1Ihr die Ausgabe der
Mitgliedskarten für die Volksbuhne in der Geschtlftsftellet

�- Am 1. Oktober wird die Verteilung von Krankenniehl ein-
geftellt. Sollten einzelne Geschäfte bis zu diese: Zeit nicht mehr
die nötigen Krsankseninehlmeiigcn zu: Befriedigung de: Kranken-
uvchleiiipfiinger zu: Verfügung haben» fo werden die Kranken-inein-
eiiipsänsgcr ersucht, sich an andere Krankenmehlhaiidliinigen zii
wenden. Gcgcbensenfalls gibt die Stadtverteiliiiigsstella Abt.
K«oankeii-ernähriing, Bslüclierplaiz 3/7, 1- Skvch Zimmer 9, AUskUAf-t-

»Volksbildungsaint, scbervräfidium Albrechtftraße 32.

Hsalbiahr durchschnitt-lich um das Fünszigsache aestiegenen Preise
für Bücher jede: Art und durch die ebenso unsgeheuerlich wachsenden
Kosten für die Vuchbinderei gezwungen, von Oktober ab ihre
Leib-gebühren wesentlich zu erhoben. Fu: das Kalender-
v i e r t e lj a h: sinsdietzt von dem Hauptleier 1 o  von den An-
gehörigen uiid von Odiulern 6 Mk. zii entrichten, fur »den Mo nat
4 Mk. In dieser Not wird.ertvartet, daß die Nutziiießer der An-
stalten selbst für sie eintreten und den Bau frühen, nicht nur durch
die vorerwähiiten Beiträge, sondern auch dadurch, daß ste nach
ihren Mitteln den �Büchereien, in denen sie lesen, Geldsvendeii Auen
Anlauf von Biickierin oder· aus ihrem Besitz gut gehaltene. noch
wertvolle und geeignete Buche: zuwenden, und aus ihren Kreisen

fund Kartoffeln und IX; Pfund Roggen

Die städtischen Volksbiichcteien find durch die in diesem e

l

. Operndirektior Prüwen Kapellmeister Mehliili l Schumann ,.Andanste

neue Leser ihnen zuführen.
befinden sich: »Friedrichftr, 88, ffriebri.cl!a�ßilhelmßtrafie 101.
Klosters« as, Kdnkggpcae 7, Maithiasplats is, Dass-herritt. 29 unb
Cäabowaglrafi; Ecke Båvhätauerstn  hinter dem Hauptbahnhosex

»�- "ir »n Nei »s und de: Krieiisbcsckiädigtem oiaebr�WilsholzlnssStraße 94, findet am Sonntag, den 16. Qkto o: elf;
Vezichtiguing de: TuberkuloswAusstelliin in ber Ausstelliiiiigs-
hU e i cheintn» statt. »Eintritts airten zum exrinä · iten

Ists Vol! 4.50_ . sind» in dezr Geschäftsstelle eithcrlt ich.
keldurbgen ou diese: Bes ixgung nehmen die Bezirlssiihrser derFJÆYPPS entgegen ie Fuhrung beginnt vormittags
c .

-�� Die TubcrluloscsAusstellung in Scheitnig wurde am Mitte
woch und Freitag dieser Woche von den Beamten und Angeftellten
der Landesverficherungisansdaslt besichtigt. Die Führung lag in den
Hunden des Prismärarztes Dr. Mehr: Oberarm Dr. Kabierfchke
und zwei Affistenzärzte beteiligten sich an der Erläuterung der zu:
Schau gsestellten Mobelle. Beichnungen usw. Die Teilnehmer an
der Besiehtiigung zeigten sich von dem Gebotenen außerordentlich

befriedigt. 
Vom Markte.

_A 91ml! i&#39;m Laufe hier lebten Woche _ ind die Preise dies: meisten
Artilkel dies» Gsemufemsarktes in »die Hö gegangen» Schnitt·
boshnen steh-en um 200 Mk. fit: den Zentner hoher als vor
a Tagen, das Pfund do: grunew Bohnen doisdete vorgestern 15,
Gelder-n 1¬} unb 17 Mit» das de: Wachsbohnsen 18 und 20Mtk.

nau dieselbe Presisserhohiing hat� der Welschkohl erfahren,
de: dcoruim bis 2 M. teure: geworden ist und 11 bis 12 Mir.
kostet. Wei k:aut»ist von ddo Will. auf 6 M, Blaukraut
von Saus 9 il. gestiegen. Schoten haben sogar sitt: das
Padnid einen SprUUa von 4 Mo. in die Hohe gemacht und kosten
I: im Will» Mohrrnben ji Mk. statt »3,50 Spinad beginnt
SVFWFNIIB ZU steigen, »der Anifangspresis ist fast allsgeniiein 7 Mit.
Die Gu:ken erscheinen sich-on fachlicher in den Markthalleiiund werden darum teurer; Salat urken komm-en aus» 8 bis
10 Mk» Senfgiirrden auf 16, Pfef iergurken auf 16 it. das
Pfmiilx Tsomaten halten den vorwöchikien Preis von 13 bis
14 Will» au essuicltcde Fsxüschsve kosten in den besseren· Geschäften
bis 18 Mk. ais Pfund, m ber Verlaufs-stelle bes Frauen-vereint:-
gltfdser Oderstraiße  es solche sit: 10 Mit. Blumenkohl
mit abgefahren. die» l se regnet so bis 60 M·k.; da; Pfund! am.
toffeln wird mit 8,40 bis 8,60 Mk. »vcrkiawft, ivas eine kleine
Verbclligziitvg bedeutet. Daß die Radiesschesii zu steigen be-
nennen rft bei die-sen» ausgefrcxocheiien Sommer-pflanzen euklärliichsz
das Suvpergetourz steht entsprechend ho ; eine einzige
Sellexiewurzel kommt auf 4bis 8 � ein Bund
Peteriilie azuf tote 7 »Mit» das Bund Porree auf 8 Nil»
der Ksopf Salat _1 Mk bis 1,50 Mk.DIE Ptlzzeit giebt allmählich dem Ende Fu; die Zu-gtlzren find bedeuten-d geringer uind die Pkreisse saruin höher.

einpilze find von 80 auf 45 uiid 48 Mk. hiinanfgegangsenk,
Uftffktktlxge halten: fich um denselben Preis; am reich-
k»,stscn ind die Grainreizkea die für 16 und 17, aber auch

fur 20 l, verkauft wenden. Feld chasnip ignons kosten
95 Mk» Kieferpilze 20 Mk,
» Dem Steigen» der Geinüfe folgt das Obst. Pflaumenfind auf dem Fruilnriiarkte m den lebten drsei Tagen mm 250 Mk.
.ur den Zentner hinauf-gegangen. Es ist darum nicht zu ver-
WUNDEVIP wenn man den» Preiszettsel von 8,50 Mk. mit noch bei
den gerinsgwsertigften Fruchtlen sieht; bei besseren Friischten aber
bie uszigsischsnung von 9 bis 10 Mk.  zutrifft. Kochsbirnen
fangen mit 6 Bitt. an ujnd steigen bis 18 Mit, hinauf. was für die
besten Sorten eine Etrhohunig voii 4 Mk. bedeutet. ,,T«seiige« Birnen
kosten 4 Mit; ie werben demnach für miudeskwektßg an» Zehen·
find aber trotz ein bei vielen Leuten« besonders beliebt. pf el
inb ausnahmsweise billiger geworden, d: Preis sichwankt ziwiiskclpcn
4-5» »! Mk. mid 10  Klein-e Pfiirsich e kosten 20 bis 25 Mk»
fchptve große 50 bis 80 Ml�._ für das Pfund. Auch die hiesigen
kleinbeeriaen Trauben sind im Mindeistpreise um 5 Mit. ge-
tiie uind kaum mehr unter 20 Mir. zu haben, die gsroßbeerigen

wsashvhafsttz Luxus-wisse,Die See»fische» im; unter dem Einsslusse des Altes-Hilfsbet-
lautes zwar eine »stlseiniscikeirt billige: wen. sie koniinien oderinfolge des Streits der« Löschmcrnns eii in irnzureiihetvder
Menge ins Binnenlland Rotzun en kosten 00, See achs
Göbis 70 Mk. das fund Kabel an fehlt. Von Süß«
wasserfif an ind Sand« vorhanden. das Pfund zrt
160 Mk.,S eiegkbiesntvr gargtoenigaAalhderenFang
stufgclhört her, nur in den letzten remplaren, Karpfen fast
nur in kleineren Fischen. Räucherwaren sind reiiflirh da,

sowie Räucherlachs gleichertvoiisedoch kostet Räucljieraal
400 M. das Pfund.

»Da: Gseflugglniarkt ist» im Hinblick auf bie großen
isudischen Feiertaspe seh: gut heschickt über bie Aussicht-en für die
Hktfenj»agd, ie arm 1. Oktober beginnt, find bie Meinungen
seh: geteilt Das PfUUd Butter kostet 830 Will» Tafel·
Butter ist um 10 bis 115 M. teurer; das Ei hat nur noch an
wenigen Stellen den letzten Pveiis von 18 Mk. beibehalten, meist
vcirlangt man 1 Mk. mehr dafür.

Vereinsnachrichten
�- Stadtinksslons-Geiiieinscl!aft, Hdfchenftraße 80. Dienstes abends 8 Bibel-

ftunbe. Freitag abends 8 Evangelisatiom Nlissionar Krügen
-- ältere: wann. ioiiliiners nnd Jiingiiiäniiervereim Holteistraße 0te. Sonn.

ins, l. Oktober, abends 8 Uhr, Unterhaltungsabenb.
�� Ertrag. Lehrlingsvereim Holteistraße 6/8. Sonntag, I. Oktober, nachin.

5 Uhr, Smonatsberfammluna. Dienstag abends 8 Uhr Sailesisclyer Abend. Mitt-
woch abends 8 Uhr Vorstandssltzuncx

��  braun. Lehrltngsheiiii Alte Friedrichftraße 50. Sonnabend, 80. Gebt»
tdenvs 91,5 Uhr, Helferin-uns. Montag abends 81,5 Uhr Violinstundr. Donners«
tag abends 8 Irbr bauptoerfammlung.

· Der Verein ehemaliger Strehleiier Ghiiinasiasien hält Montag, 2. Oktober,
tin Haasesdliisfchank von Gerschwitz an ber Promenade eine Versammlung mit
Damen ab.

� Kirchlichet slaukreiizsVerein der Stadtmlssioiv Berliner Straße 88. Sonn«
tag abends 755 Uhr cbangeltfation, Mlssioiiar Reslnfeldr. Mittwoch nadun. e
ttinderstunde  boffnungsbunb!. Von Montag, 2., bis Sonntag, 8. Oktober,
abends 7%, religiöse Vorträge von Pastor Forell aus Michelsdort

� Religiilse Vorträge wird Pastor Forell aus Vlichelsdorf vom 2. bis
8. Oktober allabendlich um 71,5 Uhr im großen Saale bes Missionshaiises in
Pöpelwitz übe: wichtige Zeitfragen halten. Jedermann ist herzlich eingeladen.

�- Friedenskirchq Varadlesstrasze 28. Vorm. 01/, Predigt, 11 Sonntags-
schule, nachm. 5 iBrebigtJCBreblger Schubert. 61,5 sugenbbunb. Mittwoch abends
81,4», Bibel- und Gebetstunde, derselbe.

�- Adveiitbewegiinm Gemeinde Süd, Elausewitzstraße 25: Sonntag vorm.
91/; �Rinbergottesbienft, abenbs 6 Vortrag. Freitag abends 7  Sottesbienft.
Sonnabend vorm. 10 ßlottesbienft. -�� Geineinde Nord, Martiniftraße 7: Sonn·
abend vorm. 10 Gottesblenfi.

-�� Verein ehemaliger Angehilrlger des Res.-Jns.-Regts. m. 88. Vereins·
abend Dienstag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr, bei Gerschwltz Neue Gasse.
Alle ehem. Angehdrigen des vierzig» die dem Verein noch fernstehen, sind
freundlsiihfi eingeladen.

Theater. St ad t t h e a te r. Sonnabend 7%: neu einstudiert
»Das Glöckchen des Eremiten«  Samen; Almoslino,
Mirkoiv, Herren: Haufchiltu Ruf-one, Pfeiffer!. Musik. Leit.:
Scidelmanm Spiellz Wilhelmi. Sonntag vorhin. 3 Uhr: zum
ersten Male in dieser Spieslzeit »Der WaffenscihiniedC
abends 7: ,,-Rienz i". Der für �lliontag. den 2. Oktober, angexsetzte
Konzertabend findet bei Nachmittagspreiseii statt. Es wirken mit:

und Variationen« un-d Liszt ,,Taffo« für zwei Silabiere!, die Damen
Almoslina Gafewskm Oldeii-Schrecke. Pfahl, Strozzi und die
Herren Borin, Dim-ano, Groß, Korst, Wennig Wittekopß außer-
dem als Begleite: Kiavellmeister Cäeibelmann unb Hoffmann. ·�-
Lobetsbeaten Sonnabends »Tod und Teufel« und
,,Fräiilein Juliek Montag, deii 2. Oktober, wird wieder
»Ja u st« in den Spielplan aufgenommen werden. Als Gäste aus
Anstellung werden imitieren Her: ihn ng als Mephisto. Fräulein
K: oker als Gretchen. ha l ia t he a te r: Sonnabend:
Zum ersten Pia-le: ,,G:oßftadtluft«. Sschwank von Blumen·
thal und K1adel«bu:-g, Reine: Ludwia Burg. Sch a u f p i el-
haus: Sonnabend: »Die beiden NachtigalslenC -

Wohliittiglcitstoiizcrn Ssclzcülerinneiii aus die: Giesaiigschule

Die acktt ftädtischen Volfksbüchereien l

.M ü l l e r, sämtlich in Stettin, Hermansn R

Elfe»Michalkes vcranftalteteii am Mittivocli in»der Hokus-
loge eine Gefangssausffiihriing deren Ertrag fur die Blinden-l

siirfooge des Evangel Frauenbundes bestimmt war. Wenn auch
die Leistungen nicht gleichcniäßig und gleichsivseitig waren, so
erkannte man doch in den meisten« ällen die Grundsätze einer
You-den ftimtrilichen und mussika ifchen Unterweisung. Einige

immer» fielen: durch wertvolle und technissch gut entwickelte
Mittel, sowie durch eine gewisse Freiheit« und Selbständigkeit im
Vortrage angenehm auf. äte Dittrich bcsbserrsilzsis ihren
weichen uiid biesgfamen Sopraii schon mit besmerkeusskstverter Sich-e:-
- it, Die Taubeiiasrie aus Havdns Schöpfung konnte fiel, hören
afsenkHertha SchönfeldersGrunwald erfreute in
de: Arie aus Madame Butterfslv durch die ausigelischene Ton-
gebung ihres hellgetfarb-ten,_ büshnensmäßixien Organs: aber die
innere Beteiligung uiiiß noch« zunehmen. Darin war ihr Jfolde
Helle: mit ihren« AziolspLiedern überlegen. T"eclmisch- unge-
fah: auf gleiche: Höhe standen die Damen NowciclsSeibert
Und Schoeiifeld Jlse ScholwKnoblochs wird ihrer
Ateinitsätigkeit noch viel Aufmerksamkeit zunieuden müssen. Die
Klasvierbegleitiing lag bei Margarete Milch-le in sicheren
Händen. Die Höre: kargten nicht mit herzlicliseiu Beifall. A�nii,

sdrgelkoiizernj Diesen Sonntag naibm. d Uhr Vachssiegevttonzett in der
Vaulusklircde von Muslkdireltor Hugo Svvorth. Mitwirkendn Frau
Liilse Hirt, Fu. Elfriede Oaenelh tvlarlmiliaii bennig.

lPollzeiltthe Norm-leisten] Eine Obftliude in Oherglaucde bei Trebiiiti
wurde von zwei Arbeitern erstorben, die Kleide: und ein Tesching ftahlen.
Beide Diebe w rden in Vreslou ermittelt und dinafeft gemacht.

Ein Wo nungseinbruch wurde im Hause Fischergasse 24 am 20.
vornrittags verübt. Gestohlen wurden: eine silberne Damen« eine silberne
Herren-s und eine ftähleriie berrenuhr, zwei Damenuh:letten, eine goldene
Krawatteniiiidel mit rotem Stein, ein Trauring  im. T. 27. 1. 12!, ein Schlangen-
rina, ein Eiseriies Kreuz, Vettwäfcde uiid Ti«scl!tvlische. Aus einem zweiten
Zimmer derselben Wohnung warben zwei Bund Schlüssel, eine goldene Herren·
ishr mit Kette, eine Stahluhn eliie tdrawattennadel mit blauem Ziel-n und ver«
fchiedene Lebensmittel gestohlen.

Ein schweliislederner Koffer, 1 Meter lang, 75 Zentimeter breit und
30 Zentimeter hoch, der mit seinem Inhalt  einen iRaglan und Relsebedarfsss
gegenftänbe! einen Wert von 75 000 Mk. hat, wurde am 22. einem Kaufmann
aus einem D-Suge Verlin-�Vreslau gestohlen.

Vom Qluto tödlich überfahren: Am 22. ist auf der Kreuzung
Giistav-«z·rehtag-, Sadowcv und Herdasinstraße eine Rentiere in den 70er Jahren
von einem Auto überfahren worden. Die schwerhdrige Frau geriet zwischen
zwei Straßeubahnzllge uiid lief in dem Wirrwarr in den Kraftwagen hinein.
De: Chauffeur nahm bie Verlevte aus und brachte sie in bas Krankenhaus
methesba, wo die Verunglltckte starb. Den Wagmfübrer trifft keine Schuld.

Neiiefte Haiidelsiiachrichteiu
�i� Berlin, 29. September.  Eig-ener Hfernsvrechsdienftl

Dividendenvorfchlag Geisweider Eisenwerke
50 Proz.  82! für die Vorzugsaktien mid 48 Proz.  80 Proz! für
die Stammaktien.

�- Die Generalversammlung der A.-G. für Beton- und
Monierbau beantragt die Erhöhung des Aktien-
kapitals von 16 auf so Millionen Mark. Die jungen Aktien
mit halber Dividende für 1922/28 follen den alten Aktionären im
Verhältnis von 1 :1 zu 150 Proz. zum Bezuge angeboten werben.

�-· Jm laufenden Jahr war das Geschäft de: Braun-
fchweigischen Kohlenbergwerke A.-G. bisher zufrieden-
stellend. Die Verwaltung erwartet ein günstiges Ergebnis auch für
das erhöhte Aktienkapital �921 30 Proz. Dividende!.

�- Die Generalversammlung der Tiefbau- und Kälte-
Jndustrie A.-G. genehmigte die Ausschüttung von 7 Proz. auf
die Vorzugsaktiem während die Stammaktien leer ausgehen. Nach
Mitteilung ber Verwaltung sind die inländifchen Gesellschaften in-
folge der hohen Kosten in Schachtbauten zurückhaltcnd Die Ver-
waltun hat von einer höheren Dividendenausfchiittiing abgesehen,um nicht mit weiteren Krediten zu arbeiten.

� De: Siegerländer Eisenfteinverein hat die
Verlaufs-preise für Oktober um 480 alt für Rohspat und um 700 ««
für Rostspat erhöht, wobei etwaige eint:etende Kohlen- und Lohn-
erhöhungen nicht berücksichtigt sind. ««

-�� Der Verband Deutsche: Jsolierrohrwerke
e. V» ßsroendenber a. d. Ruhr, berechnet mit sofortiger Wir-long
folgen-de Nettopsrei e: Blut-obre, 11 Millimeter, 4600 «« per
100 Meter, 18,6 "llinret-er 6000 «« ver 100 Meter, 18 Millimeter
8086,66 «« per 100 Meter, A Millimeter 1184665 d! per 100 Meter.
36 Millimeter 23920 J! ver 100 Meter. ätawhmlupanaerrohre
11 Millimeter 90520 J» de: 100 Meter 18.6 &#39; imeter 22680 �I!
de: 100 Meter, 16 Millimeter 26190 Ä per 100 Meter, 21 Milli-
meier 36990 «« ver 100 Meter, So Millimeter 64000 �l per
100 Meter, 36 Millimeter 75 600 all per 100 Meter.

wurde die
orth a Konzerns A.-«G. niit

w. Stettin, 26. Septembe . Am 21. September
Generaldirecktion �bes R ü d;
einem ivolleingezahlten Kapital von 1o Millionen Mark gegri·i«iisdet.
Das Büro befindet sich. Oberwieck 74. Wie der Name besagt,
lieziiveckt die neue Gesellschafh üsber 60 zum RückfortkkKonzerii
gehörenden Firmen eine einheitliche Oberleitung zu geben und
deren gemeinsame finsanzielle und wirtschaftliche Interessen zu
vertreten. Ordentliche Vorstandsmitglieder sind: . Roms
merzienrat Rudolf Müller, Johannes Bundfuß Erich
Ot t e, Dr. Karl Le fesvre, Divl.-Jng. Theo iBehn, Dr. Lorenz

ö de: - Königsbach
Die am 22. September stattaehasbteeinem Fisch e r - Berlin.

Yluffkschtsratsfivunri de: F e r d i n a n d R ü ck so: t sh N a ch -
f_o l g e r A.-G. zu Stettin beschloß einstimmig, de: außerordent-
lichen Generalversammlung die E : h ö �h u n g d e s A kt i e n-
kav i ta l s um 50 Miillionen Mark auf 150 Millionen vorzu-
schlagen. Hierbei wurde svson de: Verwaltung ausgedrückt, daß
das Resultat des laufenden Geschäftsjahres, stoovon S Monate
verflossen find. durchaus befriedigend ist, und dass, falls keine
unerwarteten Ereignisse eintreten, auch auf das erhöhte A-ktien-
kaspital wieder mit einer Dividende von 30 Proz. zu rechnen ist.
Der Unisatz hat sich auch der Menge nach gegen das Vorfahr mehr
als verdoppelt. Die Werke sind noch auf Monate hinaus vollauf
beschäftigt. -

w. Paris, 28. September. Nach einer Meldung des ,,Newt!o:k
Herald« aus Newvork werden die drei größten am eri la ni-
ichen Versicherungsgesellschaftcn Newnork Life,
Gnu i table und Mutual fiel! aus dem Geschäft bes eure-
päischeii Festlandes völlia zurückziehen und ihre
Polizen im Werte von einer Milliarde Dollar den n e u -
cjrgauifierten europäifckiem Gesellschaften
ubertragen. Jn England würden sie weite: arbeiten.

WTB. London, 28. September. B«ci«iikausweis. Jn Tausenden.
am &#39;28 I 2|. am 28. 21

Totalreserve . 23 414 i 24 386 Gßuthab. d. Privat. 103 831.108 do?
Notenunilauf . 122 457 121491 do. d.Staatsschat3. 16 829� 15 786
Barvorrat . . .- 127 432 121 427 Notenreserve 21 580 22 564
Wechselbestand 71 386 i 73 594 �iegierungsficlnerb. 44 063 44 548

Verhältnis de: dlteierve iiu den Verbindlichkeiten der Bank
19,40 Prozent, gegen 19,61 Proz. in de: Vorwocba

Betrag der durch Cleariiighoiiie dafiiertenjllåechiel und Anweisungen
610 Millionen» Vfd Stett» 25 Millionen Pid Stett. gegen dieselbe
Woche des vorigen Jahres mehr.

tlseme� anstehen.
= Die Firma Helmut Schatz, bekannt unter dein Namen Somit-Schulz-

verlegt ihre Geschäftsrliuiiie am l. Oktober 1922 von de: Goctbestrcifze 83 nach
ber liaiseoWilheliiisStrafze 2o, Ecke Schillerstraße l, uiid behält die Fernsvreckp
nuinmer Qhle 255 und! wie vor bei. Jm gleichen Grundstück mit de: {graut nach
ber liaisevWllhelwStraße wir-d von der Firma PneiisScholz in nächste: Zeit
eine ständige große A u t o m o b i l - A u s st e l l u n g in elegantefter Aufiiiaaiung
eröffnet werden.

Am 1. Oktober feiert bie Weiiiiirosihnndliina Fell; Vkzhszkonsskh Hoflieferant
in Bellt-or. ihr öoläbtloes Geschafisjuoitdunu An diesem Tage
im Jahre 1872 übernahm ber Seniorchef der Firma, Felix Przyszloivslh die im
Jahre 1813 gegründete Ungarweinioiroßhandlung von Traube u. Sohn, welche
ihren Sie nach Breslau verlegt. Er verstarb 1010 im Alte: von 63 Jahren
und hinterließ seinen drei Söhnen Felix, Wilhelm uiid Hans die Firma. Felix
Pkddsdlvkvskl skCkD M! Jclbte 1019 an einem im Felde zugezogeneii Le.deii, nachi
dem er als Rittmetliet d. R. deii ganzen Feldzug fast an allen � freuten mitge-
macht hatte. Hans Przhszlowsti kämpfte V§ Jahre ununterbrochen als Leutiiant
uiid Komvagnleflihrer an der ölialüsiiiiafront und erlitt daselbst den Heldeniod.
Wilhelm Przvszlowsll ist nunmehr alleiniger Inhaber der Firma. Die Wein·
großhandlung unterhält auch Zweiggeschüfte it: Beutheu DE. und ist-allow.
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Inneren-Hunnen
Y Breslau, Saunabau!, so. September1922

XVIII-L· .t-... «It�

statt Instit!
Die Verlobung meiner jüngsten

Tochter tlnuesMarie mit dem Land-
wlrt surrte-Guts Ktskkkp ßeutben.
zkige eh h mit an.

Frau Retter G. Seinen,

Statt besonderer Auzeigenl
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Kranken«

lage: unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Gauleiter

Martha Bernh,

i� -
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«-7-·-«-s·-·-;-««: Dis: ·:·-:s
  -

geb. Meiner.
HEF-

geb. Hemmnis,UIUVMCUV Etwa� im 70. Lebensjahre.
GWVS auf�! ßreolan, Den 29. September 1922. ..-I;J"-

Verlobte. Z? n
Jm Namen der Hinterbliebenen:

Walther Haus, Studienrat.

GI heulen, im September 1929.
XVIII? END« EVEN

ZQQQQQQLQLQQQQQ
Georg Vogel

1:3 Gerda Vogel
geb. Willens
Verniähltr.

s. 81. Sdtreiberltan.

gaoeeeeeeoseeeea 
eeeeeaeaeeaeee
o« Jhre am o« September statt·

ge Undene Vermahlung geben hier-
m t betannt

strehlen, im September 1922

Start Muschner
und Frau Lilith, geb. Steinel.

. -�man... 
-·»r«««sp«-�

Beerdigung: Montag nachm 3% Uhr von der Leichen-
des Salvatorsskriedhoies aus.

, - »··»·-  i «.n.�
&#39;73 halle

e� . - I1·.�« �� - a&#39;n&#39;»- "nl ��-�;���

jeder besonderen einzelne!
Am 28. d. M. verschied sanft nach

schwerem Leiden niein inniggeliebter
Gatte, unser guter, treuer Vater,
Schwiegervater und Großvater, der

Kaufmann

MAX« Hcljobcri
im 76. Lebensjahre.

Bei-Sinn, den 80. September 1922.
SeDmigttr. 63.

Jm Namen der Hinterbliebenen:

Klara Schober,

Verlobung: Fräulein
Ruth von Herßberg mit
Herrn Leonbard von

Rltlinsttz a. D.,
« Gern-Regt. zu

Lottln.
Verbindungen: Herr

 Eberhard Herwarth von
xskifsf Bittenfeld, Hauvtiir im
_  Generalstab vers Division,·

- .
«« �

»« «·_y 
��bgy/�i? «. «,.-_r .
&#39;

fJc Hans Adolf von Arensiorfs
mit Frelin Dagmar Reich-
lln von ·Meldegg. tbattnob.

Geburtem Ein Sohn:

raf Wedel, z. 82. Frank-
furt a. M. Eine Tochter:

Hjsjijz Herrn Wilhelm von Armut,
Lützloiv lltcteruiartiz Herrn
Max; v. Rüstung, Grasse.

»: 
-,4." 
V.,.-. la

SSSE.. ·l - ««, lN - ·!
. «· «-

16.�,. n
s-�o. o-p - Je_ _ - z; Tode-Stalle: »Herr

. »  . e seh� Ist-»«- eiegig»...ggi» essen:
-   Beerdigung: Montag nachm.4Uhr �ägääfääägu�g? bat-geb";

 grokrkedgslscsseapelle u des Damit� �Ein Dreiiahrtg. blonber
Knabe wird ziir Annahme
an Kindessiait empfohlen.
Zuschr. u. 0 886 D. Si. [6Sie

v« ssxtsiiksk /����E .-.i-.---t«.-s-.«-.-«.  c·  .--:.«si»- �« seist«  �e ;:-.s.-««...  «»i es i« « ZiZe"·.«-T.s�?k..-i-«t-k«ii «·«-.«-««--�.-«««-«ek.-«Q;·k-k�«�:"-·« �W1???�
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Llückliche Geburteysunden JungenØLLQLLX
DIESES «! 
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aetaen ocherfreltt Cm 28 mag! stchwsrem Leiden stfaxlä am s. e i er e·. ...........    i«  zip W
und Frau Eva, zimismaim �

sucht til
Rlt!mflr. a. D» sehr vielfeit
Fachmann, &#39; rz. oder
long. Aufenthalt auf Gut.
Beschäfilin erwünscht, ohne
gegent. Vergütung.

Aug. unt. B L 5429 an
Rudolf Masse. Breslau
T. tl. Pension f. Schülerin
L· 3L BtlL-Samle balD Q8�.
3utcbr. K ls�gtt. Still. Z. f2

Pensions-hinnen.

E« geb. Rohowsti. z.
gegenwart!, 2e. Sept. 1922. Eis«

e8s8eesess8seeY
ggososoososoosossgiiosoks

Die glückliche Geburt eines ge«
sunden Jungen zeigen an

.6 Miix Schober.
Jch beklage in ihm einen lieben

Verwandten und treuen Mitarbeiter.
dessen edlen Fsliaraiter und reiches
Kannen ich wahrend einer ·mehr» als
Bhahrigcn Zusammenarbeit schatzen
gelernt habe. · Auch uber das Grab
hinaus werde ich ihm stets ein treues
ehreiides Gedenken bewahren.
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Studzemat Fmdrich Schmedez Ei! Mitinhabfxdfkksslkr Breit-reiste Scham. °und Frau Herthty geb. Knaur H « «« « ZIGEJEZIFWZTFZJJiZ
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Um 25. b. M. bertcbieb nachi Kbrperp flege Herderstix i5,
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langem Leiden  TEf«O·«,«a;Lh. �afltngazgg.· ·· « «· &#39; �i. 25.:. �a e: e. e � rw JunFeiei  �zufügen w  z Herr   totalitäre.  Jitrtentte. «.s til-stille. Den 27. September um   Engl« lskltekksijstJe u! w    zkzsr ein. f. Lehrerin lg Ausl.gew.,   . L« - J c» F»- »z·;·.--·· artige. u E. i1.» Scblet. 8tg..NOTHMIUWAET UND NUM-   g «« · vers« bleichen-san·- SditetUnd Frau Sabriele, -.-·.;·;·,·, · r gehorte unserem Verein iiahezu ..,«.»·-·z·,- D ·· V· »» ·: vier Jahr elnte S A d f its-« «« «« m «n geb. Hoffmann. a M. w· d b · z g · i·i·n.·· ein n en en  Vvrvzreäf �Kanu�IDDDIDDDIHCCCCEEH  r «« «« «« ° e«- sk «« ««» - siir alle sllcissbts Abit. all.
- «; Sehnt. u. z. Verbaiibsprtlt

« Streng ger·eg. Pensionen
« ·· Vorzügl.Er«-olge. Prospekt.

000000 OOZOOO
Die liicklickie Geburt eines ge.

sunden ungen zeigen ergebenst an

Oinbenburg, Den 28. September 1922

Markscheider Data: Deiizin
und Frau Ruthe, geb. Lange. Heute morgen W» Uhr entschliefOSOOOOOsanft nach langem Leiden untere

liebe gute Mutter. Schwiegermutter, _ D
 Groik und Urgroizmutter  ßreslaul/�Gartenslräl

WSSSSWSSSSE  · Im« isssszxgjxsgsgzgjzzssssist
-e .  .Gottes Gute schenkte uns heute «  .   ··«··S··O·II·I I·I·I·S« C

ein gesundes Töchterlein  · OBreslau, den 28. September 1922. . geb· Lange« ·   . ZEISS-Z? F
Oeraogitr. 19. im volleiideten 75. Lebensjahre.

Landesrat Riemann

und Frau Gleonore,
geb. Gumprecht

Prausnitn Neiimarkh Schles.,
den 27. September 1922.

Sie tieftrauernden Hinterbliebenen:  ��. °
girrt-i goreuilie. geb. Sllialiifc, "-
Ida Zier-link, geb. 2!.sialicke.
sxklfriede Dreht. geb. Malicke,
Zciilmeistersällaiil gsoremlmükgeriiieister Perle! Ue li9 Enkel, 1 ltrenfel. r M«
ttäßeådililiztriigx Sonnabend nach·

de!

litten,
titulierten, 
Weiten,
Smaragde

und größere

Juwelen, 
Pliitiii
lauft zu höchsten

Tages-preisen [9

tlttitti
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Am Dienstag, den 26. September,
verschied oana unerwartet infolge
Derzschlages

Herr. Direktor

Wilhelm Otto.
Mit ihm ist ein Mann lauteren ·

Charakters und seltener Pflichttreue
dahin egangen. Ein uncrsetzlicher
ilferlut hat uns durch den Tod
dieses Mannes getroffen.

Wir alle betrauern in ihm einen
Wien Freund und sehr geschätzten

itarbeiter. dessen große Kenntnis

Statt lebe: besoiidereiieliizelge
Nach laiiaer Krankheit entschlies

sanft, gcstarlt durch die Gnaden-
ttiittel unserer heiligen Kirche, unsere
lebe· gute �litttter, Groß« Und

chlviegertnutter und Staate. die

Zfrühere Konditoreibesitzer
und Arbeitskraft tot: sehr vermissen  Verm«  Stau Bkggsqm ··-
um un er n er , " . ;werden. {Sie Ve·rdien·ste. die er ißh B I  Ganenstrqße 86�a... ibm a. ...:i.s.»exe«..:e3en. Ei W i mlmtl.  . .Güber das Grab hinaus zu. geb� immer.�ieanib. den 27. September 1922. im Alt» w» M· 84 Jahren· Mkhkkkk

 Hasjcucknvkkdh Bkcslath
Vokstotto unD Gesellschafter Den 28- Skptemoer 1922. Ue« UND EVVCUM l3ver auft billig

F. Reiches. Vlicherrevih
Beleg, iliiastenftraße 8.

23agDtrrunDe lud!. gut erb.

botttlelilt. n. bellte»
Jagd-statt. evtl. ganze Aus·
rllftung zu laut. Augen. mit

der Muschinenankaussslitentrale
schles. Landwirte G. in. b. H» «

Die tiestcaueriibeti Hinterbliebenen.
ßiegnig. · « ·· «Beerdigung und heilises Requiem

zu vulielscliivexdt am _ s iontaa. Den
z. Oktober 19223. vormittag 10 Uhr.

s-

einen!: Zeitung

sowie einige

Pcensiftiie Central-v

lc

eingeteilt.

aft hatdem Reichs-HypotheknvantgesegHhpothelartredites gibt sie auf r
boin

oder gegen

h « tsind.ne mig D·

Cominunals bligationen der

fang Oktober

stattfinden. Anineldungen dazu werden schon
in Ierliu

ältere:

: geäuurm tust. I.�

Berlin, im September 1922.

Schmutz.

bom

werd

welches aus
gebildet innerhalb welcher
und �S� abivechselnb wlebertebreir.

Die Vorderseite ze
teibtecklge Druclbilb ber Vokberfeite ist
griechischem Valmettenidrnament etngefaßt

hell auf dunklem

und

sich wieberhoienden Inschrift �1000 M
Farben:

graubrauner Farbe, aus m sich, tn der Mitte der

Der tn eutscher Schrift gehaltene Text lautet:

Reichgbanknote

Gans-end
zahlt die Reichsbankhaupttasse

der in deutscher Schrift gehaltene Strafsatz
Kennbuchstaben angebrachh

dunleägrllner Farbe gedruckt.

iiberdectt wird.

derselben die Worte »Mart« in dunkler Wirkung.
Berlin, den 27. September 1922.

Hartenstein. v. Gri
«- .  ,--I ._92 _ . ·

belaiiiilmaciiuiixr 
Die fitr ben Monat Oktober festgesetzten «

tsloklgelber und Nebenspesen sind bei unseren «
Mitsliedern zu erfahren.nsere Haftpflicht bleibt nach wie vor auf ,
1.20 Mk. pro siilo beschränkt, seboch sind unsere «,
Mitglieder bereit, ble Transporlversicherung ftlr
den vollen Wert zu decken.

Erröten, den 29. September 1992

bereit! Bretilnner Spielleute b. V
l - AX-·as»

iirafttiingeti,
i · und Zweispänner fit: Spebliioil

over dergtetiheii frei.
Speck s Säring, Rebenstraße 12,

Telephon Ring 4402.

Einige xoaggouladuugeu
Meister-outbllåsofortigen Lieferung gesucht, event. Abnahme per-

-�-�;�.

bPreis rb. tLJ 17l d-Zta, it« I llh von Dominialverivaliungen gegen sofort. Kasse.Felix Plot. Stieg. See. reinste.

13. Juli· 1899
_ _ und der von ihr an » ·· · »

Landesmeliorationsgesellschaften und andere Preußisclie Korperfchaften des offentliclien Stimme
Übernahme der vollen Gewabrleiitixng durch eine so

Darlehne Communalspbligationen aus. Der Staatskommissar bezeugt aus
durch entsprechende, in das Coinmuiialdarlehnsregister ein etragene Darlebnsforderun en
vorschriftsmaßig gedeckt und »daß· die Aufnahme der Da: ehne oder·die Übernahme er
Geivahrleistung von der zustandigen Aufsichtsbehörde, soweit gesetzlich erforderlich, ge·

ie CommunalsObligationen sind nach Art. 74 des Pr usiischen Gesetzes vom
» 2o. September 1899 Mlindelvapierez es duxfen mithin in reiißen a e Kapitaliem aus· welche

die Vorschri ten uber Aniegun vonMundelvermogen · au
» Fsreuszischen CeiitralsBodenlreditsAttiengesellschaft

werden. Sie werden von der Reichsbantin Klasse! belieben. · ·
Die Einführung und erste Notierung dieser Obligationen wird voraussichtlich An-

zum Starte von 102«�s,

an bar nitchften Zelt werben neue bsteiihsbantuoten In noo J ausgegeben

en. 
Sie find 100 x w mm groß unb auf weißem Papier mit hell« und dunkel·

ioirtendem Wasserzeichen gedruckt. Das Wafserzeichen besteht aus einem Muster,
w· grabltiiigen Figuren in Form eines �Z� unb aus seehsecttgen Sternen

t .

igt einen 7 mm breiten unbebruckten Babierranb. Das
von einer bunlelgrtlnen

enthält bie ebenfa s in b
grüner Farbe gcvruckte Beschauung. Der ltntergrunb derselben besteht aus einem
Muster, das aus wellenfbriiiigen untereinander verschlungeiien Säubern mit Der

rechis und links grün, in der Mitte vtoiett, ausge übel ist. über b
Muster liegt ein zartes auds viagonal laufenden geraden

e e tengroße Wertza l ,,1000«« mit einer ornamentalen Umrahtnung dunkel secvorh

Mark
gegen diese Banknote dem Einlieferer.

Vom I. Januar 1923 ab kann diese Banknote
aufgerufen und unter Umtausch gegen andere
gesetzliche Zahlungsmittel eingezogen werden.

Berlin, den 15. September 1922

Yeillsobitultdireiitorium

8a beiden Seiten der Unterfchriften flehen die ebenfalls dunkel rttnen Ron-
trollsteuipel mit dein Nelchsadler und ber Umfchrifhjillilcfls BANKDIBE T0
links vom Text befindet sich eine große ornamentlerte Wertzahl �1000�, oberhalb geg.
derselben die Nummer mit dem Reihenbuchstaben und unterhalb, in filiif Zeilen  fed. nicht unter 1 ttJtiüioit!

Jn der rechten oberen Ecke find zwei
Sowobl vie große Wertzahl als auch die Nummer mit

dem Reihenbuchstabem der Straffatz und die Kennbuchftaben sind ebenfalls in

le Rückseite, die gleichfalls einen 7 mm breiten treiben Pavierranb beriet,
zeigt in ber Mitte eine große reich ornamentlerte Vignette in aeb bte _&#39;von einein zart geniusterien Llnlennep von grauer Farbe und rechte igerLForm ««-

Jn dieses Llnlennetz eingearbeitet erscheiiit in der Mitte der Vlgs
netie eine große bunte! umraiidete Wertzahl �1000� in heller und zu beiden Seiten

Yeiciioliaiiltdirelitorium

L 4.900 Mark

einein-strittiger in
glivitetl einzutreten

Wir bringen demnächst eine neu e Gmission von

200 Mc 000 Mk. cost! CliilillilililllssDoli
� unkennba- bis l9

in Vertehizderen Zulasfung zum» Handel an der Berliner Börse bereits beantragt i .
D CominunalsObligatioiien lauten aus ·

Zinsscheinem jeweils am I. Januar und 1. Juli fallig, versehen un
zu 20 000, 10 000, 5000, 2000 und 1000 Mart

Seltene der Jnhaber lind die Tomniunalsybligationen unkilnbbaia Sie Gesellschaft
bat das Recht. die· ganze Anleihe oder einzelne Sekten· mit wenigstens smonatiger Frist zur
Rückzahlung zu tundigem iedochjruhestens zum 1. Juli 1932. Sie K ·
um I. Januar oder I. Juli zulassig und muii Statut emä betanntgemaclit werden. site: derJklindigungeiiidzelner Serien werden diese durch »das

ie esellsch um Gegenstand die G

it
md mit 20_ halbjährlichen

in Abschnitte
den Inhaber,

undigung iit immer nur

tgätgtehgmhb m» thk o r a:e te. ie en o eenanen iiaestattet sind. außer Der ·Pflege··des
reußische Provinzeiu Kreise, Stadt-e,

lche Körperschaft gewährten
ihnen, das; sie

nwendung finden iii den
angelegt

vorher
bei der illreiiizisitieu Genital-Yodeuliredidslitieugesellfliinfts

ion »der Darunter-Gesellschaft,
. Ylcictsrcdsrs
ireetioii der Historikers-Gesellschaft, Iiliale grause�

U« II« M«
Heil. Oppenlieim je. & Mo»«, bin «,

«, reglau «, G. Heimaiitr
, » « ,, Gouimerzs und Privat-Bank, Filiale Brot-Zion,
«, «, «, «, Direktion der Discouto-G.esellschast, Filiale

Breslam
» «, ,, «, dem enteignet; Sanfoerein�, Filiale der Deutschen

an

«, gis-m:- , Der allgemeinen; Deutschen Gesottnen-sit, glitt-klang
XVI ZU!

«, gaiuburg « a. abeiirrno be Zähne,
« ,, « «, Esxlarddeutsciirn Hans: in Hamburg.
,, «, « . «. Marburg s»
«, Leipzig «, nimmer E Eidiniibt.
«, «. «, «, llgeuieineu Deutschen credit-Inhalt,
«. · « « llgeiueiiiru Deutsch-u Meint-Anstalt, Ilbteiluug

gram- E Gen. ·
«, Plättchen «. » Yarmltiidter und xlatiannllianln Yilinlo geistlichen

und auch an anderen Orten bei Bantsirmen entgegengenommen.

Pieuszische Genital-Beclenliiecliissllitiengesellschau.
Lindemaurn

Yeiiaiintinacijtiug
betreffend die Ausgabe neuer Reichsbanlnoten zu 1000 Mars

15. September 1922.

Liibb eke. Qesterliiib
Trotz. tiefer srleibersihratik
Wirtin. Zuschlx K IN! d.8t.

Händ Usziisibgäii orra kauft 
Kasse

Am: l geriet-stach 42.
Flügel i!

I a in o s
Iren und ehe-auch
HtllenNgye raupenstLGrunde bte lbuihftaben »O«

Vcrlause [1
vretstverlHerbfi 192l fabrihsterms« m" neu gelieferten 14185 fechssI IUllkcls
sitzigen D ·»» gebildet wird und in berlauietletfteeä tnobAegnsittelro- Ql�gmt�rettfig,
ganz wenig gelobt» tadel-
los erhalten. Gen. Angel!
u. P 273  btrbtt. d.Sckll. s:

Sbiiilsiiliilii
2 Sitte, Smeibenräber,

F. lt. mitgeteilt
Getriebeinaschine

sLeerlauL 2 change, dort. l1
Schulz. Reui· «l«,-estr. 29/31

Gut erhaltene:

BclkmiiiiiisWclscll
rotes P. S . Vlerzhlinders

s Phaetok Karosserie m. ab«nehtnb. Iimousinemamerib
Verbech preis-wert zu ver·
laute

littengebildet« sieh inDarüber ge Schkl bi�a!� «

in Berlin

Ue
H« t s · H Sanatorium ulbritbßbbbo,

v. Ggmnil dlvcoiiniisslfspgivn xseiiikiaoslcixiyp dBudczicI Po« B°&#39;°�9�°�&#39;°�"° «« Fuss« �i. s.tä�ät..."�° m� Miit-derer.
5/15 PS» Sretfiber, neueste
Maschine, eleltr. Bei» sechs·
fache Bereitung, wenig ge-
lobten. Hocbstgebot

BIUM�

zu verlaufen.
.A..sx.g-..-»- P stiegen-gis.-

grüne:

7&#39;_;=_&#39;f Presse, für große
«� Leistungen, tadel-
» los repariert, fast

 »� ebenso gut als
mm.

zahleu wir stir «« ·gro e  «� Mascbltieiicabrth
« Preis-lau,

Mauserpisfolen « Ost-Miss- 36/40-
L l. 7,68 -  ·» «» �..;.··-. mit ungegiaaatem einseitig«lsiäsx.ki..lk.kklillx�»iisx «    r

e n
nabmctenbuna- ßengolatotor

 ab tt ö P. S., .Für �rigmetl- Loeggntfglettr. Rragäitleggoer auFernglaiek lsulsverwaltungsileuskliuic
bekannter Fabrikate zahlen ft Gruben D3.o

Station ßamäborf.

300 Zentner
utterriibeii

frei aggon Wünfcbelbu
abzugeben. Preisgebot a
Freirlihtergui Oberstliatheu

bei lbünldielburg.

wiesenheu
fielen lieferbar,

gibt waggoiitveise ab x

wir 8000 bis 6000 toll.
Waffenhandlung

Anders G Bock,
Kiinlgsberg l. Be. 0.

ßrowning-giiate,
Ratiber tu, wenig gebraucht

zu verlaufen. [ä
sulibe. P Los  Blatt. b. 8tg.

Gut erhaltener
Sion ertfliigel

beste Mar e. zu verlauten!.Lamm. I. M!  Hd. .
Heinrich Retter,

n; ssdeuillernitraäe U«



« u. P 23s Gelt. d. Z.

» von Lblafchtneni

i .2... « i 

  rlhtiiintiltteinr 
ernennen

.&= « s.»« « ·  .t»-" ««

glitt-ersinnt 
», O ,

wonnilgi. mit Herrenhauz
300 ins« 1000 Morgeln, sofort
bei hoher tllnnzahiung
Fu liaufen gelind-i.

Schlefieu bevorzugt. Busche.
Untier P 297 Gift. b. 81g.

Sollte benennt
nner it. but

nur vom menge: zu
laufen.

Antrieb. n.B K 5428
an ftudoii Messe,
Brit-Zion.

Erkenntnis.
Jch suche

mein 20 Hektor großes
herrichaftliches

G u t

gegen Rnttergut
oder größeren ließe

zu tauschen
bei entsprechender Zu-

wnlnng.einer· v._ Sandersichan,
�sjirintiditniilie.

Post kxonnsdorf OL..,
u . .

Sei. Amt Ohbiit Nr. I50.

Guts-pocht
mittlerer Größe, m. eifern.
Inventar wird für bald
oder ibctter gesucht. Aug.

l;-
Maictniiienlfabrtt sucht in

Drei-lau oder nächster Um·
gehnnng zur Etnlagernltgng

Grundstück
Heu. h00·�l000 qui! ept. auch

- n Verbindung mit Wohn-
. nnb
. Gleisanichlnß
fprelhendennn Lagergebäudeg

�Büroräumen, mit
nnb ent-

Eil. Aug. in. P300 Sinn. Z.

Bciirnttntunagltnug

Kapltcllkraftige 
Unternehmer

zum Bau einer Ziegelei
ober eine-s Sägeweries auf
stcidtiichenn Grundstück mit
proicsitiernem Gleisanfchluß
wollen fich wenden an den
illtagiitrat Groß Streuung.

Gros- Strctnlitx
den LiLSePtenUber 1922.

Der Viagiftrak

Vertailfruzlkiiie läreslau« · mnt» unten,
Vkuai cui-d bezieht-as.
Preis 1600000. �iiidvorto.
Arthur Neugebauer.

Yes-lau. Sadcnwaitrclße 64.

Seit! illioillea nettes
Lanonons

in nächst. blähe v. Beete-lau,
mit 2 Werg. gr. Obst· u.Ge·
mitfegarn., freiwerd.4-Zim.·
Wohnt, sofort zu Verkauf.
Preis« 550 imiile.
wottatshaelnaGe-uner 
Salviltorplatz 2
» am Sehnt-Zion. Stadtgin

llioitiinf er
in vor,iitgl. Lage, mit
1000000 Mk. Hinz. zu vers.
Hermann Hoffmann.
Yaltlniasstintnu 2.7518. __|_1

Hislljlnfrissan Haus i. S»
Wert 3 211201., geg. gleichm
Gut oder Mühle zu tauich.
Anngeb. unter K I28 an b.
gspeschir. d. Schlet 8tg.

Cincinnat-innerlich, liitfzerft
wildes. 1911 erbautes [2

2Vohnhaug
mit zehn herrfctaitlicheli
4·Zinunner·Wohnunngenn, in
Nation-its. gegen ein ahn-
um; Grundstück inn Bres-
lau baidlgft
zu tauschen gesucht.

Znschtn U I� 30l 051m2. Ziel.
eTlanife in Bei-Kalt

mehrere Ziliolniillier
ohne freie Wohin. Anzahl.
500m0 big 1 weinten, nnd
in fchlefifctiem Bade

Cogierbaus,
zirka 310 tllennenn Preis« By,
Millionen. iliiickporta
Arthur Neugebauer,

Breit-lau, Sadowaftraheht

l

. - . .�E�.-a&#39;�-&#39;-."92�-&#39;R�.i7�n, - &#39; .-

inferfalnrifatr.

Die beste Kapitalsanlage ita
in für jeden xanduiirt

einen e e l o i l ri
Hochiliertige an

Große Ersparnis alt Arbeitskräften nnd Seife.

großem Dbftgartennkm ibabttfiaiion, lanu alt!

·· 2. t�:f8&#39;-ü�%*- ».·-«-·«. . :-� T-·,-»... sksskksll"-s«;c.s««···ksks«c _&#39; «

Oel-Z
aufch zur Miete ob. Kauf

gegeben werden. Znschr. u. l  I64 schief. Ztg [2

F Klllliilll-lllililiii.
Utttgebante ßinßede, Nähe iileichftr., ohne

o e 500 Msofort verkauft.
Antrage 8�10 nnb 2-4 Uhr
Fellmann, Galleftraße 24,

Erf rd rl.
Wohnung

e. Persönliche
�bei Privalfetretar W111i.

Bankkredit

erzinsnivg und Gewinnbeteiligung.
Vollständige Sicherheit,_ da Geschäft

auf aoitdester Grundlage gelobt: wird.
Zuschr. n. E 0 655 an Alu-Hausen-

stein & Vogler, Breslau. �

Altes bekanntes
Großhandelsuniernehmen

sucht zur Erweiterung und Ablösung von

stille Teilhaber mit
5-10 Millionen« Mit.

Minälesteinlage 500000 Mk. Hohe

D�eri. unt. J B
Klasse, Berlin SW.

8129
19.

an Rudolf

In de: Lebensmittelbranche nachweisbar
gutennaefuhrte

Stadt« n. Provinz-Vertreter
zum Verkauf meiner Fabrikate und Handels·
waren gegen hohe Provifnon gesucht!
Max Denker, ßrealnu, Werderftr. 20�-·26.
GemüsesRohkoniervensFabrik m. elettr.i8etrteb.

Fernfprecheix Ring 26t5.

Ein

2. Berliner
0uuer-berlnuin-iineiieiinng
clnlllniillnsllelglsher Klnitlnlutlilnglte

vom 1. Oktober bis 18. November 1922

Italien. Bckliil SW.
in den Lanowittilitititilclnen tlnnoftelllnnnåttts

til, Bllionenstr.
ifriiher 2. cstardessdragolnersflaiernel

Telephon Amt Viorntzplatz 1l454, 11692,
veranstaltet von der  9

Yerititlifguereiiliglnng 
rheillifcitezä gialiiitintgiidtier,

äInITeIbnrf-äiaiingen 
iVllla Schützettburgx

Tel.-Adr.: Kaltblut Ratinngetn
Telephon: Amt Ratingen 334.

Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlunna und

silialbitroi

lninr vol: der tlleiclnslnant bestätigte Sünde
iuerbcn tn Zahlung genommen.

· Berlin · Hain-user,
Wll elmsStraße l, Sei: Amt Pfalzburg 214 .

Gebt« -

Die V. V. vermittelt �egliche Ankäufe von
z» clkthel·ngitenn, Blutterst·ulen,nnb en fett.

rlrbeiispferdem
· Villers zu günstigsten Bedingungen

direkt aus Zuchtershaud

Hi. Zllatloiehalllltonq
der Danziaer Herdblnclngesellsclnaft E. B.

fAlte Westpreußlfrhel
am Mittwoch. den 25. Oktober 1922,

vormittags 10 um fKiihe n. Schweine! und
am Donnerstag, den 26. Oktober 1922,

» vormittags 9 Uhr lF
titDanzig·Langfuhr, Hufarenkaferue I

Lluftriebt
Lofprungfahige Kutten,

150 hocintragende York-n,
100 hochtragende Stuhls.

eian en
35 ver und Hauen

der Deutschen Edellchtveins und betet-eilen Land·
fchlveinira e von Llllinglledern derDanziger Schweinnes
zuchngenell matt zum Verkauf

llfrete Aug· und Einfubrgennehmlgung wird
von der sherdbuchgefeltfchaft besorgt. _
find in Sonnig bedeutend niedriger als für gleiche

Außerdem 
ca.

O

Qualität in Deutschland.
Befucher der Aultton

Generation 
Konfulateb 
gaben über

iL
lofienlos durch die

zur herreife nur das polnifche Vifuni des poln.
iilates Berlin oder eines anderen poln.
u besorgen. lterzeicbnnifse mit allen Au·
bltammung und Leistungen der Bei; .

Geschäftsstelle Danzig, Saiidgrlihe 21.

ärfen und Ballen!

Die Preise

aus Deutschland haben

n": 
I.

lölllelnllf oder Teils«
Silchc Bccslllli VUIU 0-8 Zlllllllcc ZU lauten

Mk! mieten. Modernes Laudhans 6 Zimmer mit
Stallnin en, Garage. Kreis

« i}
Sufdbr.

- zu 12 Proz. fnche
Wir suchen f. alle Städte der Provinz

Saite-neu fur unseren patentterLApparat

riihrige Vertreter.

J

erilltlafiige oitfu xjierdlnucipyulleii
nnb um holhtragende
roth. u. einfarbig rot! zu sehr billigen Preisen zum Verkauf.

AJ. steck, Gulden wirft-losband!

|3

Halt-en  schwarzbuut.

Tlnltnlnllnctereli in Breslan oder Schlefien
zu taufen gesucht.
Zinfchnan OberhettingeksiBreölain Herrenlftr. 30.

Auf Hypothek
oder zni Bciriebszwecken

ebe 560 000.
l  129  Sßiibit. d. Btg.

500 000 Mk. 
ich auf

mein großes dont-Gasthof·
n. MteighaussGrundstück
mii ca. 7 Markt. Baugrundi
mm hinter N000Mt. Fett
ertaxe über 2000000 Mk.
Solche. u. P 272 Schlef. Z.

Stiche [2
L· bis 500 000 man

z. 1. Stelle auf größeres
Gut gegen hohe Ver-innig.
Busche. u. l  18l Sau. Ztg

WelcherDeutsittamerifanee
oh. Deutschland gut gesinnt.
Anstände: leiht Einst. nicht.
Landwitn erfonderlsiapitai
um Gritnvstiicköantiaub
lngebote erbeten u. P 293

Gefchft der Schlei- 8tg. [2

gteteiligung 
gesucht !

mit ea 3 tilliltionnen Mart
an durchaus« elnnwandsrciey
sicherer u. reiner Same,
ev. werden auch llnrzfrifiige
Kredit-c gegen [i
nhiernte Statistik-etc

währt. Nur Anngebote
. wirklich ferlöfen Firm n

also. wkerdeuabågiclfitclintsgtön e . u. a i
Geschclh d. Schlaf. 81g.

Blltliilililb
lllb tütigiiiiiurbeit.
mit r. Kapital fuchl erfuhr�
Rau mann a; b. Eifenbr
Rnichr. u. K 63 Gift. d..7ita.

nenne tlinnltllille
-� nach Wahl �- retnnranskge
fchtvarzsunte Oftf»rieseu,

verkauft preieivert
die Gunsvcrwaltung G!Rttterglni Johinsdor ,

Kreis Sctnilnau a.d Korb,

da! 
m

nennen.
Paul lautlos,

Breslam
ütsteinftrafie 98.
ernst-r. Rg.6l88.

l
Eben«
gggfjb} Kartoffeln

lauft ieden Posten [9
v. Patrzek,

Kartoffel robbblg.Breölan 2. Bei. Fig. 1«1497.
Wer liefert

Spclfeiorloffeln
u. zu lveichentPreifet Zuicht
H. Reh. illltbilberftr. do. l.

Original Kirschen;
Wbgilotlfloelzena

Riiierclut Dttterbbaclp
Station Sagen.

Lßuniteiriiiten
offerieren

zu billiginein Tagesvreifenl
Bernstein s- Boot,

Berlin W. 15, Ltebenburgers
ftra .

Den-Ade« Strobbärenrtein.
f FerntsvrechsillnntcPfalzburs 4772174.

Ei« ich Sommer.

Verikaufe zur Zucht: ··
1 Original ofipr. schwur-litt. Willens. IV« J. alt

· ·  matter Prinna Mtlcknkuhx
1 Original oitbr. sclnwarzbr Kalbe igebedt!,

Vullcnlalb 11 Wollt.
Beflchtigung bei vorheriger Anmeldung.

Gutslnesiber Steekel,
Petersdorf n. Riglk Ist-erteilte. 63,

10i ein nolsåiiiiiiiie Nationen
un: Nübenblättermain gut angefleiichy 8 bis
Zentner. 60 davon

2. �ltober, zur Anst t.

Futter, Fiktion. 248. _
Wir lind interner grossen! Posten

delntlcltek nnd oinglonnoislfler
Kartoffeln zur Flonenfolncllotlont
Ferner suchen wir slartoffelfiockeniFalirilen
zur Lohntrocknung zu dachten oder Lohn·
troclnung zu vergeben.  a

Angebote find zu richten an
Groffhandelogkfeilsctnaft fiir deutfche

u. politisch· gandeourodittkth
Berlin W. 50, Tauenizteninraße 14.

stehen ji«-dalag, den

Zclntrinlnelzllnosos 
Hcizlilkllkk

neu und gebraucht, und:
ganze Anlagen zu lautete
gesinnt. Angebole unter
P 2:36 Getrost. d. Sattel. Z.

i A. Jenderko
Verstan- Freibutgerftr. 3.

Tot. Amt Ohle 998. [x

Sneziaianskiinitc
«·Geb.Gr"ciT"lkauintannn.fZibft.,
400000iU1l.merm.�883.. d. Stil.

lehnt eng. Heini n. wünscht
Befehlt. tngeb ig.iaih.Dame,
und; v.Lande.Verm.d.Verw.

Waise. Ende 80. mit
ernster Levensanichaunnnnid&#39; ., gr. Mel-NUMB-

eriehnnt Ne glitt-lockte.
Zuscbn n. K 182 Gfi d. Fig.

tiilitlonn
«-«.�.-·.l--  .,-"t .«�« 03.1? «

Schöne tnob. 8- EBOOK»
Küche. Bad u. Mit ch.·Zlm.,
Auguftafttn ge enn 03.-W.,
Nin« ehauptbk obeVergttng.

Zufcliiu u. 128 b. 81g.
tltuhigee Mieter sucht

möglichst Nähe Miuiien
gut möbliertes

Zimmer.
Zufchr UJJLSU Soll. Bitt.

«boletii·s

Ruf-u. angenehm.ikrfch.,er·  _

gng.i?3rtri.8id!r.n.i�296 b g. 26

i

stereotypgeärüft _m. 200 Silben pro
nfthlcige pro Sekunde auf·Maichnne, turnt oldDtrettnoinbftenogravh nnd. Prnv -Sefret. bgårofis

Firma Stellung; Solche. u. P 286 Gelt. O l.Z.

Kaufmann,
früher Prolurifi bedeutende: Gesellschaft,

fnali Vertrauen«-nun :Busche. u. P Ist! an die Gefchitftsoft b. sonst. 81g.

Volk, Moll� und eingearbeiteten klein»
taufen zu hciclnsteu Tages-preisen:
und erbittert bemufterle Ofnerten [9

n�!  GO m« b0 Hsp

«
I

Halitntnnunnn u. s ..
Verbote. �- l Kind -�

· sucht, gefilmt auf
Zeugnniffe feiner!

 tctrzeid lebensfiihige s
j; Slclliliig III lkgclids
« einem Bclklcllk

Großes Anpaffungss .s
« vermögen für iede ».
 Stellung. Erbltte An· .
« lra en unter ,,Frei- ;�&#39; sie le«. Bernheim,
«· Vergftrafzh voftlag &#39;

xlntnezerist
Jahr, sticht, gest. auf

guie8eugnn.,Snellung. ieich
welcher Art. Kann. vor and.
suschr u. K I74 Schles.8tg.

Bist. Beamh Klein-Rent-
ner, firm nnn Schreiben lind
Bleibtreu, flicht bald Befchiifn
gleich wo. Zufchunxul I46
�eidm. Gebiet. Big. il-I----·

tlllonlnngt
Jliligck Nichtt-

aontoriit. aus guter Fa·
mliie, zuietlt tätig in Dann·
bnrger Firma, flicht Steil.
zum 1b. Oktober od. 1.
bember tnbieflger Firma.Licht. u P24 Schi. 3J!

Jagd-aufhält.
Abfchufi,ti!ewtrtfch. n. Guts·
forft übern. nnentgelil. litt»
energ. weniger. Jli er, helf.
Staatsbank .Wo nnnngss
nacbm. E. Iedemann.
Sclniinfeld bei Or. Sabin.

T 2Ist «
�Hirn. in Ruraicbrift.

I« »« E�; �I. g« n« S» .». . ·

O

Iahrzehntelannge Lebensdauer.

 Größte Schonung der Wäsche.

Für tüchtigen n. zuveriiiff
irtfüfafttliltfpeltbly

beridylef. Flüchtling, b0 J»
verhenr., suchen wir bald

BUT. ViBktMUclibflZlL
eilt. auch als Plavallffehen

Bei-einigte Verbiinnde [2
hcnnniaitteiiet Ober.cfliefier.
Bett:lsaritvveNcitftadtOS·

bitt. n�. ihn-nähern. u. ich.nspe oren
selbständig n. unt. Leitung,
vgfth. u. Besitz Rinnen?. a. . as s en

 site� Wenn;e c w. s· a. e -

Jägern Tiber» �Gärtnerm. n.o . agb renner

Maäehtgnl�rt.� Sghmtloed:u o er og
Oberschwefzer nur.
emiälebli fiir ballzd ob. lobt.ermann Inst«

gzewerbnnäß.Stellennvermlitl. 
reslau , Vincenzftr. 7, hvt

Nationaigefirnnteitz evang.Schmiedenieifter m. nun-Fitti-8ettgniff., erfahren in lif-
befchlag u. {Reparatur i mi-
lich Mafchinenn lilnht Steilg.

als Gutsschmled
weint. auch �Bucbinng.
nnt. P 294 Seht. 81g

Cl! austrat,
29 J. alt, ledig, m. Führer-
ichenn 2 n. 8b, flicht Stellg
Gelt. Zufchu an n. Reich,
Reineredorf OS.

Bellt. Kutscher,
nnationalgef , fuant Stellung
zum 1. I. 28. Suchender ist
mit fiinntLLandarbetn vertr.

August Krlsehker.
satobiate, Kreis Dbtan.

Denntsam evangeltfiile
Familie  lmberioß!, Mann
b0. Frau 49 J» mnt lang·
jährigen Zeugnifseu als

ansnneifter n. seitlicher, m.Zentralheiznnnig vertraut,

Aug.

-  isran übernimmt Garten-
n. Haugarbeiy nacht in ein.

«  größeren ist-erschallt. Haufe
oder eitler Villa Stellung
als Verlier oder Kutscher.
wo auch Wohnung zur Ver·
fügung gestellt wird. Mel·
bunngen nimmt entgegen der
Arbeiisnaciitveis der Land·
wtrtscinaiistatntiicr Breslau
2, Batnnnhofftrafze 19, Fern·
ruf Elite Als.
Arzntvitnor. Ende 30, wiffens
schnitt. Lebe» 1 Jahr Paris,
f.mnfilakStenogr.,Schrelb- 
wasch» taugt. Unterr.-E·rf·,
auch hauenvlrilch felbfiiatig,
flicht Stellung als
Eli-siebenten. GefeilslhUft..
Haus«-dann, Sturme» und;
Sanatorium. Gefl.lllnerbict.
unt. P 285  Beitbit. d.Zig.

Jung; durchaus vertritt
ivleiioiypiflin.i,

and! mit anderen Bill-o·
arbeiten vertraut, mit nicht·
&#39; is, flicht Steiig.

Angel-one erb. unter l  I0
voftiagBricthBezJBreslalY

Fräulein, 24 J. alt, o J.
im Bttro tätig gewesen, mit
Renntn. in ibuebiilbn, Rech-
nungSf.,Stennogr.nxSciircibs 
Maschine, sucht als

xioilioriflint
sofort Stellung. Zitschrlft
U. K II? Eil. d. 6611:1310.

Fräulein. 18 J. alt, Tochd
eines Wtrlfctiaftgbeamnem
welcher bie handeissctiule
abfoioiernelvitnfchtziälilss 
oder auch später eine ·
Anstellung a. Anfängerin.

annnilienannftblntiz erbeten.
nfchr. u. P 299 Still. 8tg.

Gebild. Mit
mit gutem Gefchnnack und
liitnftgewerbb Kenntnissen

. an tl.,
nehm. Unternehmen.

bor-

Bnitbr. u. K 178 SQL 81a-

Hanollillathaller
erste Kraft, hilanziichey Lankfitckntiiaiiin

· Oauptbilcheb und
entung der Bnchhaltutig

voll Privatbankhans
unter; günstigen Bedingungen zum
moglnchst

foforiigen Alltritt gesucht.
Biischriften unter B H liest! an Rudolf, &#39; ««

iitliil htlllttillibilllilil..
Ton. theteii

ur Ftilirunn des

esse, Breslau.

«  «« « -·�s ·--·&#39;-� . « «. s tu« .- CI« ·, » csijl « e. i "- « «.�«l·« s. &#39;s» i« In» 92 "i. s -«..««.·".�«s  -- ««,- 75i�. �B� - h? «; .0�··y« Eis :«l-!--«.--9-·Y««»F  56h: "-.".&#39;.- z Jst-·« &#39;s«- ,.- Multi»!«· n"x·.jä..i.4ä«snz.«. l«kAst-HEFT»»;LJ«F·»-7?ik «! �ä ¬35, H  F&#39;-j-«"ss.-;.,s«ssz«kk·k-«.fs-k »Ja. .� � T.

Tiictntsgfr illa

Vcrlaligcn Sie loftelilofc Offcrte lind Drltclfacljclt.s-Bcrtrcter in allein Provinzelr--Jnngetlielnrbefulh reitenden und tnlinerlnindlich.

xorfker Mitsliiereilltcnslijiineufciilnrile
Rumsch Z: Hammer, Forli Eintritt»

&#39;sIss ·H�!�n;

..-·.,!.".- s ». »»
a. &#39;s«

Tür wichtigere Kontorarventem Besuch d. Stadt-
undichaft u. Sliederlagen

gesucht. Bewerbuugen tut?
Gehalts-Ansprachen erbeten

mögt. bald. Antritt
Zeugin-Abtritt. und

Ztlraugmiihlen Flieh-blies» Guunbinuen Ostpr.
Ja« Frau Gärtners» s. St. Richtig-r. zuverlässige:
ais Wikfsklb roo slcJhc .,guierzog. nicht. bei sich hab. a
kann. Fam.-Llnnfchl. erw.

Ang.u.080 i Still. 8tg. |1
Witwe, 42 3., ohne Ruh»

flicht stetig. Gut kochen,
back., mell., hintern. Klein·
vie? u. Einmal. erfahren.
Zu ihr. n. K I68 Seht. 8ig.
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El·J«

Statt  tüchtig:
Jugeitieur oder

Techtniker
f. Lichts, Kraft· u. Ortsnetis
anla en. nicht. u P290
an b e Ge Oft. Echtes. Zng.

Wirfuchen zum foforttgen
Antrinn einen erfahrenen

blnhlialler ad.
bnllllnalleltnn
Gebrüuer sahns,

Pferbeliandlung 
Brei-lau 17

Frankfurierftr. 112/14.
Suche einen

innen Mann
aus der Gummibranchz
derselbe muß in allen
Ftlcheru stritt sein.

Znnschr. [i 0 I00 vom.
Anstatt. �Benannt 2.

Viiiili il
tüchttgenn jüngeren der
Roiontuimarenbr. für fo-
fort oder 1. 11. flicht

Müller, Breslau,
Sliikllilklicklllc 51.

boillerltnalten
ebnng, energ.� zuveriäffig
in Buchflihrunng und allen
fchriftiichen A: etten firm,
wird auf intenfiv 800 Mai.
gr. Gut im Kreise Franken·
nein gesucht. «
solche. n. P 217  im. b. .

Göntareitrrtarün!.
zuverliiffig, flrm nn Steno-
grabbie, Smreibmaidiine,
tiorrefponndend zum bald.
Antriitgefuchr. Meidungen
mit Gehalisanfprüchen er-
beten an das
ilientainnt Fteinhan iSihleH

Aelterer triebe,
mdglicknst Landwirtg·Sobn,
weinte: befonder. Jntereffe
für Maschinen hat, dem
Tafchengetd bewilln i wird,
lannn fich zum aldi cit
Aufritt meiden. II!

Demut. Drinnen-into,
Kreis Leobiciniitk

Gelernten:

Dienerlehrliiig
oder 2. Diener gesucht.

8euanifse, Bild und Ge-
halnsanlprltche ·einzu·s. an

Schlaf; Brennt:
i. b. meutnuri.

mit abgefchioffener Lehrzeii
nach Prüfung durch Land·
wiriichwstammer is

fur sofort gesucht.
straft Graf Oetnckel

von Doitinctsmarckithe
ölonoinie - Lbertnfpetiioiy

Nlikuliichüth 
braver.

Suchen jungen, gewandt.
nur ordentlich. n. ehrlichen

« Kutscher
für mein kleines befferes

Wagenpferdegeschiift tu
Trebntp tzeitweife aus in
Gewinn! bei gutem in-
kommen. Stellungd ift bei
guter Führung auernd.
Schrifiliche Meldtingen nach
trebnie, persönliche Vor·
fteliung ianu auch am
Montag in ibrebiau. Grün·
geringe Bmstangebdube, bon1 u. 2-6 erfolgen.

Diretior Wenige
trennte. Seht» Steinitr. l.

Zum fof. Anirtti infolge
Erkrankung
Kinde äktlletin 2.8i.

ober de . Kinderfritnletn
an 8 Bin ern im Alter v.
4, 7 n. 8 Jahren gesucht.
Schneidern erwünscht. 8n-
fchrifteu mit Gehaltsanfpu
nnd mö i. Bild um ehenderb. an Frau Sohn er
Erbfcholl sei Siülniq b
sauer: n. Seht. f2

Jnfolge Verheirainnl de;jepigen Inhaberin-illa!-ich für mein  Britin e16-

Wolf-leiteten:-
an: Führung der Bücher,

offne, Lohulifienu owie
Beaufilchtigun der bei·
even: und des dies. --Be-
werben-innen nd gebeten,
sich zunächst fcbrtftlicfn un·
ter Gehaltgfordernug bei
freier Station zu melden.
H. Schmidt, �DnnLDber-
�xbiemettbori. Or. London.

Gen. Stenoillttisiin
sucht für sofort

von Baumbach
nuztnntienitr. no. Teuöotns

Perfekle

Sleuolypifliuaus chriftl. Haufe . tecbu.
finde.

Bewerb mit Gehalt-an·
ihr. mit. K I79 Seht· 31g.

3000000008000: 
g Sonne, gelind.
z Dame,auch Witwe, aus nur I

guter Familie zur
M Unterfiütlg i. scaubh
0 n. ecunnlain im Ge-
I ichttfi b.
« Wohng, Betaut. usw.

für foiort geindit.
Augflthri. Angeb.

9 mit Bild, Le einst»
Aufl-r. usw. en . unt.

«« P 280 Oft. Gall. 8.

CCOCOOCCCCÜÜP 
Stube zum 1.10. ob. that.
MEDIUM VIM LMWF

für Hans· und Hofarbetd
Zeugniffe und Gehalts·

ansvrüche erbittet
Frau Wunderlich,
{Rittergut �itmerlminb,

Post Schatten, Thüringen.

Verantnvortlich für den politischen Teil:
Otto Kretschmev f

und den weiteren Inhalt der
Frntz oben, beide ini. V.

Druck von

ür den provinziellen 
Leitung: 

reßlatt.
Wil Gaul. Korn in ihr-blas.


